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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Frankreich kritiſiert 
Macdonalds Rede. 


Ein Prediger in der Müſte. 
Paris, 5. September. 

Je länger ſich die franzöſiſche Oeffentlichkeit 
mit der Rede Macdonalds beſchäftigt, deſto 
dicker werden die Fragezeichen, die ſie 
hinter ſeine Gedanken ſetzt. Der Widerſpruch 
regt ſich bei dieſer Gelegenheit beinahe — 
ſehr auf der Linken wie auf der Rechten. 

Der linksſtehende „Paris Soir“ wirft dem eng⸗ 
liſchen erſten Miniſter vor, daß ſeine Gedanken 
faſt ausſchließlich in den Wolken ſchwebten und 
daß ſein geſchickt vorgetragener Idealismus kei⸗ 
nesweg in der erwarteten Weiſe das 
Werk des Völkerbundes gefördert 
habe. Der den Sozialiſten naheſtehende „Soir“ 
bezeichnet als die wichtigſte Stelle in Macdonalds 
Rede die Hinweiſe auf das angeſtrebte eng⸗ 
liſch-⸗ amerikaniſche Flottenabkom⸗ 
men. Dieſes Blatt teilt keineswegs den Opti⸗ 
mismus des engliſchen erſten Miniſters. Es ſei 
immer noch nichts auf dieſem Gebiet erreicht 
worden. - 

Andere Blätter ſuchen Macdonalds Rede als 
Der 


ger Arbeiterpartei gegen die engliſch⸗franzöſi⸗ 
f dlungen vorgebracht 


Im Haag hing der Erfolg oder Mißerfolg von 
Deut Hand ab. Die Deutſchen hatten ſich wegen 
r Summenverteilung nicht weiter zu beunruhi⸗ 
gen. Trotzdem haben ſie auf Verlangen Frank⸗ 
reichs gutwillig neuen Opfern zugeſtimmt, die 
Re in Paris im Hotel „George V.“ hartnäckig 
verweigert hatten. Durch dieje Grozzügig⸗ 
keit haben die Deutſchen ſich — um ein Mode⸗ 
wort zu gebrauchen — als gute Europäer 
erwieſen. Sie haben es uns ermöglicht, das Ge⸗ 
licht zu wahren, und zwar in einer Weile, als ob 
ſie ehemalige Verbündete, und nicht ehemalige 
Feinde geweſen wären. Frankreich darf 
ſich nicht weniger grokzügig zeigen 
als Deutſchland. Im übrigen handelt es 
ich gar nicht darum, die Räumung des Rhein- 
ands zu verweigern. Das iſt unmöglich. Es 
ban delt ſich ganz einſach darum, auf ver 
ſpätete Schikanen zu verzichten. 
Wenn auch von anderer Seite in Frankreich 
wenigſtens das „korrekte Verhalten“ Deutſchlands 
offen anerkannt wird, ſo iſt es doch ſchade, daß 
man in maßgebenden Kreiſen die ehrlichen Aeuße⸗ 
rungen Lautiers, der ſelbſt einmal Leitartikler 
es „Temps“ war, geradezu als bedauerlich 
glaubt bezeichnen zu müſſen. 
— — 


deutſche Beſchwerde. 


Kattowitz, 6. September. Im Namen der deut- 
en Abgeordneten und Senatoren hat der Se⸗ 
nator Dr. Pant aus Königshütte ein Schreiben 
an das Sekretariat des Völkerbundes 
gerichtet, in dem er ſich über Nichtaufnahme 
deutſcher Kinder in die Minderheitenſchulen bez 
chwert. Von 618 deutſchen Kindern, die in 15 
kinderheitenſchulen angemeldet waren, ſind 242 
nicht zugelaſſen worden. 
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Allenkatsplan auf Woldemaras? 


Pleiſchlaitis verhaftet. 


Eydtkuhnen, 6. September. 

Deutſche Landjäger verhafteten geſtern zwiſchen 
Mehltehmen und Kaſſuben den Führer der litauj⸗ 
jhen Emigranten in Polen, Pletſchkaitis, 
und fünf ſeiner Anhänger. Bei den Verhafteten 
wurden zwei Gewehre, ſechs Revolver, ſechs Hand⸗ 
granaten, ſechs ſchmere Bomben und viel Muni- 
tion vorgefunden. Die Verhafteten gaben an, 
daß ſie ſeit zwei Jahren in Polen lebten und den 
Verſuch machen wollten, über die litaui⸗ 
ihe Grüne Grenze nach Litauen vor 
um: gen, um dort Verwandte zu beſuchen. 

ie Verhafteten wurden gefeſſelt und dem 
Amtsgericht in Stallupönen zugeführt. 

Die ſtarke Bewaffnung der ſechs Feſtgenom⸗ 
menen läßt vermuten, daß dieje einen Hand: 
ſtreich geplant haben. Man nimmt an, daß ſie 
vielleicht den Eiſenbahngzug, mit dem der 
litauiſche Miniſterpräſident Wolde⸗ 
maras von Genf nach Litauen zurückkehren 
wird, in die Luft ſprengen wollten. Ob 
dieſe Annahme berechtigt iſt, wird eine ſpätere 
Unterſuchung erſt zu ergeben haben. 


Gumbinnen, 6. September. 

Der litauiſche Bandenführer Pletſchkaitis war, 
wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde, bereits in der 
Nacht vom 2. zum 3. September bei Szittkehmen 
über die Grenze gekommen. Die Bewegungen der 
aus ſechs Leuten a Are Gruppe, die ſich im 
Walde des Gutes Diſſelwethen $ 
verborgen hielt, erregten Verdacht, und man Ich 
ich veranlaßt, die Landjägerei zu alarmieren, die 
im Verein mit den Gutsangeſtellten den Wald 
umſtellte und die Verdächtigen feſtnahm. Pletſch⸗ 
kaitis verſuchte anfänglich ſeine Identität zu 


— ne 


ei Meltehmen |- 


bei den Berhafteten gefundenen Waffen, derart 
in die Enge getrieben, oai er ſich ſchließli 
fennen gab, Er behauptete, daß er nach Litauen 
zu Verwandten wollte, während ſeine fünf Ge⸗ 


leugnen, wurde aber, insbeſondere a i der 


zu er⸗ 


noſſen beabſichtigten nach Argentinien aus⸗ 
zu wandern. Die 9 f darunter ein gro⸗ 
ch weren Bomben, 


ber Korb mit I 
wollen die Verhafteten nur 
gung gegen etwaige Angriff 
aben. 


Pletſchkaitis nicht mehr Mitglied 
der litauiſchen Emigranten⸗ 
organiſation in polen. 


Warſchau, 7. September. — Nach einer 
Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur 
ina eine Mitteilung des 5 ormationsbüros 
in Wilna, das die polniſche Oeffentlichkeit 
über litauiſche Angelegenheiten unterrichtet, daß 
der in der Nähe von Eydtkuhnen a en 
Bletijhfajtis feit Anfang dieſes Jahres 
nicht mehr Mitglied der Organiſation litauiſcher 
Emigranten in Polen iſt und keinerlei Verbin⸗ 
dung mehr mit der genannten Organiſation 


unterhält. 
Ein Vetter. 


Berlin, 7. September. (R.) Wie das „Berl. 
Tageblatt“ aus Kowno meldet, foll es fih bei 
dem verhafteten eu nicht um den 
litauiſchen Emigrantenführer, ſondern um einen 
eiter handeln. 


ur Verteidi⸗ 
mit ſich geführt 


— 


Sirefemann bei den Bölterbundsjonenaliften. 


Genf, 6. September: 

Zu Ehren der Mitglieder des Völlerbunds⸗ 
rats peranſtaltete der Verband der Völker⸗ 
bundsjournaliſten geſtern ein traditio- 
nelles Frühſtück. Auf die Begrüßungsopſprache 
feines Dorſitzenden erwiderten die Praſiden⸗ 
ten des Völkerbundsrats und der 
Bundes verſammlung. Weitere Tiſch⸗ 
reden hielten der engliſche Premierminiſter M a c- 
donald, Reichsaußenminiſter Dr. Streie⸗ 
mann und der franzöſiſche Minißerpräſtdent 
Bziand. Sie unterſtrichen übereinſtimmend die 
Bedeutung der Preſſe für die Friedensarbeit des 
Völkerbundes und betonten ihre ı ſtarken Glauben 
an feine Entwicklung. Brian erſuchte um 
freundliche Behandlung ſeiner Idee der Ver⸗ 
einigten Staaten von Euxopa in der Preſſe, einer 
Idee, die für den — des Friedens von 
ei. 

Eine weitere Bitte richtete der Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann an die internatio⸗ 
nale Preſſe, indem er ihre Vertreter aufforderte, 
ür eine Verbeſſerung der hygieniſchen 

eee für Freſtevettre 
und Delegierte während der Bundesverſammlung 
einzutreten. Er gab ferner ſeinem 1 Be⸗ 
dauern darüber Ausdruck, daß er die Rede des 
engliſchen Premierminiſters vor der Bundesver- 
ſammlung nicht hören konnte, deſſen Perſönlich⸗ 
keit, wie er hinzufügte, eng verbunden fei mit der 
Entwicklung des Völkerbundes und dem Eintritt 
Deutſchlands in den Völkerbund. Er erinnerte 
an ein Wort Macdonalds, der nach Ab⸗ 
au der Londoner Konferenz über den Dawes⸗ 

lan an die harrende und Beifall ſpendende 


Menge ſeinerzeit die Frage gerichtet hatte: 
„Warum wollen wir unſere alte 
Gesundisart vergeſſen?“ und wenige 
Wochen darauf vor der Völkerbundsverſammlung 
von dem „leeren Stuhl Deutſchlands“ 
geſprochen hatte. 

„Dieſe Worte haben,“ ſo ſagte Dr. Streſemann, 
„ganz weſentlich zu der großen Bewegung beige⸗ 
tragen, die mit dem Namen Locarno auf 
ewig verbunden ſein wird und zu der gemein⸗ 
ſamen Zuſammenarbeit in Genf geführt hat. Ein 
Rückblick auf den Anfang dieſer Bewegung iſt 
ein neuer Beweis dafür, daß man zuerſt an Joine 
Sache glauben muß, damit fie ſich durchſetzen 
kann. Der Glaube iſt das erſte, die Arbeit 
das zweite und der Erfolg das dritte Glied 
in der Kette. Trotz aller Siſyphusarbeit, die für 
die Verſtändigung der Völker geleiſtet werden 
muß, und trotz aller Rückſchläge iſt es notwendig, 
den Glauben an das Vorwärtskommen fejt in fih 
zu tragen. Wer die Augen nicht abſichtlich ver- 
ſchließen will, der muß Beute gelkehen daß dieſe 
Zeit eine Zeit fortſchreitender erftänbigung ge⸗ 
weſen iſt. Aber damit iſt auch die Notwendigkeit 
und das Gebot weiterer Fortſchritte 
gegeben.“ 

Dr. Streſemann ſchloß mit einem Hinweis auf 
die Ergebniſſe der Haager Konfe⸗ 
renz, die dem Völkerbund nunmehr freie Hand 
gebe, aus ſich ſelbſt heraus neue große und 

chöpferiſche Wiederaufbaugedanken 
ür die nächſte Zukunft zu ſchaffen. Er 
abe die beſtimmte Hoffnung, daß die gegen⸗ 
Bon Tagung in dieſem Sinne erfolgreich ſein 
werde. 


ni 


Bor der Beratung mik den Abgeordneten. 


Warſchau, 7. September. (Eig. Telegr.) \ 


Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
wird die Konferenz der Regierung mit den Par⸗ 
lamentsvertretern vorausſichtlich am 16. Septem⸗ 
ber ſtattfinden. Die Vertreter der einzelnen Klubs 
find inzwiſchen telegraphiſch verſtändigt worden, 
und ihre Antwort wird Anfang nächſter Woche 
erwartet. Der Fraktionsvorſtand der National⸗ 
demokraten kommt am Mittwoch zuſammen und 
wird zu entſcheiden haben, ob die Partei an den 
Regierungsbeſprechungen teilnimmt. Bemerkens⸗ 
wert ijt, daß der Sejmmarſchall mit dem u traiz 
niſchen Klub bisher gar nicht in Ver⸗ 
bindung trat. In den Kreiſen der Sanie⸗ 
rung wird verſichert, daß der Marſchall Pit- 


lediglich die Notwendigkeit einer Ver⸗ 
einfachung der Budgetverhandlungen bes 
tonen wird. 


Einberufung der Handelskammern. 


Warſchau, 7. September. (Eig. Telegr.) 


Handelsminiſter Kwiatkowſti konferierte 
geſtern mit dem Abg. Wislicki, welchem er 
die aenar der Einberufung jämtlider 
Handelskammern mitteilte, um mit ihnen 
die Wirtſchaftslage zu beſprechen. Dieſe 
er werde etwa Anfang ktober 
ſtattfinden. Der Miniſter betonte, daß die gegen⸗ 
wärtige Wirtſchaftslage Anzeichen einer Ent⸗ 
ſpannung nicht verkennen laſſe. Die zuneh⸗ 
menden Einkünfte aus Zöllen und die allge⸗ 
meine Verbrauchsſteigerung laſſen auf eine weis 


judfti in der in Ausſicht genommenen Rede|ltere Verbeſſerung ſchließen. 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Merkmale. 


R. S. Die vergangene Woche hat auf 
den verſchiedenſten Gebieten den Eindruck 
gemacht, als vollziehe ſich eine Wendung, 
die von weittragender Bedeutung iſt. Da 
iſt zunächſt einmal der vollendete Flug um 
die Erde des „Graf Zeppelin“. Wir haben 
bereits Gelegenheit genommen, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß dieſe Tat, die deutſchem 
Geiſte und deutſchem Lebensmut entſprang, 
für das deutſche Volk eine wirkungsvollere 
Stimme geweſen ſei als die ſchönſte Lobes⸗ 
hymne. In der Welt iſt die Tat alles, 
und dieſe Tat hat eine gewaltige Be⸗ 
deutung. Aber daneben handelt es ſich 
um eine Tat, die der ganzen Welt von 
Wichtigkeit war, da eine neue Möglichkeit 
am Horizont erſcheint. Nicht die Rekord⸗ 
fahrt von 20 Tagen um die Erde iſt maß⸗ 
gebend, nicht die Schnelligkeit, die nur das 
Haſten unſerer Zeit vermehrt, iſt bedeut⸗ 
ſam, ſondern daß dieſe Tat überhaupt mög⸗ 
lich war, daß Menſchengeiſt und Menſchen⸗ 
geſchick, losgelöſt von der Erdenſchwere, 
dieſen Erdenball umkreiſen konnte, das 
iſt bemerkenswert. Und unter dem Jubel 
der ganzen Welt flog das Silberſchiff von 
Weſten nach Oſten, über Berge und Meere 
in ruhiger Sicherheit und Majeſtät. Vom 
Hoch zum Banzeiruf, über den amerikani⸗ 
ſchen Jubel und den franzöſiſchen Glück⸗ 
wunſch hinweg zog das glückhafte Schiff 
dem Heimathafen zu. Leider haben wir 


den Ruf „Niech żyje!“ nicht ver 
nommen. Aber das iſt nicht weiter 
ſchlimm. Wir ſind mit einer großen 


Mauer umgeben und erkennen den Fleiß 
des deutſchen Volkes nicht an. Wir ſchwei⸗ 
gen uns in Polen in allen Dialekten 
aus — in Polen exiſtiert kein „Zeppe⸗ 
lin“ —, dafür preiſen wir hier die 
„deutſche Hinterliſt“ und die „deutſche 
Barbarei“. Aber auch darüber geht 
die Geſchichte zur Tagesordnung über 


Und dann als ein beſonderes Ereignis 
die Haager Konferenz mit der Einigung. 
Daß der Voungplan eine geradezu uner⸗ 
trägliche Belaſtung des deutſchen Volkes 
iſt, das zu betonen iſt nötig. Wir dürfen 
nicht vergeſſen, daß ſchon die ungeborenen 
deutſchen Kinder der Entente verſchuldet 
find. Aber der Poungplan ift gegen den 
Dawesplan das kleinere Uebel, und darum 
erfolgte dieſer ſchwere und verantwortungs⸗ 
volle Entſchluß, deſſen Ausführung und. 
Auswirkung noch heute nicht überſehen 
werden kann. Eine erfreuliche Erſcheinung 
iſt dabei — daß das Verſprechen zur Rhein⸗ 
landräumung gegeben wurde und daß die 
letzten Soldaten am 1. Juli des nächſten 
Jahres fortmarſchieren ſollen. Das ge⸗ 
quälte Land am Rhein wird befreit auf⸗ 
atmen, denn unerträgliche Schikanen und 
Quälereien hat man über zehn Jahre dem 
fleißigen Volke aufgebürdet. Das iſt der 
eine Lichtblick, und hier erſcheint der Ge- 
danke, daß über der finanziellen Not, über 
dem geldlichen Opfer, doch die Freiheit 
eines deutſchen Landesteiles errungen 
wird. Der Dank des Rheinlandes iſt ver⸗ 
ſtändlich und begreiflich, denn das Leid 
der letzten Jahre war unerträglich ge⸗ 
worden. Die Zukunft liegt nicht roſig vor 
dem deutſchen Volke — aber der Sadismus. 
das deutſche Volk noch mehr zu quälen 
und die Beſetzung länger aufrecht zu er⸗ 
halten, das iſt etwas Niederſchmetterndes 
in unſerer Zeit der Verſöhnungsreden. 
Wir glauben, daß auch die Schlagworte 
von Sicherheit und Sanktionen, daß die 
Worte von Rhein und Weichſel gegen die 
vernünftige Entwicklung nicht auf⸗ 
kommen werden. Das iſt der einzige Troſt, 
wenn wir in dieſem Zuſammenhang uns 
den größten Teil der polniſchen Preſſe an- 
ſehen. Deutſchland wird frei werden, ſeine 


Souveränität erlangen, damit iſt der An⸗ 
fang zu neuem Lebensmut gelegt. Und 
das iſt für Europa ebenſo wichtig wie für 
das Deutſchtum in der ganzen Welt. 

Wie die Verſöhnung unſerer Tage wirkt, 
wie ſüße Früchte ſie trägt, das hat uns 
die Rede des Fürſten Janusz Radziwilt 
gezeigt, die er vor den franzöſiſchen Par⸗ 
lamentariern gehalten hat. Dieſe Rede, 
die von dieſer einflußreichen Perſönlichkeit 
kommt, iſt eigentlich einem Kanonenſchlag 
vergleichbar, der weit gehört wird. Denn 
in der Zeit der Friedensbeſtrebungen und 
der Verſtändigung, in der Zeit, da Briand 
und Macdonald Einigungen anbahnen 
und fortzuſetzen trachten, kommt dieſe An⸗ 
ſprache mit ihrer deutſchfeindlichen Ten⸗ 
denz nicht gerade als harmoniſcher Akkord 
in das Friedensorcheſter. Die „Verſtändi⸗ 
gungspolitiker“, beſonders in Deutſchland, 
die um jeden Preis Liebe zu geben bereit 
ſind und jeden Fußtritt mit Dankeſchön 
quittieren, ſie haben den ernſteſten Stoß 
erhalten, und ihnen wurde gezeigt, daß der 
Weg zum Frieden über Frankreich viel 
leichter iſt als über den Oſten — trotz 


allem. Hoffen wir, daß die Vernunft 


noch einmal ſiegt, aber vergeſſen wir nicht 
das notwendige Maß von Würde dabei. 
Und wie die Verſtändigung ausſchaut, das 
zeigen uns die Liquidationen, die 
nun wieder mit einer Energie angewendet 
werden, die einer fruchtbareren Tat würdig 
wäre. Vier deutſche Enteignungen, die 
damals ſo glänzend entſchädigt wurden, 


daß die „Enteigneten“ noch heute davon 


leben, werden durch über 9000 (neun⸗ 
tauſend) polniſche Enteignungen „gut⸗ 
gemacht“, die man dann „rechtmäßige 
Liquidation“ nennt. Und wie die Ent⸗ 
ſchädigungen ausſehen, das zeigt uns der 
„Monitor Polſki“. 
der Enteignete noch nahezu das Zehnfache 
zuzahlen müßte, bloß damit er ſein Eigen⸗ 
tum los wird, ſind nicht ſelten. Auch 
diefe Tat im Zeitalter des YVoungplans 
und der Völkerbundsverſammlung iſt ein 
eindringliches Zeichen. 

Der Völkerbund tagt, Herr Zaleſti ver- 
tritt den polniſchen Staat. In Warſchau 
aber gehen die Gerüchte um, als ob es 
bald eine Kabinettsumbildung gäbe. Auch 
die Einigungsbeſtrebungen innerhalb der 
Oppoſition und der Regierung werden 
immer wiederum neu ventiliert. Was 
daraus werden ſoll und wie die Eini⸗ 
gung und Mitarbeit mit Sejm und Re⸗ 
gierung ausſehen wird, das werden wir 


erfahren, wenn die Zuſammenkunft der 


Abgeordneten in Warſchau erfolgt und 
wenn Marſchall Pilſudſki feine Rede ge- 
halten haben wird. Wie dieſe Rede aus⸗ 
ſehen wird, ſo wird dann die Einigung 
ausſehen. Kommt es hier zu Ueber⸗ 
raſchungen, ſo werden auch die inner⸗ 
politiſchen Ueberraſchungen nicht aus⸗ 
bleiben. Ob bei der Kabinettsumbildung 
Herr Zaleſki fallen und der Fürſt Radziwikk 
wie ein Komet in den Himmel ſteigt, um 
Glanz und Licht zu verbreiten, das heute 
zu ſagen, iſt unmöglich. Eines iſt ebenſo 
möglich wie das andere. Nur die Wir⸗ 
kung iſt verſchieden. In jedem Falle 
bezahlt das polniſche Volk die Rechnung, 
und wir, die wir Teile des polniſchen 
Volkes ſind, bezahlen ſie mit. Hoffentlich 
bleibt bei der Abre air Se ahresende 
ein Gewinn übrig. ir können ihn 
nötig brauchen. 


Eiſeubahnunglüt t 


auf der Strecke Poſen— Danzig. 
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— 
— 
a 
e 
e 
w 
o 
= 
z 
r 
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Strede einge 
Menſchenleben find bei dieſer Kataſtrophe glüd- 
licherweiſe nicht zu n Der 
Sachſchaden konnte bisher noch nicht fejt: 
geitellt werden. ! 


Eine Bitte an den Dölkerbundsrat. 


Genf, 6. September, feet) Zu Händen des 
Vorſitzenden des Völkerbundsrates iſt ein vom 
Komitee der Dppofttionsparteten in 
Litauen unterzeichnetes Schreiben eingegangen, 
worin der Rat gebeten wird, den Premierminiſter 


Litauens, Woldemaras, nicht zu den Bexa⸗ 
tungen am Ratstiſch zuzulaſſen, da er, 7 An⸗ 
Pte 


ſicht der Bittſteller, in Litauen durch 


ror regiere. 


Weiter wird darin feſtgeſtellt, daß die Regie: 
rung Woldemaras andauernd im Kampf mit 
e, und gebe⸗ 

f die 

es Pölker⸗ 
Selbſtverſtändlich wird 
eine Bitte dieſer Art vom Völkerbundsrot nicht 
beachtet und unbeantwortet gelaſſen. 


dem litauiſchen Volle lie 
ten, der Völkerbundsrat möge in 

litauiſche Regierung den Art. 11 
bundspaktes anwenden. 


ezug au 


durch Griechenland, di 
rungen privaten Charakierx tragen joll. Trotzdem 
hat er in Saloniki anläßli 
einige recht beachtliche Worte über die „Ver⸗ 
einigten Staaten í 


Die Fälle, wo fi 


r 
gur 

tellvertreter des 
Michalakopulos, vorbehalten, in die Be- 
Keren wieder eine ſtarke politiſche 


Teil ſeiner Rede k tgehalten zu werden, in dem 
a rer 
t 


und die Forderung Griechenlands na 
lung deut 
recht merkwürdigen Lichte erſcheinen läßt. 


uf, die Griechenland an 
und führte dann wörtlich aus: „Griehenlan 
von jeher das größte Vertrauen in 
franzöſiſche Armee geſetzt. 


— — 


den 
N Jeppelin Co, erklärte Dr, Edener, 


da 

Saen zweifellos gemeinſam den geplanten 1 U. Zeppelin Co., er erwarte, daß 
re * m r 

Sti 
werden, wenn auch noch kein beſtimmtes Ab⸗ 
kommen getroffen jei, Präſident Litchfield 
von der Goodyear & Rubber Co. gab der 
Ausdruck, naß, 
zelheiten 


vier 
trieb der Quftihifflinien aufgenommen werden inagnen 
tünne, 
eiten eines die gan 


daß außer den erwähnten Neuyorker Banken au 

die Dllar⸗Schiffahrtslinien an dem 
eplanten Unternehmen intereſſiert ſind. 
ield teilte auch mit, daß Knu 


bald Dr. 


mit dem „Graf Zepelin“ in 
noch mehrere y 
namentlich nah S 


meer 
mit dem 
—————— TSV EE — r 


Ein holländiſches Urteil 


führender Stelle Charakterſchilderungen der be⸗ 
deutendſten Politiker der Haager Konferenz. Nach⸗ 
dem ſich ein früherer Aufſatz mit Briand befaßt 


auf eine Unterredung mit 
Aeußern am Schlußtag der Konferenz in Scheve⸗ 
ningen zurückgeht. 


ein Vorrecht geweſen, daß 1 ihm die 
letzten Stunden feines Aüſentha 

einem Zwiegeſpräch geſchenkt habe, das urlprüng- 
lich als Ynterview gedacht war, das aber tatſäch⸗ 
lich über die Bedeutung eines ſolchen hinausge⸗ 
gengen fei; fer d 
Jahre eingegangen, wobei er 


reichen Erinnerungen und Erfa 
habe, 


elgentlich geleg 


— 


= Poiener Tageblatt < 


Zu dem letzten Bomben-Attenkat in Lüneburg. 

Die Attentats⸗Serie in Norddeutſchland hat in der Nacht zum Freitag mit einem Höllen⸗ 
maſchinenanſchlag auf das Lüneburger Regierungsgebäude ſeine Fortſetzung gefunden. Mit ge⸗ 
waltigem Knall und großer Sprengwirkung explodierte neben dem n 1 9 eine Bombe, 
die große Verwüſtungen anrichtete. Es ift nur einem glücklichen Zufall zu verdanken, daß die 
Exploſion keine Menſchenopfer gefordert hat. — Das Bild zeigt das Rathaus von Lüneburg, 
rechts davon liegt das Regierungsgebäude. 


Griechenland und der Krieg. 


Herriot befindet ſich zurzeit auf einer Reiſe 


trauen war es auch, das Venizeles beſtimmte, 
e nach ſeinen Erklä⸗ 


bereits ror der Marneſchlacht Frankreich die 
Unterſtützung durch die griechiſche Armee anzu⸗ 
bieten. (1) 

Damals ſchlu rankreich dem Miniſterpräſi⸗ 
denten vor, zunächſt Den Ausgang der entſchei⸗ 
denden Kämpfe abzuwarten, Benizelos erklärte 
jedoch freimütig, daß es nicht ſeine Art jei, hinter 
dem ll Sieger herzulaufen, und daß, wenn 
Frankreich geſchlagen würde, es eine 

hre für Griechenland fei, an dieſem Unglück 
teilnehmen zu dürſen.“ 

Das heißt alſo mit anderen Worten: Der 
Stellvertreter des Miniſterpräſtdenten gibt zu, 
daß Venizelos Griechenland in den Krieg 
egen die Mittelmächte hineinziehen wollte, Daz 
ei beklagte ſich Venizelos im Haag auf das 
bitterſte über die Herabſetzung der deutſchen 
Reparationsguoten und virane über 
Milliarde oldmart Entſchädi 
jenem Deutſchland, das alles getan hat, um den 
FERI Griechenlands in den Weltkrieg zu ver⸗ 

ndern. 


eines Banketts 
von Europa“ ge 
en, und wenn er ſich auch in Athen größter 
haltung Beftethigte, fo blieb es 5 em 
ini räſidenten Ven 


iniſter zelos, 


ote hineinzutragen. Beſonders verdient jener 


mit der e 
echenlands am Weltkriege befaßte 
Zah⸗ 
er Reparationen in einem 
Michalakopulos zählte zunüchſt die engen Bande 
rankreich terein, 


= 
* 


Dies Ber- 


— a 


der Trausozeauverlehr. 


Erklärungen dr. Edeners. 


Atron (Ohio), 6. September. [Staaten kommen, vorausgeſetzt, daß er die 
feiner geſtrigen erſten Veſprechung mit Flughalle in Lakehurſt benußen lönne. 
rtretern Neuyorker Banthäufer und der Neuyork, 6. September. 
Wie „New Vork Times“ aus Akron berichten, 
erklärte Vizepräſident Hunſaker von der Goo⸗ 
die Ma- 
ne die Pläne bezüglich der Einrichtung von 
regelmäßigen Luftſchifflinien über den Stillen 
Ozean i werde, namentlich ſoweit 
ein regelmäßiger Luftſchiffverkehr 
mit Hawai in Frage komme, da den dort ſta⸗ 
tionierten Marinemannſchaften auf dieſe Weiſe 
Gelegenheit gebeten werde, ſich ua Er: 


Na 


die amerikaniſche und die deutſche Zeppelin⸗ 
pies Luftverkehr über den 


en und den Atlantiſchen Ozean aufnehmen 


nſicht 
ch Über alle Ein⸗ 
noch immer zwei bis 
en würden, bis der Bea 


nachdem man fi 
eeinigt habe , 
Jahre ver eh fahrungen bei der Landung großer Luftſchiffe an⸗ 
Die Koſten der für den transpazi⸗ 
ener hätten alle Einzel⸗ igen Dienst zu bauenden Zeppeline werden auf 
Welt 1 Luft⸗pler Millionen Dollar je Schiff ver 


Er und Dr. Eck 


chiffverkehrs erörtert, und es jei jedenfalls eine anſchlagt. Die Errichtung einer Lu a 
engere Zulammenarbeit zwiſchen allen halle in Hawai dürfte nicht notwendig fein, 
Beteiligten zu erwarten. Man nimmt hier an, da die dort vorhandenen Anfermaſten vollſtändig 


pengon, Allerdings müßten in Hawai Tants für 
die Aufbewahrung des Heliumgafes angelegt 
werden, das für die im pazifiſchen Dien 
zuſtellenden 1 A benötigt wird. 
nannten Blatt Ane ge ſollen die 

e lin⸗Verkehrs 


Litch⸗ 
Eckener in die 
ppelinwerle eintreten werde, foz 
ener nach . urüdichre, e 
Dr, Edener erklärte ferner, daß er beabſichtige, Bankhärier Lehmann u. 

diejem Ja 57 ohne Beteiligung 
ahrten in Europa, Wee werden. 
; andinavien, zu unter ters wird man ſich bemühen, von dem Bundes⸗ 
Er werde vielleicht auch noch einmal longreß mehrjährige Poſtkontrakte für die 
Luftſchiff nach den Vereinigten Zeppelin⸗Linien zu erhalten. 


Dem ge⸗ 


oodyear eplanten Zep⸗ 


des Pu ums 
Im Verlauf des Win⸗ 


jemand länger als fünf Jahre Mi⸗ 
niſter jein könne. Die gegenwärtige Zeit ſtelle 
an einen Miniſter 


über Streſemann. 


Amſterdam, 6. September, 
Der Nieuwe Notterdamſche Courant“ bringt an 


ers bei internationalen Kongreſſen, 


tte, erſcheint im heutigen Abendblatt ein wie e erſczeinen. 


trejemann betitelter ausführlicher ur der 


dem Miniiter des Laufbahn während der lekten ſechs Ja 


geben, wo er für alle perfönlichen 


Der Auſſatz führt aus, es ſei für den Verfaſſer 
ts im Haag zu 


den, wenn man ihn zu Fall brächte. Es f 


och der deutſche Miniſter des 
eußern ausführlich auf die 0 der 8 daraus guten bar, 
tart aus Jeinen | feinem Poſten erſcheine 
— — gef bee S 
persönliche Ausflüge, 
Dr. Gtrelemann, 2» ihm erklärt, es follte 


verboten werden, daß! heine, 


eins 


nien durch die beiden Neuyorker 
Co, und 1 Mi Co. 


anz außerordentlich ſtarke 
Anforderungen, beſonders an einen Miniſter des 
Aeußern, die weniger auf dem Gebiet der amt⸗ 
lichen Tätigteit als auf dem der Repräſen⸗ 
tation lägen. Wo man ſich früher mit einem 
(ebeimzat zufriedengeſtellt habe, mülſe jetzt, bez 
ſon er Mi⸗ 


erdem ſei ſeine, Streſemanns, politiſche 
75 über 

ſchwere Seen gegangen. Es W. eine Zeit ge⸗ 
ns 

ariffe, die gegen ihn gerichtet worden feien, 
ſelbſt für Diejenigen ganz unbedeutender Blätter, 
ſehr empfindlich geweſen ſei, Jetzt ſei ihm das 
Aenne geworden, Er würde guch ohne 
perſönliches Bedauern von feinem Poſten elne 
eine 
aber, daß der Eiſer hlerzu abnehme, ſobald man 
merke, daß der Betreffende ſich nur noch wenig 
Der mögliche Rücktritt von 
m ein wahres Freis 
eal; man könnte wieder Pläne für 
e, Reijen und dergleichen 
machen, etwas, was jetzt beinahe unerreichbar er⸗ 


Der Schreiber des Artikels führt aus, daß 
Dr. Streſemann Selbſtbeherrſchung genug beſitze, 
um die perſönliche Ruhe, die ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand ich fe al zu finden, daß es aber mehr 
als fragti jei, ob er auch feine geiſtige Aktivität 
derart drangeben könne. 

Von dem Werk, das Dr. Streſemann 1924 auf 
ſich a i habe, ſei nun viel vollbracht, aber 
ein kräftiger Geiſt ſei noch nötig, um 
es zur vollen Entfaltung zu bringen. 
Gerade Streſemann ſcheine zu den Staatsmännern 
zu gehören, die trotz aller ihrer Freiheitsträume 
een Endes doch im Amt zu Een wünſchten. 
Streſemann habe bei dieſer Gelegenheit Men⸗ 
jhen, Ereigniſſe und Probleme vorüberziehen 
laſſen, wobei er oft mit Wehmut und auch wies 
der mit großer Wärme geſprochen und ſich ſelbſt 
und ſein Werk ſo viel wie möglich außerhalb der 
Erörterung gehalten habe. Dies ſei ein anderer 
S geweſen als der, den der Schreiber 
des Aufſatzes früher gekannt habe. Dies ſei nicht 
mehr der dynamiſche Mann von überquellendem 
Temperament geweſen, von dem unbezwingbaren 
Drang erfüllt, überall da — zuzugreifen, wo 
andere verkehrt handelten, ſondern ein Mann, 
reich an Erfahrungen und umſichtig 
im Handeln, ein Kapitän, den die Stürme 
nicht Pe in ſeiner Ruhe erſchüttern könnten, 
jemand, der gelernt habe, mit ſeinen Gefühlen 
und Kräften praktiſch umzugehen, ein Mann, der 
das rk, das ſein Leben darſtelle, nicht mehr 
erleben werde. Nach der Art ſeines Sprechens 
und dem ſchnellen Wechſel ſeiner Gedankengänge 
habe er trotz des großen Unterſchiedes, der zwi⸗ 
ſchen beiden Männern beſtanden habe, an Ra⸗ 
thenau erinnert, doch habe letzterer in fei- 
ner Eigenſchaft als Politiker niemals die Genug- 
tuung gehabt, zu ſprechen, wie Streſemann jetzt. 

Am Tage des Triumphes feiner Politik fei 


er der Mann, der der deutſchen Re⸗ 
publik die Stellun ne ane habe, 
die ſie jetzt im Rat der Völker einnehme, der 


Berge von Mißtrauen und Haß wegzuräumen 
verſtanden habe, und der die ieee des 
Rheinlandes fünf Jahre vor dem hierfür 
feſtgeſetzten Termin und wahrſcheinlich auch bald 
die des Saargebiets ſein Werk nennen 
könne; der Mann auch, der der in der ganzen 
Welt beinahe ſchematiſch gewordenen Kritik an 
der Führung der deutſchen Diplomatie ein Ende 
emacht habe. Oft habe man Dr. Streſemann 
en Doroni gemacht, daß er eine ne 
Linie bei feinen Handlungen vermiſſen laſſe. Aber 
erade dieſe wechſelnden Entſcheidungen auf der 
Suche nach der für Deutſchland richtigen Politik 
ſeien ſeine Stärke geweſen. 


„Glüdhafter Zeppelin.“ 


„Glückhafter Zeppelin!“ Weltumjahrer! Sieg⸗ 
reicher! Sei gegrüßt in deiner Heimat! Dieſe 


in der W rt nee“ a 48 57 we 
iffs von ſeiner eltfa 

e e 1% "i ieſe überſchwengliche 

die Hunderttau⸗ 


athos, wenn nicht ein ganzes Volt, ja eine 
ga ih Welt mit der leich 
großartige 


mpfänge in Tokio, Lo 
nicht erreicht haben. 


egangen ſein wie in den anderen Städten, die 
Ser Aeppelin auf ſeiner Fahrt berührte, die 


a 10 Sin! 1 17 NUN 
igkeits und die Rekordziffern dann impo⸗ 
a eben Friedrichs⸗ 
eppelingedan⸗ 
Nun wird man feltzuhalten Haben: In 

genau 20 Tagen und 4 Stunden wurde von einem 
deutſchen Luftſchiff die Erde überrundet. Rech⸗ 


enaue 
ieſer Es wird in 
be ger Zeit fein anderes mene 


iges. Die große Be⸗ 


poni 


fortießte bis zu dem Tage, wo alles Vollendung 
wurde. Wenn die Erfindung des Grafen Zeppe⸗ 
lin heute nicht vollendet wäre, dann würde vers 
mutlich Dr. Ecke ner, der initiativreihe Verwal⸗ 
ter des großen Erbes, heute nicht in Neuyork 
weilen, es würde keine Finanzkräfte geben, die 
ſich für dieſe neue Sache e es wäre 
noch nicht die Grundlage geſchaffen, den Zeppe⸗ 
linbau aus der Phaſe der ee zur prakkiſchen 
Nutzanwendung zu führen. Mit der Stunde, in 
der das deutſche Weltluftſchiff in Friedrichs⸗ 
afen wieder landete, ift eine neue geit für den 
Rn abe angebrochen, eine Zeſt, die nun 
wirtſchaftlich auswerten will, was bis jetzt nur 
Experimenten vorbehalten blieb. i 

In den letzten Wochen hat man allerlei von 
den Plänen gehört, die jetzt in Angriff genom⸗ 
men werden ſollen. an plant regelmäßige 
Transozeanfahrten von Europa zum neuen Kon⸗ 
tinent, man plant ein Luftſchiffliniennetz, das 
das Herz Europas mit dem fernen Oſtaſien ver⸗ 
binden bett, man plant großzügige Erpeditions⸗ 
fahrten in die unerforſchte Antarktis. Alles ift 
alſo in Bewegung, die neue deutſche Erfindung 


Worte, die der württembergiſche Staatspräſident 


; oft genug 


Händen ſehr lei 


„ 


Sonntag, 8. September 1929 


Poſener Tageblatt 


Erfte Beilage zu Nr. 206 


Deulſchlands „doppelzüngige“ Politit 


Politiſche Gedauten eines Monomanen. — Die Angſt vor der deutſch⸗ 


franzöſiſchen Berftändigung — 


Der „Kurjer Poznanſki“ beſchäftigt. 
fih erneut mit der deutſchen Außenpolitik 
und der angeblichen deutſchen Doppel⸗ 
züngigkeit gegenüber Polen. Bewieſen 
wird dieſe deutſche Politik nicht, ſondern 
nur behauptet. Immerhin bleibt es 
lehrreich und wiſſenswert zu 3 wie 
noch in einem großen Teil des polni- 
ſchen Volkes N 2 Sean die 
wenig g Befriedung Europas beitragen. 
Allen Behauptungen zum Trotz — wir ſind 
von einer 3 leider no 
pa: weit entfernt. Der beſte Beweis 
afür ii die neuerliche Rede des 4 — 
— z Radziwill, der die beiten 

usſichten auf den Seſſel des Außen⸗ 
miniſters haben ſoll. Daß der gewandte 
Fürſt ſchon heute ſeine politiſchen Einflüſſe 
in hohem Maße geltend zu machen ver⸗ 
ſteht und daß ſeine letzte Rede mehr iſt 
als die Rede eines Privatmannes, das iſt 
nun nachgerade bekannt. Gerade in dieſem 
Hinblick gewinnt daher der Artikel im 
‚Rurjer Poznanſki“ beſondere Bedeutung, 
die nicht überſehen werden darf. 


„Die deutſche Politik arbeitet, wie wir ſchon 
beweiſen (0 konnten, gegen irgend» 
einen Staat nicht nur Tah dem üblichen inter- 
nationalen Gebiet der Außenpolitik, ſondern ſie 
verſucht, gleichzeitig innerhalb dieſes 
Staates pese Strömungen hervorzurufen, die 
die Verwirklichung ihrer Pläne erleichtern follen. 
Das iſt eine bisher unbewieſene Behauptung. 

. Red.) Eine derartige Politik betreibt Deutſch. 
land ſpeziell gegen Frankreich. Als die 
Deutſchen eine Annäherung an Frankreich ſuchten, 

aben ſie alles getan, um in Frankreich eine 
trömung ähnlichen Charakters hervor⸗ 
zurufen und dies iſt ihnen auch glän zend ge⸗ 
ungen. Das Ergebnis iſt eine tatlädlide 
nzöſiſch⸗deutſche Annäherung, die gemein- 
ame Locarnopolitik und bei dieſer Ge⸗ 
egenheit neben anderen noch die Rheinland: 
Taumung. 

Wie jtellt ih nun dieje Doppelzüngig- 
keit der deutſchen Politik in eng err ole 13 
Es beſteht ein 2 bni icher Untere 
ſchied zwiſchen der deutſchen Haltung zu Frank⸗ 
reich und zu Polen. Die deutſche Politit hat 
offiziell und laut den Annäherungswillen 
und die 3 Streitigkeiten mit Frank⸗ 
reich beton k. Miniſter Streſemann 
nicht nur in Thoiry, ſondern auch bei allen an⸗ 
deren Gelegenheiten immer den perſönlichen Kon⸗ 

mit den einflußreichſten franzöſiſchen Poli⸗ 
tikern geſucht. Dasſelbe en auch alle an⸗ 
deren deutſchen Politiker getan. Die 
Reichsregierung entſchloß fih vor allem zu einem 

r fie unerhört ſchmerzhaften Schritt 
— die Aufrichtigkeit dieſes Schrittes iſt 
eine andere Angelegenheit — und zwar 

noch einmal die vom Verſailler Vertrag feſt⸗ 
geſetzten franzöſiſch⸗deutſchen ren⸗ 
den beſtätigt. Diejenigen Franzoſen, die an 
und für ſich ſchon für eine franzöſiſch⸗deutſche An⸗ 
erung waren, hatten es alſo unter dieſen Am⸗ 

i t und es fol auch 
eben, die an eine wi r A keit der deut- 
en Politit glauben. Sie en in bezug 
auf die Annäherung denkbar Fig in Antworten 
Deutſchlands erhalten und fie konnten es daher 
wagen, öffe au ohne irgend⸗ 


Liebenswürdigkeit und Herrſchſucht. 


welche Vorwürſe über Vernachläſſigung der Lanz 
desintereſſen einſtecken zu müſſen. 
„Anders Bent die Sache mit Polen. 
In bezug auf Frankreich ijr der Verſtändi⸗ 
Lungs wille Deutſchlands ein 1 irda 
Si ritt, wenn un mit weitem iel, 
während die deutſche Politik in bezug auf Polen 
deutlich auf eine Beibehaltung der ge⸗ 
Ipannten Beziehungen hinſpielt. Deshalb hat 
eutſchland mit 5 einen Handels⸗ 
vertrag abgeſchloſſen, mit uns will es 


ch [keinen, deshalb unternimmt Deutſchland gegen 


Frankreich A keine Schritte, 
die böſes Blut machen könnten, während ſich das 
bei uns in jedem Falle beſonders eine 
ſtellt und deshalb auch ſchlägt Deutſchland 
wegen der deutſchen Minderheit im Elſaß im 
Völkerbund keinen Lärm, während das bei 
uns tagtäglich der Fall iſt. (Hier ſind ſach⸗ 
liche Gründe ausſchlaggebend — die Beweiſe da⸗ 
für zu erbringen, fällt nicht ſchwer. Eine inter⸗ 
nationale Unter I a on könnte hier 
ſchnell Licht in die Dunkelheit bringen. D. Red.) 
„Die Taktik der deutſchen Politik baſiert 
nämlich auf derjenigen Aeberzeugung, 
daß e und freundſchaftliche 
Beziehungen zu Polen den Plan einer Grenz⸗ 
reviſion ein für allemal vernichten würden. 
(Das iſt Unſinn! Red.) Deutſchland hält eine 
Beſſerung der Beziehungen auf jedem Ge⸗ 
biet für un m 2 lig, da es ſonſt hauptſächlich 
die internationale Meinung für ſeinen Stand⸗ 


t im 


auf 
Gattin des Kapitäns Le 
afte 


Botſch 


unkt verlieren würde. () Hier und da iſt in 

olen der Gedanke erwogen worden und mit 
allen Mitteln hat man verſucht, die 1 
deutſchen Beziehungen zu beſänftigen. 
im hon ſehr weit in unſeren Zuge» 
tändniſſen e die unredt- 
1 
im ) 
eben dieſen Zugeſtändniſſen. 
land aljo ni i i 


niſche 
hat im 
1 der ins Leere 


d 
eshalb ilt der mije 16 a einiger polniſcher 


will, aber nur deshalb, damit ſie ſich er 


mit Polen zu verſtändigen brautch. Zu einer Çini- 
gung aber wird, wie allgemein bekannt, der 
gute Wille beider Seiten benötigt. 


Wenn Deutſchland germanophile Strö⸗ 
mungen in Polen wünſcht, dann nur des⸗ 
halb, um daraus Nutzen zu ſchla en, für den 
es nichts zahlt. ies war und iſt immer 
noch eine Seite der deutſchen Politik, die 
eben auf die . der an⸗ 
deren Seite ſpekuliert. Unter Piler Bedingungen 
tonnten Bm Strömungen in Polen nicht entr 
ſtehen. Ein polniſcher Caillaux könnte in einem 
„Berliner Tageblatt“ nicht eine Kritik der pol⸗ 
niſchen Regierung veröffentlichen. Dieſe Grenz⸗ 
. Deutſchlands haben die Frs 


} 
mentalen Deutſchenfreunde etwas abgekühlt. 


Kapitän Lehmann und der deutſche 


ſhington, Freiherr von Prittwitz⸗Gaffron (mit grauem Hut). 


r[Verſtändig un z u 


Das heißt j 
Elemente ni 
des Krieges 


ißt jedoch nicht, daß es in Polen ſolche 
t gibt. Als Deutſchland wahrend 
ie unehrliche Abſicht der 
9 Polen bekannt 
ab (Der Dank für die Errichtung Polens mit 
eutſchem Blut! Red.), hatte der deutſchfreund⸗ 
liche Strom in Polen ein ſehr breites Bett. 
ber nur das! Red.) Auch beobachten wir noch 
—.— a r die Deutſchenfreunde 
in Frankreich öffentlich auftreten, wirken fie 
in Polen weitaus diskreter. Dies gera 
iſt ein charakteriſtiſches Zeichen der 
olitik in Polen, die unterm deutſchen 
Einfluß ſteht, und die froh iſt, wenn man 
überhaupt nicht davon ſpricht. 


Welches Ziel verfolgen die Deut. 
chen innerhalb Polens? Ganz be» 
timmt nicht eine deutſch⸗polniſche Verſtändi⸗ 
gung, wie in Frankreich. s liegt ihnen jedoch 
an dem Beſtehen der oben erwähnten freund» 
lich gefinnten Kreiſe in Polen, deren Leicht ⸗ 


x fion igkeit fie zur Erreichung von Zuge 
t 


ändniſſen ausnutzen, und zwar zu derartigen 
ugeſtändniſſen, die fie auf diefe oder jene Art 
I Annektionsgedanken verwirklichen lajen. 
uch handelt es hauptſächlich um die Bei⸗ 
behaltung des deutſchen Beſitz⸗ 
andes in Polen. (Der bis auf einen 
ruchteil dezimiert wurde und noch weiter dezi⸗ 
miert wird. Ned.) Auch beſtehen deutliche Be⸗ 
2 für den Einflu deutſchen Kapi- 
tals in Polen. Die Aufgabe, die das Ka: 
ital erfüllt, ift ſehr zweideutig. Es handelt 
f ier nicht nur um imperialiſtiſche 
te denn jedes Kapital vetr: 
ät ähnliche Abſichten, ſondern haupt⸗ 
ſächlich um politiſche Ziele. 
on ute können wir beobachten, daß 

einige Preſſeorgane, in denen mi elbar 
oder Unmittelbar IE Kapital ſteckt, eine 
deutliche deutſchfreundliche Politik 
eee die ſo a es PAA ph Aaa 
und vor allem eine fa e einung t 

Sande über bie e der deutſchen Politik her⸗ 
vorruft. Eine ſchwächung der polniſchen 
Wachfamkeit nämlich und ein Ferns 
alten Polens von energiſchen und 
199 tandpunkten in e 
iſt der Ha der deutſchen Politik. 

e, auf denen die deutſchen Einflüſſe nach 

a kommen, die Ziele zur materiellen 
dan igkeit und überhaupt die Richtung der 
benti en Politik, verdient alſo eine genaue 
Unterſuchung.“ 


u i eilich der „Kurjer Pozunaufki“ in 
feinem d der denkbar geeignetſte Ana⸗ 
ytiker! Red. 

— — 


Die Wirren in paläſtina. 
Die blutigen Ereigniſſe, die ſich in den letzten 
Wochen in Paläſtina eg haben regen eine 
lle von Fragen an, auf die eine Antwort im 
Augenblit nur ſchwer mögli Es i 
noch nicht zu überſehen, ob der Aufruhr f 
vorübergehen oder ob er nach Art des 
ſchen Krieges zu einer lang andauernden 
gebu . 3 5 Are: : 
außer. aläftinas nte nei 
Man s ſpricht dafür, und auch zahlreiche Nach⸗ 
richten der letzten Tage beſtätigen es, daß in 
poama die eg ie ehr v eee ei zu 
kommen wird als in Syrien: Der ges 
tingere Umfang und die militäriſch leichtere 
Struktur des Landes, das Fehlen eines kri 
ſchen Kernes, wie ihn in Syrien die Druſen ſtell⸗ 
ten. Es iſt auch noch nidi klar, ob die Aus⸗ 
ſchreitungen eine nationale des Araber 


Direktionswechſel 
in der Poſener Oper. 


Eröffnungsvorſtellung: 
abina“ i 
„Die Gedfin” Orosi ka nEmA 


In der Poſener Oper ſchaltet und waltet feit 
dem 1. September ein neuer Direktor: Herr 
Ygmunt Wojciechowſki. Mit auffal⸗ 
er Geräuſchloſigkeit hat Herr Stermicz ſeinen 
hieſigen Wirkungskreis, an deſſen Spitze er vor 
eben Jahren berufen wurde, verlaſſen und iſt 
Zach Warſchau * wo er die dortigen 
Opernbeſucher in feine nenkünſtleriſchen 
Qualitäten einweihen wird. Junächſt auf ein 
ahr probeweiſe! Sein Nachfolger iſt gebür⸗ 
tiger Poſener und hat auch einen großen 
Teil jeiner bisherigen muſikaliſchen Betätigu 
in ſeiner Vaterſtadt abſolviert, u. a. als Organiſt 
an der Jerſitzer St. Florianskirche, zuletzt mehrere 
ahre als * am Teatr Wielki. Herr 
ojciechowſki wird jomit genau wiſſen, welche 
Anſprüche die iefige Benölferung und ſtädti.⸗ 
ſche Oper zu ſtellen ohnt iſt, und ihm wird 
auch nicht entgangen fein, daß in den letzten Jah⸗ 
ten ſich im Getriebe der Oper der Hauptſtadt 
Poſen 2 o mancherlei Dinge entwickelt haben, 
die dieſer * nicht zum Vorteil gereichen 
konnten. In Anbetracht beilen, daß Herr Woj- 
ciechowſki über zureichende Willensenergie ver⸗ 
ügt, und er in der Lage iſt, unverbrauchte 
Kräfte in den Dienſt der Sache ſtellen zu können, 
arf erwartet werden, daß es ihm mit der Zeit 
elingt, das künſtleriſche Niveau des ihm unker⸗ 
tellten Bildungs ⸗Inſtituts wieder auf ſeine 
rühere Höhe emporzuleiten, etwa zu der Achtung 
abnötigenden Größe, wie fie unter der Direktion 
olzyckis und in den nächſtfolgenden Jahren 
Rach deſſen Weggang anzutreffen war. Auf alle 
älle ih vg A „Grund vorhanden, dem 
neuen Poſener Operndirektor volles Ver: 
rauen entgegenzubringen und für ſein nicht 
lehr leicht durchführbares Beſtreben, die Poſener 
per wieder aufwärts zu führen, die notwendige 
eduld parat zu haben. Es kann eben nur 
chrittweiſe vorgegangen werden, wobei m. E. 
einer gründlichen Auffriſchung des künſtleriſchen 
deiſtes innerhalb der geſamten Mitarbeiterſchaft 
er Vortritt zu laſſen wäre. 5 
Herr Wofjciechowſki begann feine direktoriale 
Arbeit mit der Oper Moniuſzkos „Die Grä- 
tin („Hrabina“), die erſtaunlicherweiſe bis⸗ 


Kalibers. 


her im biefigen Teatr Wielki während feines 
zehnjährigen Beſtehens n nicht aufgeführt 
worden it. Schwer verſtändlich deshalb, weil es 
ſich 1 um ein Bühnenwerk handelt, deſſen 
Mufik durch eine derartige Vielſeitigkeit der 
Klangverbindungen und Erfindun 15 an 
Melodien ausgezeichnet iſt, daß man faſt geneigt 
ift, es über „Halta“ und „Straſzuy Dwór“ zu 
ſtellen. Anbeſtreitbar ift, daß hier der Komponiſt 
— Moniuſzko lebte 1819—72 — ungleich univer- 
ſeller tondichteriſch gefühlt hat, als es bei ſeinen 
ei eee e populären Opern der Fall iſt. 
ie Urſache, daß „Die Gräfin“ trotz dieſer offen⸗ 
kundigen a l ihrer Uraufführung im 
ahre 1860 zu rſchau ein mehr oder minder 
rkes Schattendaſein führt, mag einmal darin 
liegen, daß ihr nicht, wie ſoeben geſagt, ein aus⸗ 
geſprochen nationaler Ausdrucksſtil anhaftet, ſo⸗ 
dann aber auch an dem vertonten Stoff, der ſich 
nicht viel über den Wert einer noch nicht druck⸗ 
reifen Novelle erhebt. Es ereignen ſich die drei 
Akte hindurch nicht die geringſten aufregenden 
Dinge, die Oper fordert nicht ein einziges Todes⸗ 
ame Drei hinter der Bühne losgehende * 
zus und ein leichter Ohnmachtsanfall der 
itelheldin iſt alles, Senſationen winzigſten 
Wer jedoch eine Oper beſucht nicht 
lediglich zu dem Zweck, muſikaliſch begleitete 
1 u genießen, ſondern ſich an den 
önheiten der uſik ergötzen, denjenigen 
wird es kühl laſſen, daß in der „Gräfin“ die 
ganzen Geſchehniſſe ſich ſo überaus gemütlich ab⸗ 
wickeln. Tatſächlich handelt es ſich auch nur um 
eine Spieloper mit einem ausgeſprochen komischen 
Einſchlag, die allerdings durch die Vortrefflich⸗ 
keit ihrer Muſik ein ganz anderes Geſicht erhält. 
Die einzelnen Bauſteine des Librettos ſind ſo 
aufeinandergelegt: In dem Warſchauer Palais 
einer reichen Gräfin werden die letzten Vorberei⸗ 
tungen zu einem en Koſtümball getroffen, 
der in dem Palaſt „de la Blacha“, dem Treffpunkt 
eines geſell 2 Zirkels, der vorwiegend 
der franzöſiſchen Mode huldigt, ſtattfinden ſoll. 
a ahmen eges Programms find auch einige 
ünſtleriſche Attraktionen vorgemerkt. Arran⸗ 
geur der Veranſtaltung iſt eine Art Hausmar⸗ 
ſchall der bereits alternden Gräfin. Er iſt ihr 
außerordentlich treu ergeben, denn er hofft durch 
dice Dienſtbefliſſenheit das Herz peiner Herrin 
zu erobern und damit ihr beträchtliches Vermö⸗ 
gen zu erben. Im gräflichen Hause Pe ſich 
ferner Fräulein Bronia, eine Art Geſellſchaf⸗ 
terin. Zu dem bevorſtehenden Feſte ſind eine 
Reihe von Gäſten eingetroffen, z. B. ein alter 


unverheirateter Onkel, der infolge ſeines allzu 
offenen Kokettierens mit franzöſiſchen Sitten und 
Gebräuchen äußerſt e wirkt. Ferner Bro⸗ 
nias Vater, ein alter würdiger Bannerherr, und 
Leutnant Kazimierz, ein ſchneidiger Ulanenoffi⸗ 
ier. Der hatte früher der Gräfin mit Nachdruck 
en Hof gemacht, was von der Gegenſeite mit 
größter Genugtuung aufgenommen wurde, ſehr 
zum Leidweſen des Hausmarſchalls. Allmählich 
änderten ſich die Gefühle des Leutnants. n 
ſtrengſter Heimlichkeit hat er ſich mit Bronia 
verlobt. Letzterer müſſen daher die Bewerbungen 
des komiſchen Onkels äußerſt unbequem ſein, mit 
denen ſie im Hauſe der Gräfin verfolgt wird. 
Den Glanzpunkt des Balls ſoll eine koſtbare Toi⸗ 
lette der Gräfin bilden, die in den Empfangs⸗ 
falt hereingebracht wird und den lauteſten Bei⸗ 
all der Gäſte erntet. Im folgenden Akt findet 
Generalprobe des Balls ſtatt. Ein ſchmucker 
Walzer ſtellt ſofort die rechte Stimmung her. Es 
werden alsdann die Ueberraſchungen vorgeführt, 
die vorgeſehen ſind: Choreographiſche Darſtel⸗ 
lungen, Soloarien, lebende Bilder (Neptun auf 
der Weichſel) und verſchiedene Balletts, darunter 
ein Menuett⸗Walzer. le sang größte 
ufriedenheit über das Geſehene und Gehörte. 
um Schluß bittet die Gräfin, die in ier neuen 
taatsrobe erſchienen iſt, Kazimierz, fie heraus- 
zugeleiten. Durch eine Unvorſichtigkeit — er ift 
als geharniſchter Ritter gekleidet — beſchädigt er 
das wertvolle Koſtüm. Die Gräfin iſt empört, 
macht ihm wegen feiner Unachtſamkeit ſchwere 
Vorwürfe und fällt zum Schluß in Ohnmacht. 
Das Feſt findet nicht tatt. Einige Jahre jpäter 
ſpielt der letzte Akt. In dem Hauſe des alten 
Bannerherrn wird der aus dem Kriege heimkeh⸗ 
rende Kazimierz erwartet. Auch der alte Onkel 
iſt anweſend, der Bronia immer noch liebt, den 
Ungarwein allerdings noch einige Grade inten⸗ 
ſiver. Ohne daß das . Mädchen es merkt, 
erfährt er durch ein Lied von dem Verhältnis 
zwiſchen Bronia und Kazimierz. Als gutmütiger 
alter Knabe und unter der Wirkung mehrerer 
Gläſer Tokayer beſchließt er, zugunſten der jun⸗ 
gen Leute zu entſagen. Auch die Gräfin in Be⸗ 
leitung ihres Reiſemarſchalls trifft ein. Sie 
Bat den Zwiſchenfall von damals längſt vergeſſen 
und hofft, Kazimierz, der inzwiſchen Hauptmann 
geworden iſt, würde ſie nun heiraten. Aber der 
denkt gar nicht daran. Er bleibt Bronia treu, 
und da er zu ſchüchtern iſt, ſelbſt um die Hand 
der Geliebten anzuhalten, tut es an ſeiner Stelle 
der brave Onkel. Der Bannerherr gibt den Segen, 
ringsum herrſcht eitel Freude, nur die Gräfin 


äbt tiefgekränkt am Arm ihres innerlich froh- 
locken en rivatkammerherrn 055 Schauplatz der 


Verlobung. pütt viete Gef 
€ chichte 
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Zu einer Operette 
auch benutzen laſſen, 
als ob Moniuſzko nahe daran war, dieſen Weg 
g beſchreiten. Mit einer Freigebigkeit ſeltener 
rt behandelt er z. B. die Tanzſzenen. Es 
bewundernswert, mit welchem Reichtum an Ein⸗ 
fällen er die rhythmiſchen Bewegungen begleitet 
uweilen zweifelt man daran, daß fie vor fiebzig 
ahren entſtanden find. Es gibt meines em 
eine Stelle in der Oper, für die fih in der Par 
titur eine Parallele aufgreifen läßt. Dazu eine 
Reihe glänzend melodisch gekleideter Arien und 
orcheſtral wirkungsvo eren; Situations⸗ 
85 epunkte. Man wird öfters an die beiten 
pern Verdis erinnert, wenn an einem dieſe 
Glied um Glied ſich anreihenden Tonbilder vor⸗ 


beiziehen. Dieſe „Gräfin“ ſtärkt die Ueberzeu⸗ 
ung von der Bedeutung Moniuſzkos als Ton- 
fin ler. Eine Beſonderheit bildet das Inter⸗ 


mezzo vor dem dritten Akt in Form einer Polo⸗ 
naiſe: Der alte Bannerherr träumt von vergan⸗ 
enen ne Zeiten. Ein Violoncello ſingt 
ie ſentimental - romantiſch ſich auswirkende 
Melodie, je zwei Braſchten und Vionloncellos 
und ein Kontrabaß beſorgen die Begleitung. 
err Wojciechowſki dirigierte das bes 
erſeiſchen Werk ib erfreulich frei, ſo daß der 
erfriſchende Wind ſich allerorts inſtrumental 
nachweiſen ließ. Manchmal hätte wohl das Or⸗ 
eſter voller klingen können, aber der Stab⸗ 
15 er war ur! mit Eifer bemüht, die hervor⸗ 
pringendſten Klangeffekte dementſprechend zu 
behandeln. Die Eigenarten einzelner Klang⸗ 
mixturen hatten am Dirigentenpult vollſtes Ge⸗ 
hör gefunden. Geſanglich war Herr Urban o⸗ 
wic als Bannerherr ein klarer Verkünder und 
in ſeiner Rolle inhaltlich unverkennbar. Herr 
Drabik (Kazimierz) ſang anfänglich mit Re⸗ 
ſerve, ſeine Biber óne wollten ſich nicht recht 
erheben. Hernach wurde es jedoch beſſer, und in 
einer Arie im letzten Akt zeigte er, daß ſein 
Tenor ſehr wohl imſtande iſt, mit Glanz zu 
umgeben. Die „Gräfin“ von ojar-Trze- 
mieniecka wurde mit der gewünſchten No⸗ 
bleſſe dargeſtellt. Muſikaliſch war dort der 
Sopran am ausgiebigſten, wo das lyriſche Mo⸗ 
ment das dramatiſche überragt. Das Organ 


zeigte a in der Mittellage am ausgeglichenſten. 
Einige u Noten hätten weniger dünn ſein 
können. arja Kiſielewſka hatte als 


„Bronia“ beſte Gelegenheit, ihre Eignung zur 


tums darſtellen oder ob nicht der beſonders reli⸗ 
Boh Anlaß, der Streit um die Klagemauer, den 
toff bildet, von dem die Flamme des Aufruhrs 


gi 
Iſt letzteres der Fall, 


lebt. t . lo könnte erwartet 
werden, daß eine Verſtändigung in dieſer Frage 
Ruhe ſchaffen würde. Ein Konflikt von Reli⸗ 


gionen müßte in unſerer Zeit leichter zu löſen 
ſein als ein ernſthafter nationaler Kampf. 

Aufs neue zur Diskuſſion geſtellt iſt die Politik 
der Balfour⸗ Deklaration. Die Ent- 
wicklung der nationalen Heimſtätte für die Juden 
hat durch den Aufruhr einen ſchweren Schlag er⸗ 
itten, nicht nur durch den materiellen Schaden, 
den die zioniſtiſchen Kolonien erlitten haben, 
ſondern auch durch die politiſche Belaſtung, die 
dieſe blutige Auseinanderſetzung mit den Arabern 
zweifellos bedeutet. Trotzdem iſt nicht anzuneh⸗ 
men, daß für England als dischen des Konfliktes 
etwa die Preisgabe des jüdiſchen Unternehmens 
in Frage kommen wird. Wenn England an dem 
Entſchluſſe feſthält, die Politik der Balfour⸗ 
Deklaration Münzen fein ſo wird es allerdings 
nicht umhin können, ſeine Politik in Paläſtina 


einer grundſätzlichen Amorientie⸗ 


— — un 


zwiſchen den 


Kritik an der Kritſt des Finanzberaters Deven. 


a 


Die Kattowitzer „Polonia“ veröffentlicht 
den folgenden „Zwiſchen den Zeilen“ iber- 
ſchriebenen Aufſatz Korfantys über den. 
letzten Wirtſchaftsbericht des amerikaniſchen 
Finanzberaters Devey. 

„Zugleich mit der Stabiliſierungsanleihe erhielt 
Polen als Finanzberater und ausländiſches Mit⸗ 
lied der „Bank Polſti“ den Herrn Devey. 
n der Sonnabendnummer teilte das Sanie⸗ 


Š 1 doch mit zu den 
Diktatmächten des Verſailler n sagi R. 

Man muß zugeben, ap Devey ſein Amt mit 
viel Takt ausübt und in feinen Vierteljahrs⸗ 
berichten die jedesmalige 191 tslage des 
Reichs außerordentlich vorſichtig und diplomatiſch 
analyſtert. Nur einmal hat er, als er die 78 


baren Methoden unſerer Wittſchaftspolitik fah 
die Geduld verloren und — wenn au 

diskret, ſo doch ſehr deutlich — die affens⸗ 
freude und die daraus Fein Beſtrebun⸗ 
n zur Gründung von ſtaatlichen Indu⸗ 

n en fritifiert und die 
unter dem Druck der Steuerſchraube 1 Jane 
menknickende Induſtrie und den Handel 
in un enommen, per Dia 
die Stimme des Rufenden in der 
Greis pad zum Bilde, doch das Bild ſchwieg; 
fo war die Ausſprache. 

Aus dem letzten Bericht über das zweite Vier⸗ 
teljahr erfahten wir, daß die in 
aus den Zöllen, auf die die Stabiliſte⸗ 
rungsanlei Wist, im letzten Quartal 112 Mil- 

betrug, aljo nahezu das Git- 

ben Pe e deſſen, was in den drei Monaten I 

die Stabilifierungsanleihe aufzubringen war. Ob 

auch die der Negerrepublik Liberia gewährte 

ametikaniſche Anleihe durch die a ge⸗ 

ur ift und ob die dortigen Zolleinnahmen auch 
Siebenfache der Anle 


BE bertagèn, ver⸗ 
weigt der „Kurjer Kra — Schade! Der 
ergleich wäre ſehr intereſſa 


(On⸗ 
Inhaber, ſoweit die Rastet 


Re namentlich IM 
5 der ausfallen 


ane genanntem er re 
nsbe⸗ 


ſondere der „ 
ten Akt verdient du 

er er Aa ttiert wurde, beſondere 
nerkennung. ie Leiſtungen Balletts, 
voran piefenigen von Irena edyüfta, 
apange zu freudiger Zuftimmung, fie werden 
viel dazu beitragen, daß die Opet ſich auch in 
Poſen feſtſetzt. Herr 1 ührte die 
Regie. Im allgemeinen war das Spiel frei und 
atte lebensechte Züge, wenn auch in Einzel⸗ 
eiten ſich noch Beſſerungen erzielen laſſen. Die 
ühnenbilder hatte ein ae cher Blick (St. 
Jarocki) ——.— eſtellt. Jede aufdring⸗ 
liche Farbenzuſammenſtellung war vermieden 
worden, es waltete vornehme Abtönung. 

Von der Oper „Die Gräfin“ kann alfo geſagt 
werden, daß ihr Bekanntwerden in ta Ri 
begripen iſt, und daß damit Herr Wolcle⸗ 
chowſti den etſten guten Griff als Diteftor 
etan hat. Das Werk Ri: übrigens or feine 
eſchichte: Det ruſſiſche Zenſor hatte man⸗ 
Herlei auszuſetzen. So erregte es ; 
der Darſteller des „Kazimierz“ in der Uniform 
eines polniſchen Offiziers der e e Ar⸗ 
mee mit dem „Weißen Adler“ an der Tſchapka 
auf der Bühne erſchien. Um die Aufführung 
nicht zu gefährden, blieb die Ulanenmütze 
draußen. Die olonaiſe, in der ſich die Er⸗ 
innerungen des alten Bannerherrn widerſpie⸗ 
geln, durfte damals nicht geſpielt werden. Mo⸗ 
niuſzto nahm fie heraus und reihte fie in die 
Geſamtſammlung ſeiner Polonaiſen ein. Heut 

tage hören und ſehen wir das Werk natürli 
fo wie es jein Schöpfer urſprüngli 
wollte. 

Alfred Loake. 


inte daß 


Poſener Tageblatt = 


rung zu unterziehen. Die engliſche Politit ß er Hafen gebaut wird, an den Devey in 
è 


wird zum mindeſten Farbe etennen|jeinem Bericht große Hoffnungen knüpft. Es ift 
müjjen. Ihre bisher zweideutige Behandlung zu erwarten — ſchreibt Devey — daß ſowohl die 
der Dinge in Paläſtina hat nicht 1 einer Bes | Einfuhr als auch die Ausfuhr zunehmen werden, 
ruhigung im Lande geführt, im Gegenteil, ſie denn die S ing Pele ſind ſich über 
dürfte den Hauptanlaß abgeben für den Aus⸗ die orige dinger Hafens flar. 

bruch der Unruhen. Heftige Angriffe großer eng: | Mit dem Zeitpunkt der Fertigſtellung der 
liſcher Blätter der verſchiedenſten Parteftichtun⸗ Eiſenbahnlinie 


wird die Verbindung des an Kohlen und an In⸗ 
duſtrie reichen Oberſchleſiens mit der Oſt⸗ 


gen gegen die . deuten auch 
a 
ſee ſehr erleichtert ſein. And darum iſt die Regie⸗ 


darauf hin, daß ein großer Teil der engliſchen 


. de m Roble un an d. 
öffentlichen Meinung das Syſtem, kaum etwas 


für die Juden und nichts gegen die Araber zu run er be K Die neue Linie jollte Mitte 
tun, len feines Mangels an Wirkung und an 1930 fertiggeitellt jein. Für die im Jahre 1929 
Vorausſicht ablehnt und größere Klarheit und zu bewältigenden Arbeiten waren im Budget 


Entſchiedenheit für die Zukunft verlangt. 
Allerdings darf man nicht erwarten, da 
engliſche Regierung etwa zu einer auf die Dauer 
berechneten gewaltſamen Niederhaltung der 
Araber übergehen wird. Denn eine ſolche Me⸗ 
thode würde den allgemeinen Grundſätzen 
gerade der gegenwärtig herrſchenden Arbeiter: 
regietrun nid entſprechen und auch keinesfalls 
in die Linie der engliſchen Orientpolitik hinein⸗ 


Zeilen. 


128 Millionen Zloty vorgeſehen. Doch nunmehr 
hat die Regierung infolge der Budgetüberſchrei⸗ 
0 von ungefähr einer Milliarde Zloty 
90 Millionen leichten Herzens geſtrichen, ſo daß 
für den Bahnbau nur at fur bi illionen verfüg⸗ 
bar ſind, die nicht einmal für die Beendigung der 
Arbeiten im Abſchnitt Brombet 
Gdingen austeichen. Und die ganze Linie 
er 1930 fertig ſein. Wer weiß, ob fie 1932 

rtig ſein wird è 

Deve ap a die Regierung nicht, ſondern 
erwähnt nur jo nebenbei, daß die Lage der 
Landwirtſchaft 0 8 det guten Ernten im 

1 


die 


vorigen und in dieſem Jahre nicht zufrie⸗ 
denſtellend fei, weil die Preiſe eine fallende 
Tendenz zeigten und weil die Getreideausfuhr 


der votjährigen Ernte mit Bech belegt wurde, 
5 AA adtal jii Land re Nase 
N far tend beeintt gte, und was in gewiſſem Maße 
Als wir vor zwei Jahten die Stabiliſierungs⸗ ? p : 
anleihe und mit ihr vn Herrn Devey erhielten, 1 * Umſäze mancher Induſtrlen 


war die Freude der Sanierung groß. Daß die 
Anleihe zur Stabiliſierung dienen ſollte, 
daß man uns, chen wie der Negertepublik Libe⸗ 
ria, mit der Anleihe einen . 
gab und daß die Anleihe durch die Zolleinnahmen 
verbürgt wird, die das Siebenfache deſſen betra⸗ 
gen, was für die Koften der Anleihe aufgebracht 
werden muß, davon ſpricht niemand. I aber 
ſpricht man jtets davon, daß 3 Anleihe eine 
Schlüſſelanleihe iſt und daß wir endlich, 
dank den Bemühungen der Sanierüngsregiexung, 
den Schlüſſel zu den Schätzen der ausländiſchen 
Finanz gefunden haben, und daß die Anleihen 
nunmehr in einer ſo breiten Flut nach Polen 
fließen werden, daß wir ſie eindämmen werden 


Ja, ja! Der Bericht Deveys ift ſehr umfang⸗ 
reich, denn er umfaßt mehrere tauſend Zeilen. 
Doch die Meinung Deveys muß man zwi⸗ 
ſchen den Zeilen herausleſen.“ 


— — 


Tagesprefje und Chriſtentum. 


Eine der wichtigſten Beſprechungen auf der 
internationalen chriſtlichen e die 
vom 21. bis 23. Auguſt in Baſel unter Betei⸗ 
ligung von Vertretern aus 8 Ländern ſtattfand, 
alt dem Verhältnis von Tagespreſſe und Chri⸗ 
lentum, Beſonders wurde der Widerhall der 
Stockholm angeregten ſozialen un 


urch inter⸗ 


mijjen ujm. Seit zwei Jahren rufen wir: nationalen Aufgaben der Kirche in der Tages- 
Seſam, APR édi edenen Länder beleuchtet. Die 
kammer ble 


n I, doch die Tür zur Schatz⸗ 

aer und man ſieht ich 

einmal einen Bach, geſchweige denn einen Strom 
der Auslandsanleihe. 

Die Amexikaner ſind eben ſteptiſch und vorſich⸗ 

tig. Für ein gutes Geſchäft, wie z. B. die Eiſen⸗ 

0 


velje der veri 

Ber chterſtatter aus den verſchiedenen Ländern — 
es waren Deutſchland, Frankreich, Belgien, Hol⸗ 
land, Wan eſterteich und Jugoſlawien ver- 
treten — zeichneten äu el inkereſſante Bilder 
e. 


3 vom Weſen ihrer Tagespre 

bahn, würden fie ſchon etwas hergeben, denn fiel Der deut ae Berichterſtatter, der Redakteur 
haben das doch auch ſeinerzeit ſchon etwas zuge: einer großen jüddeutichen Tageszeitung, hob Her- 
jest. ie haben doch wohl nicht zum Sport bei | vor, daß die Erörterung chriftlicher Fragen heute 
em Abkommen über die Stabilijierungsanleihe | eine 8 ete Rolle als früher auch in 
die Kommerzialiſterung oder zum mindelten die det Tageszeitung ſpielt. Beſonders jeit Stod- 
Selbſtändigmachun et taats⸗holm werden tir Wende Fragen, aber auch 
eiſenbahn gefordert. Devey ſchreibt in ele it Í aftliche und religióje Probleme 
pm Bericht, daß die Erforſchung des Standes in längeren Artikeln von Fachleuten beſprochen 
er Rand n Eiſenbahnen und ihrer ti ti und über lokale kirchliche Ereigniſſe in wachſen⸗ 
Bedürfniſſe zus Auſſtellung eines Planes für ihre dem Umfang berichtet. Die große Mehrzahl der 
Kommerziallſterung nun M wei ten deutſchen eitungen ſieht in religiöfen Fragen 
immer noch nicht beendet jei. Zwei] Zeititoff, Beſtandteil des Lebens der Gegenwart. 
Jahre arbeitet mon nun ſchon an dem Pian, und ie Einrichtung der av ngelilden teſſebüros 
wenn er erſt fertig fein wird, a Tonge w ch dürchaus bewährt und zu einer regen 
dann gem u 18 dauern? Die Regierung | Aufammenarbeit mit der Tagnesptefle geführt. 
at Zeit, viel Zeit! Wozu die Eile! et nliches ind auch von der deutſchen Preſſe 

ben es auch die Amerikaner mit der Uns in Polen berichtet werden können, die ebenſo wie 


eihe für die Inveſtitionen bei der Eiſenbahn 
nich elii. 3 57 


Sind denn die Inveſtitionen unbe⸗ 
dingter forderlich? Die Regierung hat ja 
im Haushaltsplan dieſes Jahres von den Aus⸗ 
aben für die ar ionen 160 Millionen ges 
ſtrichen. Das iff gut, wenn nur der Gdin: 


in 2 a in Arbeitsgemeinſchaft mit dem 
Evan tee Preßverband ſteht. Leider konnte 
kein Vertreter unſeres Gebietes an dieſer wichti⸗ 
gen Baſeler Tagung teilnehmen. 

Dem 1 5 konnte der franzöſiſche Be- 
tieren er nur feſtſtellen, wie * t religiös 
gleichgültig oder gar religiös feindlich eine große 


Ganz beſondere M mkeit dient di 
Eine berühmte Stätte. grobe A Did Das Mer du ranged 
itfe ächtiger Waſſerturm, der aus zwei 


7 Ein m 
Reſervofren beſteht, ſammelt in dem einen Ne- 
ervoit das W das der Fluß lie⸗ 
ert, und in dem anderen Keſervoir das eigent⸗ 
iche Quellwaſſer, das er W Fn filtriert und 
ewonnen wird. Das Quellwaſſer wird einem 


Pilſen, im A 
Die alte Stadt Ballen, die heute 170 900 Bi 
zo j lt, gehört zu den älteſten deutſchen 
tädtegrün ungen des n ute i 
die Stadt verhältnismäßig wenig von Deutſchen 
bewohnt. Pilſen hat ur zwei gewaltig 
duſtrieunternehmungen * truf erlangt. 


die Skodawerke u e Brauinduſtrie. 


a aus Het 
n 
n den überſchüſſi⸗ 


i 

einen Sandfilter, 
der ebenfalls ein Stockwerk hoch iſt, um dann 
als klares Trintwaſſer zu erſcheinen, das ge- 
Nen iſt. Die Brauerei 1 4 mit 
111 allet auch die ganze Stadt Pilſen, feit 


Sehr intereſſant i 
die 
Ma 

la 


1 5 
ien⸗ 


Hausbeſi 


nicht bereuen. Es iſt etwas gan hi 
um dies Werk, das heute 1400 Arbeitern 
Beamten in Pilſen Brot und Lebensunterhalt 
gewährt. Der Betrieb iſt 550 000 Quadratmeter 
roß, alſo jo groß wie das Geſamtgelände der 
oſener TN 18 Sudhäuſer, in 
denen das Bier erzeugt wird, finden wir hier — 
und das Merkwürdige, in dieſen Sudhäuſern 
wird nicht nach modernen Grundſätzen das Bier 
men ſondern nach dem alten Verfahren. So 
wird hier das Biet noch mit ditektet Ach: 
lenfeuerung gebraut. Dampf, Gas⸗ oder 
elektriſche Heizung ijt verpönt und bleibt es auch. 
Daß natürlich die modernſten cn che Prin⸗ 
ipien angewendet werden und da aſchinen, 
Elektrizität un die 1 et 
Verwendung finden, ſchließt natürl 
Brauſyſtem nicht aus. 

Das Bier wird auf rieſigen Kühlſchiffen, 28 an 


) auch die Mälzereianlage, 
jährlich in der rn ne 250 000 Hektoliter 
erzeugt. 43 alztennen mit einem 
entaum von 16 000 Quadratmetern, 16 große 
Ralzdaren mit mechaniſchen Wendern unters 
ſtützen die Bereitung dieſes Urſtoffes, aus dem 
as Bier gewonnen wird. Gewaltige Speicher, 
eine 350 Meter lange pneumatiſche Rohrleitung 
unterſtützen die bequeme Beförderung. 

Sehr intereſſant iſt, daß Pilſen peinlich dar⸗ 
auf bedacht ift, das Bier gleichmäßig zu er⸗ 
9 N en Bu BAASE alha 

er erzeugt, das 12 Prozent Stammwürze ent- 
hält. Ein fogenanntes Erporkbier, Schankbier 
ujt. gibt es nicht. Auch die Arbeiter erhalten 
das gleiche Bier ausgeſchenkt. Im übrigen: die 


Brauerei ſchenkt an die Arbeiter täglich 45 Hekto⸗ d 


—— —— . ů nen, 


rer , 
* < * . 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomusek, Pocztowa 9 


(neben der Danziger Bank) 


Reihe der franzöſiſchen Zeitungen eingeſtellt ſei. 
Dagegen mache ſich im Elſaß proteſtantiſcher Ein⸗ 
fluß auf der ganzen Zeitungsfront geltend. 

Einzigartig günſtig ſcheinen die Verhältniſſe 
in England zu liegen, wo die meiſten Tages⸗ 
zeitungen ſtändig mit führenden Kirchenmännern 
und Theologen zuſammenarbeiten, ſo daß der 
Ausbau einer beſonderen religiöſen Preſſe durch⸗ 
aus nicht dringend iſt. Ebenſo zeigt die hol⸗ 
ländiſche Tagespreſſe ein ſteigendes Intereſſe 
für kirchliche Fragen. Auch in der Schweiz 
wird viel Wert auf perſönliche Beziehungen zu 
Vertretern der Kirche gelegt, wenn auch ein Teil 
der Preſſe den Fragen des Chriſtentums gleich⸗ 
gültig gegenüberſteht. ; i 

Die Konferenz verhandelte außerdem über die 
Frage des Zuſammenſchluſſes der internationalen 
chriſtlichen Preſſe und ihre gegenſeitige Beein⸗ 
fluſſung und Zuſammenarbeit. Eine Kundgebung 
an die Herausgeber und Schriftleiter der evan⸗ 
ue Blätter zur Wahrung des ökumeniſchen 


ĝ 
ntereſſes wurde beſchloſſen. Ebenſo erging eine 
kundgebung an die Kirchenleitungen und theo- 
logiſchen Fakultäten, die auch ihrerſeits die evan⸗ 
geliſche Preſſe fördern und unterſtützen ſollen. 
Beſonderer Wert wird dabei auf die Schulung 
der aktiven Arbeiter am Werk der evangeliſchen 
Preſſe bereits in der theologiſchen Aus⸗ 
bildung gelegt. Ebenſo notwendig ſei die 
Herausſtellung eines einheitlichen evangeliſchen 
Kulturprogrammes, deſſen Ethik die beſonderen 
Schwierigkeiten des modernen Lebens berid- 
ſichtige. be: 
2 SD. STIER AI» SALES ANETTE Re ÅD AY 


„Der arme Heinrich“. 
Gerhart Hauptmanns Schaufpiel in Berlin. 

Mit Eugen Klöpfer in der Titelrolle wurde am 
Sonnabend im Neuen Theater am Zoo in Berlin 
das hiſtoriſche Schauſpiel „Der arme Heinxich“ 
von Gerhart Hauptmann zur feſtlichen Auffüh⸗ 
rung gebracht. — Das Bild zeigt Klöpfer, der 
einen Aus igen . ielt, in einer Szene des 


auſpiels. 
Lagerfäſſer und Gärbottiche werden vor jeder 
neuen Füllung aus den Kellereien geſchafft und 
der Pichprozedur ſorgfältig unterzogen. Sonſt 
ift es überall üblich, nur einmal im Jahre Gür- 
und Lagerfäſſer auszukellern. 


Doj dieſer Betrieb ſonſt alle Handwerker be- 
ſchäftigt, die nötig ſind, daß er eine eigene Wag⸗ 
gonbaufabrik ri t, daß hier eigene Lokomotiven 
den Verkehr auf dem Fabrikgelände bewältigen, 
eine eigene Pechraffinerie hier beſchäftigt wird, 
iſt beſonders zu erwähnen. Eine eigene Ya 

binderei erzeugt neue Fäſſer und repariert die 
alten unter Aufſicht des Eichamtes, das eine 
eigene Ex 1 — ier unterhält. Eine impo⸗ 
ſante elstir ſche Betriebszentrale mit einer 
190057 von 3900 Quadratmetern erzeugt mit 

600 PS. den für den Betrieb erforderlichen elek⸗ 
triſchen Strom. 

„Gott gebe Glück und Segen rein“ — dieſer 
alte Brauerſpruch, er ift heute n immer in 
altet Kraft geblieben. Und die Gaſtfreundſchaft 
der Brauherren, fie ift heute ebenſo eindrucksvoll 
wie vor langer Zeit, da wir noch weſentlich 
— 2 — Wege wandelten. In einem ſchönen 
und bequemen Lokal, das in Brauereiregie ſich 
befindet, erfährt dann der Wandetet, wie mar 
den Intereſſenten ſtärkt und wie man feinen 
Durſt zu löſchen verſteht. Jeder, der die Schwelle 
der Brauerei übetſchreitet und den Betrieb He- 
ichtigt, er ift am Ende Gaſt. Mit köſtlichem 

tanke gelabt, verläßt er wieder die Stätte, die 
o weit über die Erde den Namen des Bleres 
tug. Wie Gold ſchäumt das kühle Getränk in 
dem klaren Becher — ein heißer Sommertag läßt 
ahr aa empfinden, wie köſtlich dieſer Labe⸗ 

unk iſt. 


Robert Styra. 
— en TERN 


Büchertiſch. 
—* Johannes Oehquiſt, Finnland. 


(Kleine 
Staatenkunde. 


Herausgegeben von Heinz Hens 
tiod, 2. verbeſſerte Auflage. Verlag „Hochſchule 


der Zahl, gekühlt und dann durch direkte Leitung liter Freibier aus, aljo bei nahe jo viel, wie bei und Ausland“, Charlottenburg, Kürfiürſtenalles 
in die Gärkellereien . die nach modern⸗ uns eine kleine Brauerei erzeugt. Peinlich Nr. 14. Pre, u 0 Nor i Neuer, berheffofier 
ſten Kühlgrundſätzen b einer Temperatur 


5 au 

von . 1—2 Grad Celf: yehalten werden können. 
Eine Sehenswürdigkeit ſind dieſe Kellereien, die 
alle in den Felſen gehauen find, und darum 
wegen der geologiſchen Verhältniſſe ganz beſon⸗ 
deren Einfluß auf das Bier haben. Neun Kilo⸗ 
meter lang erſtrecken ſich dieſe rieſigen Lager⸗ 
räume. 


Peg iſt es hier — das iſt überhaupt eine Eigen- 
chaft der Brauereien, die viel zu wenig beachtet 


Bier iſt das empfindlichſte Getränk, und uner⸗ 
meßlicher Schaden würde entſtehen, wenn keine 
Sauberkeit n e würde. Ein Prinzip herrſcht 
hiet in Pilſen vor, jedes Faß, ſobald es geleert 
worden iſt, muß neu gepicht werden. Alſo auch 


wird und die das Publikum viel zu wenig kennt. 1 


und bis in die Gegenwart hinein ergänzter Mufa 
lage liegt jetzt die Kleine Staatenkunde Finn⸗ 
lands von Profeſſor Oehquiſt, dem bekafinten 
1 870 Hiltoriter und Schriftſteller, vor. Das 
Büchlein bietet auf dem geringen Raum alles, 
was der Reiſende und der ſich ſonſt ſchnell über 
das Land der tauſend Seen unterrichten will, 
wiſſen muß. 


ee le er. a Zu. Me ee ² re 


Unglücklichen unter Umftänden 
—.— dende vereinigen. Ra 1125 Ak 
1 t 
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Der einſame Poften. 


Neunork. Wenn jemand eine Preisfrage ftellte, 
on „sthalts, welches der langweiligſte Poſten der 
zelt wäre, jo würde die Siegespalme wahr- 
cheinlich der erringen, der mit: „Der N 
don Gannett Rock“ antwortete. Tatfächlich T 
Nohl dieſer Turm mit ſeinem ganzen Drum un 
Dran das Eintönigſte, das man ſich vorſtellen 
daun. Er befindet ſich im einſamſten Teil der 
Küjte des Atlantiſchen Ozeans, ſoweit fie auf 
ameritaniſchem Gebiete liegt. Er ſteht am Ende 
einer Mole, die ſich weit in das Meer hinaus⸗ 
!ttedt, und ijt viele Tagereiſen vom nächſten 
menſchlichen Wohnorte fern. Und trotzdem birgt 
2 Ort Gefahren in ſich, und wenn der Leucht⸗ 
rm Wächter einmal in einer ſtürmiſchen Nacht 
iè Lampen entzünden will, iſt er genötigt, ein 
anges ſtarkes Seil mit ſich zu nehmen, um ſich 
aran feſtzuhalten und es anzubinden, um nicht 
ünverſehens von den losgelaſſenen Elementen 
Anuntergeſchleudert zu werden in eine grauſige 
gelſentieſe. Dreimal im Jahre kommt ein S in 
in dieſe Gegend und legt an dem Leuchtturm an, 
um dem Wächter das Gehalt und einige Zei- 
tungen, Zeitſchriften und Wan auch gewiſſe 
in dieſer Gegend nicht erſtehbare Lebensmittel zu 
übergeben. Jetzt hat plötzlich der langjährige 
Bächter ſeine Stellung aufgegeben, und pie Re⸗ 
derung ſucht einen Nachfolger, Die Sache ift aber 
eshalb ſehr 17 weil der Wächter einem 
kreſſevertreter fein Leid geklagt und damit wohl 
te meiſten Menſchen abgeſchreckt hat, den ein⸗ 
amſten Poſten, den es in der Union gibt, zu be⸗ 
Kehren. „Zehn Jahre lang, jo jagte der Wächter, 
zhabe ich mit niemand länger ge praten als eine 
halbe Stunde. Aber auch das kam ſelten vor. 
85 te einzige Zerſtreuung für mich war die Lektüre 
er Bibel und * und da das Löſen von Kreuz⸗ 
worträtſeln. Die N n war für 
mich ein Schachſpiel mit einer Anleitung, das mit 
einmal ein Kapitän des Regierungsdampfers 
überbrachte. Unzählige Partien habe ich ſo mit 
einem imaginären Gegner geſpielt. rotzdem 
abe ich von dieſem Leben genug und kann nicht 
weiter.“ — So der biedere Leuchtturmwächter. 
ber trotzdem: es gibt ſeltſame Menſchen! Nicht 
weniger als zwölf Anwärter meldeten ſich, um 
nach Gannett Rock zu ziehen. Unter anderem 
war darunter auch ein junger Lehrer, den ein 
tebestummer in die Einſamkeit treibt. Vielleicht 
wird er, falls die Aerzte ihn körperlich für wider⸗ 
ſtendefägig genug halten, auf den einſamen Po- 
ten ziehen, und damit kommt auch dann ein 
wenig Romantik nach Gannett Rock. 


Liga gegen Liebesleid. 


Geſellſchaft gegründet worden, die „Liga gegen 
Liebesleid“. Dieſer neue und, wie er ugehen 
wird, recht merkwürdige Verein hat ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt, dem Schickſal e wenn 

itgliede irgendeine 
tt von Liebeskummer bereitet. Wenn, zum 


I ein Mitglied ſchlecht bei 
Raffe — was ja auch die Urjade — iebes⸗ 
tummer werden kann —, jo will die Liga i 

gen —— Gläubiger aaa le vielleicht für 
eine Schulden die Bürgſchaft übernehmen oder 
auf andere Weiſe dafür ſorgen, daß ſich feine 
Eiteſchaftliche Lage beſſert. Vielleicht ſind die 
mitern oder die Verwandten oder irgendein Vor⸗ 
und gegen eine Eheſchließung? Die Liga ſchafft 


Geſchichlen aus aller Well. 


Rat, ſie beauftragt geſchickte, würdige und ver⸗ 
trauenswürdige Perſonen, mit den bockbeinigen 
Verwandten zu verhandeln und alle Schwierig⸗ 
keiten aus dem Wege zu räumen, Die Ber- 
lobten, die ſich vor unangenehmen Bi ällen und 
nicht im voraus zu berechnenden Widerwärtig⸗ 
keiten ſchützen wollen, haben alſo weiter nichts 
zu tun, als die Mitgliedſchaft in dieſer Liga zu 
erwerben und einen R zu knapp bemeſſenen) 
Beitrag zu entrichten. er Vorſtand der Liga 
ſoll übrigens auch planen, eine Sektion i Ehe⸗ 
paare einzurichten, da es vorkommen ſoll, daß 
auch Verheiratete an unglücklicher Liebe kranken. 
Man hofft, auch in dieſer Spezialabteilung viel 
Arbeit zu erhalten. 


Die Ermahnung. 


(g) Rom. Vor einem Jahre etwa hat Muſſolini, 
der ja auch ſein eigener Kriegsminiſter iſt, in 
einem beſonderen Erlaß die Offiziere der italie⸗ 
niſchen Armee darauf hingewieſen, daß ein be⸗ 
ſonderes vertrautes und kamera ſchaftliches Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen 
weſentlich zur Erhöhung der moraliſchen Schlag⸗ 
kraft des Heeres beitrage. 

ieſer Rat wird ſeitdem von den italieniſchen 
Kompagnieführern, Bataillons⸗ und Regiments⸗ 
kommandeuren mit rührendem Eifer und ver- . Erz 


ſchiedenem Geſchick befolgt. So erzählt jegt eine Auch du kannſt einmal Oberſt werden. Schaue wäre an ſich nichts Beſonderes. Das Mädchen 
die Ra lr bee ine nie! e delite mir frank und frei ins Geſicht, wie es fih unter bekam aber ein etwas eigenartiges Pe miea 
5 ler Fon ardel fte 7 ruten ei tigung eines Männern und Vaterlandsverteidigern N gejgent von ihrem Vater, ein Geſchenk, das gleich⸗ 
ab eſpielt hat ei ſtehenden Infanterie regiments So, und nun gib mir deine Hand. Sur du, ich zeitig auch die ganze Mitgift darſtellt und, wie 

Ip 5 Ober retder pi? Mont dei Hunt E fie dir freundſchaftlich! Denke dir, wenn | gejagt, jo ungewöhnlich ift, daß heute in England 
Rekruten ab und richtet an ſeden von ihnen Tents u jetzt ſtolz nach Hauſe berichteſt; mein Oberſt I ur darüber a wird, Das Ge: 


Wie wasche ich Wolle? 


Immer nur in kalter, oder hődì- 
stens lauer RADION-Lösung. 
Die Wollsachen werden guf 
durchgeknetet, sodann mehr- 
mals im Wasser sehr gut ge- 
schweift, auf einem Handtuche 
ausgebreitet und langsam ge- 
trocknet, Für weiße und färbige 
Wolle ist das ideale Waschmittel 


RADION A 


hat mir die Hand gejhüttelt, — Dein Vater wir enk bzw. die Mitgift beſteht nämlich nicht in 

Win e e eee eee den Brief bei alien 1 und rege genbeinein Gente 89 it einem abe 
; kunft, Di: herumzeigen: Der Oberſt hat meinem Jungen die gewöhnlichen Nutzungsrecht. er Verleger 

Er kommt auch an einen Rekruten mit „Intelli⸗ Fand s chüttelt! Wird das eine Freude für den hene ſeiner Tochter auf Lebenszeit die 


alten Herrn ſein! Was iſt denn eigentlich dein Einnahmen aus einer Inſeratenſeite des „Gips⸗ 


ace der einen etwas ſchüchternen Eindruck 

macht. 5 Vater?“ lands“. Dieſe Einnahmen werden auf täglich 20 
„Nun, nun, du zitterſt ja, mein Sohn?“ “ 3 4 : i 
n Ve ehl > € Herr Oberftl" „General, Herr Oberſt! Pfund Sterling eſchätzt, was alſo e tein 


RE iel iſt. Ja, ja, wir leben eben in einem 
Aber du brauchst bei meinem Anblick doch Ein ungewöhnliches tochzeitsgeſchent. | Fappenitic 
niét Rede Ware grs H er t dein ern u a Die a e . werte ers Sellätter der Neuerungen 

o furchterregend aus? in doch nur dein der Tageszeitung „Gipsland“ hat diefer Tage 

Kamerad mit etwas höheren Dienſtbefugniſſen! leinen Mitarbeiter des Blattes geheiratet. Daran „Hier ſind Großmütter 


zu vermieten.“ 


(r) Amſterdam. In Amſterdam gibt es ein 
nachahmungswürdiges Amt des 1 
deſſen einzige — iri darin beſteht, den 
Lebensſtandard der kleinen Leute auf alle mög⸗ 
lichen Arten pu verbeſſern. Neulich erſchien da 
eine junge Witwe mit ihrem 1 rigen Söhn⸗ 

en und beklagte ſich bitter, den Jungen ſeit dem 
Lobe des Vaters tagsüber nirgends gut unter⸗ 
Bringen zu können. Sie ſelbſt arbeite in einer 
ige k und ein Kinderheim käme nicht in Frage, 

der kleine Knirps vor jedem Fremden 


„Wenn es Ihnen nur an einer Großmu 
loge n strocken der Beamte, „ſo werden 
w 


t 
te. 
t?“ verwies fie der Beamte, „Es gibt ja 
jede viele alte Damen, die ſich nach einem Entel- 
ind ſehnen und in Ermangelun eines eigenen 
i ein fremdes betreuen rden. 
entlich haben Sie in ter D eine 
f * eie Ecke und ein freies Bett für die riehe 
> ar roßmutter, die wir Ihnen ſtellen werden.“ D 
Burg Runkel an der Lahn. 1 jy 


telt î 
Das mächtige Bergſchloß Runkel fügt ſich zuſammen mit dem ſchüchtern am Burghügel leh⸗ ds tiv⸗Enkelkind zur grö eude aller Be⸗ 
nenden Städtchen a nme und der alten Steinbrücke an 1 hj Fuß zu einem teiligten ihren Einzug. De nie erländiſchen Be⸗ 
n Bild in dem an maleriſchen 1 reichen Lahntal. Die gewaltige te hörden ſcheinen in der Tat nicht nur viel Zeit, 
ſtammt aus dem frühen Mittelalter und wurde im 30jährigen Krieg teilweiſe zerſtört. Die ge ondern auch ein warmes Herz zu haben. 

borſtene Oberburg ragt nun als Ruine auf, wäh rend das untere oß wieder hergeſtellt wurde. man nicht von allen Behörden behaupten könnte. 


Braach: 
Alte Häuſer am Fluß. 


nebusig, gebrechlich und ärmlich fejen wir aus, 

eben zementene Wolkenkratzer geſtellt, i 

wi rden wir fein wie Mörtelſprißer am Haus, 
r — verwitterte Zeichen vergangener Welt. 


Enge Gemächer, Treppen und Fenster find ſchmal 
Beute n * es vor Zeiten erg wer 
zweimal im Jahre donnert die Flut zu Tal, 

zweimal umbrandet fie uns und kündet Gefahr. 


Nenien? Viele ſteuerten von uns aus 

iele kehrten hierher aus Heimweh zurüd, 
underte trug man mit bleichen Stap inaus, 
underte ſuchten in uns Zufriedenheit, Glück. 


Jett noch, da unfre Geſichter verrunzelt und klein 
und das Seht en reiten e 
(lichen wir jedem Bewohner die Erde ein. 
teben wir Idner des Dafeins? a mit 
m 


— 


Neuheiten und Erfindungen auf 
der Leipziger Meſſe. 


el die Leipziger Meſſe bietet zweimal im Jahre 
dene glänzende vielſeitige Schau und geſtattet 
den Beſucher einen Ueberblick über das Schaffen 
at deutſchen und internationalen Induſtrie 

er Branchen. Auf der letzten, eben beendeten 
— ſtellten im ganzen 8050 Ausſteller, 
Seen 7 deutſche Firmen, ihre Waren zur 
hau. In einer faſt verwirrenden Vielfeitigieit 
— in den Ständen und Kojen, in den Hallen 
die techniſchen Meſſe, und auf dem Freigelände 
D Muſter und Ausſtellungsobjekte aufgebaut. 
er we der 0010 ejje, beſonders wenn 
al regelmäßig geſchieht, vermittelt die Kenntnis 

er Neuheiten der induſtriellen Produktion, 
verſ Technik, Mode und Gelömagskultur. Getbji- 
Naſtändlich gibt es auf der Meſſe nicht nur 
wictes. Das Alte, das ſich bewährt hat, kehrt 
Pran und dieſe Wiederkehr iſt geradezu ein 
tüfftein für den praktiſchen Wert des Neuen. 
findet die Neuheit Anklan * erſcheint ſie auf 
“teren Meſſen wieder, wird jie als unbrauchbar 


befunden, ſo 8 fie und gerät in Ver- des verlorenen Krieges aufbringen. Deutſchl nos] Zuſammenkuppeln und Abkuppeln von Güter 

enheit. So bildet die Leip iger Meſſe eine wirtſchaftliche Zukunft hängt de Wierſſel aron | wagen von der Seite aus gefatten, wodurch ſich 
F ungsſtelle für alles Neue, das in rei⸗ ab, daß es immer mehr eine r e der die vielen Unglücksfälle m Rangieren der 
cher Fülle hier dem Beſucher vor Augen geführt Qualitätsinduſtrie wird um vor ande⸗ Güterzüge vermeiden laſſen. ntereſſe erweckt 
wird ren Ländern, die reicher mit Naturſchätzen und die autogene Niet⸗ und raublochmaſchine, die 


rd. 
Es ift wohl in ſämtlichen Meſſeinduſtrien mit] Kapitalien ausgeſtattet find, einen Vorſprung von er an ber 92 bearbettenden le feſt⸗ 
eſtſ eſtklemmen 


der Zeit üblich geworden, das, was an Neuheiten zu gewinnen. Dieſe Notwendigkeit weiſt Deutſch⸗ haftet, jo daß ein 
geſchaffen wird, für die nächſte Leipziger Meſſe land auf immer neue Erfindungen, Ent“ nicht mehr nötig ift. 
aufzuheben und hier den Intereſſenten erſtmalig[deckungen und r e ħin. ns Gebiet der Landwirtſchaft öten 
vorzu mr aa Die Neuheiten gehören den ver⸗ Was nun das Gebiet der Erfindungen und Neu⸗ folgende Neuheiten: eine Loshack⸗ 20 ae 
chiedenſten Bedarfsgebieten an. Der Porzeilan⸗ heiten anbetrifft, fe finden wir an zwei vercchie ⸗ . ` 

abritant zeigt neue Formen und Dekore, der denen Stellen au 


chrauben und 


der Melje die neueſten ort 8 licht N Dünger und andere Stoffe, eine 


> tigen Löſen ſämtlicher 
Kriſtallglaserzeuger neue Schliffmuſter, der Tuch ſchritte und Patente ausgeſtellt;: im Deutſchen zum ſofor } 

—— eine neue erbo oder Webart, vor allem finde; aus in © ieglitzens Hof, gegen⸗ . N bet Giden ei, y aee 
aber ijt es die Technik, deren raftI ojesi ori| iber dem Meſſeamt am Markt und in einer bes to t Kuhzi . ſelbarer 
ſchreiten auf der Leipziger ejje von Jahr | jonderen ge le der techniſchen Meile, 0 g für 4 

* verfolgt werden kann. Neue Bau⸗ und der ſtark beſuchten Halle 3. * d. i. em 


rkſtoffe, neue Bauweiſen und Konſtruktionen, Far 
en „ Wir finden hier einerſeits handels-|jedes Ei mit einer Drehvorrichtung, durch 
Neuerungen im Maſchinenbau und der Werkzeug fe een AT 405 80 y] At AE limit . Bar e in eine andere Loge ge 


- “ry * iger Meſſe it jerner eine ſtarte reits begonnen wurde, und andererfeits ver- bracht werden. Der El Oeffner, Prüfer » 
fü neue I u 


Werbun tionszweige acr⸗[ käufliche Erfindungen, die zunächſt nur, peli nnung, 
bunden. Bekanntlich hat die Kunſtſeiden ⸗ im Rodel vorhanden find und auf ihre Finan⸗ 90 u. TEE Mr li ak re — f e a 
induſtrie durch ihre Beteiligung an der Mefe zierung und Maſſenherſtellung warten. Um bei Vorrichtu r 4 EA pia der K nt jen 
einen gewaltigen Auftrieb erlebt. Die von ihr den modernen Verkehrsmitteln anza⸗ Vorrichtung — 89 Eyi ar Ag 1 i 
veranftaltete Sonderſchau ſtellte fie voll in den fangen — ſehen wir im Erfinderhaus die Blend- pom enin eee 
Mittelpunkt des Intereſſes. Neuerdings geſchieht] ſchußzſcheibe „Li⸗Na“, die die ſcharfen tanzenden tft I Tet * * 75 9 
dasſelbe auf der Baumeſſe von feiten des © t o h la Lichtpunkte jr dem Fast aber vermeiden und fe A Er n ndhaltek fir Teppiche . Gum y 
baues. Die in dieſem Jahrhundert fih immer das 57 glei mäßtg alt über die ganze Breite | Feniter, ein Randha * ii 3 N a 
raſcher entwidelnde Umgeltaltung der Tecznit, des Fahrdammes bis zu den Borbiteinen dere |laugern, eicher Mengen. Die . Korsett 
der Mode, des Geſchmacks, das in unſerer Wirt⸗ breiten. Auf eine Entfernung von 5 Metern kann Aren eicher de en. i 0 beinſta be di 0 
ſchaftsperiode immer neu eintretende Entitehen | man tubig in den Scheinwerfer hineinſehen, herſte e e i * or zur jest 
von Induſtrien, wie vor nicht allzu langer Zeit ohne geblendet zu werden. Die neuen blend⸗ zur erf 9 Fe ejen * n nr u es 
der Photoinduſtrie, der Elektroinduſtrie, des freien „Li⸗Ra“⸗Scheiben bieten alfo * Wetter rg a rn en 5 4 . 
Filmgemwerbes, der Automobilinduſtrie und gegen⸗ wie für Paſſanten weſentliche Vorteile. ter r un Auch! 475 * . erklin ne ner 
wärtig der Tonfilminduſtrie, dieje ganze valie gehört in dies Gebiet der „Adhäſtator“ für Laft- | Klitto“. eee e$ ypes 
der Erſcheinungen findet in Leipzig die Arena, automobile. Er jtreut beim Bremſen oder beim (Ben vom sá I 2 A 1110 an Eine 
auf der fie vor den Kreis der internationalen | Nehmen von Kurven erwärmten Sand unmittel⸗ rfindung des ug m — e ngs toges. ne 
Fachleute und Intereſſenten in den Wettkampf bar vor die Räder, wodurch das Schleudern des ganze Reihe von ee zope eſch 12 ate k6 
eintritt. Es gehörte mit zu der wirljarjten | Wagens vermieden wird. Sodann oin in] mit der Verbe 3 a s. Da 
— Be en Wiederaufbau des Zeppelin» dieſe Gruppe das ſtoßfreie Steuer für Auto- gibt es einen |ý eifen⸗ un 8 oſen Schnür · 
werkes, daß Dr. Cener vor einigen Jahren mobile, der Zündkerzenreiniger, die unfallſichere chuhverſchluß, einen auswechſelbaren Schuhabſatz 
auf der Leipziger Meſſe vor einem Forum von Anhängerkuppelung, das unzerbrechliche rrad⸗ einen federnden Springſchuß (Siebenmeilen 
Technikern und Wirtſchaftlern aus allen Kustur⸗ pedal. In Beziehung zum Radio ſtehen die Bei), eizbare Schuhe für ſitzende oder liegend⸗ 
— ſprach. In A Hinſicht iſt mapi nech Radio⸗Stehlampe und die Radio⸗ kandoline, erſonen mit elektriſchem Anſchluß. 
as Hervortreten mancher neuen Erfindung und ferner die a eg „Ehronoradio“, die die] Dies ijt nur eine Ausleſe aus den etwa 100d 
Technik in Leipzig zu erwarten. vorherige Feſtlegung des Programms für den e h Neuheiten des Deutſchen Erfinder 
Deutſchland befindet ſich in einer b „site genen Tag erm Ans Wichtige mechaniſ se — es E. V., Hamburg 30. Die angeführten 
deren Lage. Bei ziemlich kargem Boden muß er [Neuerungen find die Vorrichtung zum Proben laſſen verſtehen, daß dieje Teile der Meſſ⸗ 
eine dichtgedrängte Bevölkerung ernähren und Piat! der Grenzgeſchwindigkeit einer lle, der wohl den allerſtärkſten Beſuch zeigten. 
außerdem große Entſchädigungsſummen infolge] Drahtſpanner, weiter eine Erfindung, die das i Dr. 


- 
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Tageblatt = 


Ausſtellungskalender. 


Sonntag, den 8. September: Katholikentagung, 
Handwerkerkongreß und Tagung der akademi⸗ 
ſchen Korporationen - = 

Montag, den 9. September: Allpolniſcher 
Wegekongreß, Zuſammenkunft der Botaniker. 

Dienstag, den 10. September: Kongreß der 
liturgiſchen Muſik. 


Tan 
Na 


Ans Stadt und Land. 
Boien, den 7. September. 


Wohnt Gott in mir, jo bin ich ſtark 

Und kann der Welt nicht unterliegen, ` 
Denn jeine Kraft durchſtrömt mein Mark, 
Und wie er will, ſo mag ſich's fügen; 

Die Welt kann dem nicht widerſteh'n, 

Der ſie heißt werden und vergeh'n. 


Julius Sturm. 
— — 


zutenjchenfeinde unter den Pflanzen. 
Von Tollkirſchen, Giftpilzen, Brenneſſeln 
Unter den Gewächſen in Wald und Feld gibt 
es auch bei uns eine ganze Reihe, die bei näherer 
Berührung unangenehme, zum Teil ſogar ſehr 
ſchädlichd Wirkungen auf den Menſchen ausüben. 
Darum iſt es gut, wenn man beſonders die Kin⸗ 
der dazu anhält, ſchon frühzeitig dieſe Pflanzen 


zu exkennen und in vor ihren Schäden in acht 
zu nehmen. x 
Das gefährlichſte unter den einheimiſchen Ge⸗ 
wächſen iſt eine Nachtſchattenart: die chwarze 
Tollkirſche. Sie ih . verführeriſch für 
die Kinder, weil ihre glänzend ſchwarzen Beeren 
einer Herzkirſche ähneln. Vor dem Genuß dieſer 
Beeren muß man die Kinder immer aufs neue 
warnen, denn die Folge davon ift Schwinoel⸗ 
gefühl, Betäubung, er tann fogar zum Tode 
führen. Iſt das Malheur erſt einmal geigehen, 
ſo reiche man ſofort ſchwarzen Kaffee und Brech⸗ 
mittel und konſultiere nach Möglichkeit ſofort 
4 — Bei 
o gefährlich wie der Nachtſchatten iſt ſonſt 
in unſeren Wäldern kein Gewa . 
man von giftigen Pilzen abſieht. Von Pilzen 


# Kirchenchor St. Pauli. Die Chorproben 
beginnen am Dofinerstag, dem 12. September, 
abends um 7½ Uhr. Vollzähliges Erſcheinen der 
Chormitglieder iſt dringend erwünſcht. Zwecks 
größerer Leiſtungsfähigkeit des gegenwärtig nur 
ſchwach beſetzten Chores werden ſangeskundige 
Damen recht 9 ebeten, ſich an den Uebun⸗ 
gen freundlichſt beteil 
proben finden wöchentlich nur einmal, am Don⸗ 
nerstag, abends von 7% Uhr ab im Konfirman⸗ 
denſaale der St. Pauligemeinde, Pfarrhaus 
parterre rechts, ſtatt. 

# Der I. Schwimm⸗Verein Poznan veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 8. September, vormittags 
10 Uhr in der wimmanſtalt des P. Z. O. P. 
Droga Debinijfa 11 (fr. Eichwaldſtraße) ein In⸗ 
ternes Wettſchwimmen mit einem ſehr 
reichhaltigen Programm, wozu Freunde und 
Gönner des Schwimmſports ſowie alle Mitglie⸗ 
der herzlichſt eingeladen werden. 

+ „St. Hubertus“ = Verein zur Prüfung von 
Gebrauchshunden, Poſen, veranſtaltet in dieſem 

ahre am 21. d. Mts. die Gebrauchshundſuche. 
jas Gelände Drzieczkowo ſtellte uns liebenswür⸗ 
digerweiſe Herr Baron v. 9 S zur Verfü⸗ 
gung. reffpunkt Sonnabend früh 8 Uhr in 

iſſa. Abfahrt Poſen 5,55, Ankunft 7,50. Für 
F nach dem Revier iſt geſorgt. 

1 find an den Schriftführer, Herrn 
2 voettger, Poznan, ul. Kantata 5, 
umgehend erwünſcht. Die Suchenführer haben 
Raubzeug ſelbſt mitzubringen, ebenfalls nach 
Möglichkeit Schweiß. Intereſſenten werden gez 
beten, der Suche beizuwohnen. 

# Der Verband der Bürgermeiſter hält am 
Sonnabend, dem 14. September, im Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungsſaale eine Verſammlung ab. 

Kongreß der Kaufleute. Der allpolniſche 
Kongreß der organiſierten polniſchen Kaufmann⸗ 
= wird am 27. und 28. September in Poſen 


der Pflanzenwelt gibt es auch n eine ganze 
Reihe, die uns Unannehmlich aer dae 
Da iſt vor allem die Brenneſſel. Das läſtige 
lang anhaltende Jucken, das eine Berührung mit 
ihr hinterläßt, iſt genügend bekannt. Man braucht 
nicht davor fu warnen. Man hat bisher nt 
einwandfrei feſtſtellen können, woher das Jucken, 
das die een verurſacht, kommt. Die 
Brenneſſelblätter jind mit feinen Härchen bedeckt. 
wenn man mit ihnen in Berührung kommt, bre⸗ 
chen dieſe Härchen ab und dringend in die Haut 
ein. Wahrſcheinlich dringt dabei ein wenig 
Ameiſenſäure in die Haut und verurſacht den 

udreiz. — Wie man dr Fi beobachten kann, 

at dieſes unangenehme Unkraut ſeit dem Kriege 
koloſſal an Verbreitung zugenommen, und zwar 
rührt das daher, daß man die Brenneſſel im 
. in den Zeiten der großen Stoffknappheit 
an Bahndämmen und auf unbebauten Gel 
ſtreifen angeſiedelt hat, um aus den Faſern 
Gewebe herzuſtellen. etzt, wo man wieder 
beſſeres E hat, hat ſie längſt keinen 
praktiſchen Zweck mehr, ſondern hat ſich nur als 
läſtiges Unkraut weiter verbreitet. 

Eine der peinlichſten Erſcheinungen, unter denen 
manche Menſchen zur Zeit der Grasblüte leiden, 
iſt der Heuſchnupfen, der ſich in ſtarkem 
Schnupfen, Bindehautkatarrhen und Fieber 
äußert. Die Gun iſt auf überempfindliche 
r 


Aber abgeſehen von dieſen 3 os Feinden in 


tattfinden. Dies ſoll, wie von der Landesaus⸗ 
tellung mitgeteilt wird, ein guter Abſchluß für 
ie Ausſtellung werden, da bis jetzt ſchon rund 
3000 Kaufleute ihre Zuſage zu der Tagung abge- 
eben haben. Die Tagung ruft nicht nur in 
aufmannskreiſen großes Intereſſe hervor, ſon⸗ 
dern auch mit Nückſicht auf die Wirtſchaftslage 
Polens in allen anderen Wirtſchaftszweigen, und 
. i das um fo mehr, da die letzte Tagung dieſer Art 
Schleimhäute zurückzuführen und kann fo unange= | im Jahre 1924 abgehalten wurde. 
nehme Formen annehmen, daß die davon Be⸗ 


fallenen ins Hochgebirge oder an die See flüchten bier die allpolniſche Tagung der Wegebautech⸗ 


müſſen. in ſolcden ein Aufenthalt auf Helgo⸗ niker und ⸗meiſter eröffnet. Die Beteiligung an 
land iſt in ſolchen kraſſen rg zu empfehlen. | dieſer Tagung wird recht rege fein, da ſchon viele 
Bei den meiften Leuten genügt es, um der Deler 


ur dem am Montag beginnenden 
2. polniſchen Wegebaukongreß in Poſen einge- 
troffen ſind. ’ 
X Störung. Geſtern nachmittag 6.15 Uhr 15 
riſſen an der Ecke St. neue und Aleje 

arcinkowſkiego (fr. Wilhelmſtraße) die Leis 
tungsdrähte der Straßenbahn. Dem Draht, der 
iel, entſprang ein Regen von elektri⸗ 


ieſe 
Katarrhe zu permeiden, wenn ſie ſich um biele 
Zeit nicht auf dem Lande, ſondern in der Stadt 
I 
Wenig bekannt dürfte es fein, dab der Blüten» 
ſtaub der Platane ſchädlich für die Augen iſt. 
Gefährliche Folgen hat man ar nicht beob⸗ 
achtet, aber es ijt feſtgeſtellt worden, daß zur Zeit 


aid: ur Erde 
der Platanenblüte in Gegenden, in denen dieſe 
Bäume ſtark vertreten ſind, mehr Leute als ſonſt i = eng a na ale vi 
mit rot entzündeten Augenrändern herumlaufen. 7 


trolleur jede Gefahr deſeitigte. Zwei Leiter⸗ 
wagen beſeitigten den Schaden innerhalb einer 
Stunde. Ein ähnlicher Fall ereignete ig auf 
der Kaponnière. Auch hier wurde der Schaden 
in ſehr kurzer Zeit beſeitigt. 

x Kommuniſten. Auf der Allgemeinen Lan⸗ 
desausitellung auf dem Terrain E haben geſtern 
Kommuniſten auf dem Plakat „Rauchen polizei⸗ 
lich verboten!“ mit Buntſtift i Sätze 
antijtaatlihen Charakters aufgeſchrieben, wie „Es 
lebe die III. 3 nternationale!“ oder 
„Weg mit der Bourgeoiſie!“ 

X Autounfälle. Am 6. d. Mts. find auf der 
ul. Wjazdowa zwei Automobile zuſammenge⸗ 
ſtoßen, wobei großer Materialſchaden angerichtet 
wurde. — Geſtern nachmittag iſt die Autotaxe 
Nr. 147 in voller Fahrt von der St. Martin⸗ 
trage kommend auf dem peiring in das Schau⸗ 
enſter der Firma Molenda gefahren, wobei das 
Schaufenſtergitter und das Automobil beſchädigt 
wurden. 12 

X Unfall. Der Kutſcher Alekſy Herzog, ulica 
Górna Wilda 98, kehrte am Donnerstag ac 
mittag 4 Uhr zurück. In der Nähe der Bach⸗ 
ſtraße ſtieß er mit einem Straßenbahnwagen ſo 
heftig zuſammen, daß er vom Wagen fiel und ihm 
derſelbe über den Kopf ging. Herzog erlitt 
Bruch der Kiefer, Verwunden am Kopfe und an⸗ 
1 auch eine ſchwere Gehirnerſchütterung, 

enn bis zum Abend konnte er im Stadtkranken⸗ 
hauſe, wohin er von einer Rettungsſtation ge⸗ 
bracht wurde, noch nicht zum Bewußtſein gebracht 
werden. 

# Todesfall. Teodor (und nicht Teleſfor) 
Krauſe hieß der verſtorbene Neſtor der Poſener 


Wer alſo empfindliche Augen hat, ſollte um dieſe 
Zeit die Platane meiden. 

Einen unangenehmen Hautausſchlag bekommen 
auch manche Leute, wenn ſie mit der Jogenannten 
chineſiſchen Primel, die bei uns als Zimmer: 
pflanze wegen ihrer außerordentlichen Haltdar- 
keit und ihrer hübſchen rötlich⸗violetten Blüten 
ſehr geſchätzt wird, in Berührung ri. 


—— 


Das ausländiſche Kapital in Polen. 


Die Geſamtſumme des in Polen inveſtierten 
ausländiſchen Kapitals beträgt nach den neueſten 
Ermittlungen 4,8 Milliarden oty. Hiervon 
entfallen 80 Prozent oder 3,8 Milliarden auf 
ſtaatliche Anleihen, 7 Prozent oder 340 Millionen 
auf Anleihen autonomer Körperſchaften und 
13 Prozent oder 600 Millionen Zloty auf Betei⸗ 
ligungen bei Altiengeſellſchaften. Der Anteil des 
ausländiſchen Kapitals an der Geſamtkapital⸗ 
ſumme der in Polen beſtehenden Aktiengeſell⸗ 
ſchaften beträgt 20 Prozent und verteilt e auf 
850 Geſellſchaften. Am größten iſt der Anteil 
in der Naphtha⸗Induſtrie mit 60 Prozent, in der 
Elektrizitäts⸗Induſtrie mit 44 Prozent und in 
der Bergwerks⸗Induſtrie mit 32 Prozent. 

O — 


Butterhöchſtpreiſe. Das Städtiſche Polizei⸗ 
A, in 5000 Akt bekannt, daß die Höchſtpreiſe 
für Butter für 1 Kg. betragen dürfen! beſte 
Auswahlbutter 7,20 Zloty; Tafelbutter 6,80 Z1.; 
Landbutter 6 Zloty. Zuwiderhandlungen und 
Ueberſchreitungen dieſer Vorſchrift werden als 
Wucher beſtraft. 
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Eine bejondere Note \ 


hat unſer nächſter Roman; 
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75 zu wollen. Die Chor | N 


Polniſcher Wegebaukongreß. Morgen wird R 


Wir machen heute ihon darauf aufmerkſam 


Stadtverordneten, der am Sonntag nachmittag 
5.30 Uhr beerdigt werden wird. 

x Mißglückter Betrug. Einen ganzen Zug 
(13 Waggons) Thomasmehl, der Firma C. Hart- 
wig S. A. gehörig, wollten zwei junge Ange⸗ 
ſtellte der Zweigſtelle der Firma in Gdingen ſich 
aneignen, um auch einmal luſtig leben zu können. 
och war die „Transaktion“ nicht beendet, da 
griff die Polizei ein und verhaftete den einen 
in Gdingen, den anderen in Thorn. Beide 
find Söhne hochachtbarer Eltern, die den Scha⸗ 
den erſetzt haben, ſo ag die Kane teinerlei 
Schaden erleidet. Beide find geſtändig und zer: 
knirſcht und 1 hoch und teuer, niemals 
wieder den Pfad der Tugend zu verlaſſen. 

X Gefunden. In der Kriminalpolizei, Zim- 
mer 41, befindet ſich eine Schreibmaſchine, Under⸗ 
wood, die von einem Diebſtahl herzurühren 
cheint. Außerdem ſind dort Perſonalausweiſe 
auf die Namen Michal Choma und Anna Swiat- 
kowſta abzuholen. 

x Geſtohlen wurden: einem Jan Rozkie⸗ 
wicz in der Straßenbahn der Linie 4 die Brief- 
taſche mit 20 Zloty, Eiſenbahnausweis und Eiſen⸗ 
bahnfreikatte; einem Leon Milczynſti die 
Pferdedroſchte Nr. 152 mit einem Schimmel⸗ 
wallach, als er die Droſchke vor dem Lokal 
Fiedler, Górna Wilda 47, unbeaufſichtigt ließ; 
aus dem Eiſenbahnwagen einem kadyſlaw 
Pawlak ein Zentner Aepfel; einer Agnieſzka 
Bodoljta von einem Fuhrwerk eine ſeidene 
Bluſe und andere cee tüde im Werte von 


— 


36 Zloty; beim Autodiebſtahl ertappt und ver⸗ 
haftet wurde der 19jährige Wladyſſaw Şur- 

a wka, als er eine Autotaxe des „Autorum“ 
ſtehlen wollte. 


X Vom Wetter. Heute früh waren bei wolken⸗ 
loſem Himmel 17 Grad me. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 8. September, 5.23 Uhr und 18.31 Ahr. 
Am Montag, 9. September, 5.25 und 18.29 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
am Sonnabend früh — 0,04 Meter gegen + 0,01 
Meter am Freitag früh. 


wird ärztliche , 
ap der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ta 


Apotheke, ul. Wroclawſka 31, 
Stary Nynek 75, Sw. Marcin⸗Apothele, ul. 
5 12: 


inet, 
iewicz⸗ ; 


thete, u 

Kronen Apotheke, Górna Wilda 61. 

X NRundfunfperogramm für Sonntag, 8. Sep- 
tember. 3503 Aebertr ung der Feierlichkeiten 
der Grundſteinlegung eines Herz⸗Jeſu⸗Denkmals 
in Poſen. 11—14: Beratungen zur 10. Katho⸗ 
litentagung. 16.30—17: Kinderſtunde. 1718.30: 
Uebertragung der internationalen Leichtathletik⸗ 
kämpfe aus Warſchau. 18.35—19: Vortrag „Die 
Erfindungen in den letzten Monaten. 19—19.45: 
re rt. 19,45—20.05: Silva rerum. 
20.05—20.30: Beiprogramm. 20.30—22: Ueber- 
tragung des Abendkonzertes aus Kattowitz. In 
den. Kaufen Programme der Poſener Theater 
und Kinos. 22—22.30: 1 gi W Pat⸗Kommu⸗ 
nikate. 22.30—23: Bildfunk. 23—24.30: Tanz⸗ 
make aus dem Tanzpalaſt auf der Landesaus⸗ 


ſtellung. Bra 
x Kundfuntpr ramm für Montag, 9. Sep- 
tember. 12.20-12.90: Bildfunt. 128013: Mit 
teilungen der Landesausſtellung. 1313.05: 
n anfarenblaſen vom Rathausturm. 
13.05—14: Schallplattenkonzert. 1414.15: Notie- 
rungen der Effekten⸗ und Getreidebörſe. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
„Pat“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16.55—17.15: 7 8 dem Tier⸗ und Pflan⸗ 
zenleben. 17.15—17. e 17.35—17.50: 
Soldatenſtunde. 17.50—18: itteilungen der 
Landesausſtellung. 18—18.55: Nachmittags⸗Kon⸗ 
ert. 18.55—19.15: Beiprogramm. 19.15 —19.40: 
ilva rerum. 19.4020: Radiotechniſche Plau- 
derei. 20— 20.30: Vortrag „Ausflüge ins Wil- 
naer Land“. 20.30 —22: Volkstümliches Sinfonie- 
konzert. In den Pauſen Programme der Poſe⸗ 
ner Theater und Kinos. 22—22.15: Zeitzeichen, 
„Pat“⸗Kommunikate. 22.15 —22.45 Bildfunk. 
— - 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bentſchen, 3. September. Der hieſigen katho⸗ 
lichen Schule ſind zu Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres nicht weniger als 10 neue Lehrkräfte 
überwieſen worden. Es ſind zumeiſt. kunge Lehrer, 
die aus dem Lehrerſeminar kommen und die hier 
ihre erſte Anſtellung erhalten? Die erhebliche 


` Zahl der Lehrkräfte rechtfertigt die 


gohe Zahl 
der Schulkinder, die inzwiſchen zu Beginn des 
neuen Schuljahres das volle Tauſend bereits 
überſchritten hat. Die Schulgemeinde hat bereits 
alle verfügbaren Räume für Schulzwecke requi- 
riert; aber kaum werden dieſe ausreichen. Das 
Gebäude der gr Schule iſt ebenfalls bereits 
für Zwecke der Volksſchule in Anſpruch genommen 
worden. Die Schulgemeinde wird trotz alledem 
recht bald mit dem Bau eines neuen Schul 
ge äudes rechnen müſſen. An Menjhenmangel 
rauchen wir uns nicht zu beklagen. 

* Bromberg, 4. September. Aus dem Geſchäft 
des Kaufmanns T. Lewandowſki, Friedrich⸗ 
Bebe 953 750 30, wurden zwei Stück Seide im 

rte von 150 Zloty entwendet. In das Geſchäft 
traten zwei Perſonen unter dem Vorwande, etwas 
kaufen zu wollen, ein. Sie ließen ſich verſchie⸗ 
dene Waren vorlegen und ſtahlen dabei die beiden 
Stücke Seide. — Ein lange geſuchter Ver⸗ 
brecher wurde jetzt endlich von der hieſigen 
Kriminalpolizei dingfeſt gemacht. Es handelt ſich 
um einen Mann namens Boleſtaw Rybac ti, 
der vor einiger Zeit im Landkreiſe Bromberg 
und auch in anderen Kreiſen Raubüberfälle ver⸗ 
übt hat. — Feſtgenommen wurden im Laufe 
des geſtrigen Tages je eine Perſon wegen fahr⸗ 
läſſiger Tötung, wegen Trunkes und wegen Ueber⸗ 
falles. 

* Debenke, Kr. Wirſitz, 3. September. Am Mon- 
tag abend brannten drei etreideſchober des 
Vächters Jan Kowalſtki, Junowo, ab, die 
mit 12 000 Zloty verſichert waren; es ſoll Brand⸗ 
ſtiftung vorliegen. on der Polizei wurde die 
Unterſuchung eingeleitet. — Einen Selbſt⸗ 
mordverſuch aus unbekannten Gründen hat 
ein Eigentümer von hier ausgeübt; er ſchnitt 
ich die Kehle mit der Senſe durch und ſtürzte 
ich dann ins Waſſer, wurde aber rechtzeitig ge⸗ 
rettet und ins Krankenhaus nach Vandsburg 
transportiert. An ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. 

* Friedingen (Mirowice), 5. September. Die 
diesjährige Getreideernte it jetzt in der Um⸗ 
gegend reſtlos beendet und teh im Ertrage der 
vorjährigen etwas nach. Es wurden geerntet pro 
Morgen: Weizen bis 17 Ztr., Roggen bis 11 Ztr., 
Gerſte bis 15 Ztr. und rbſen bis 11 Ztr. Die 
anhaltende Dürre macht Pie] ſchrecklich be» 
merkbar. Die Aecker ſind zum ßen Teil 
ausgetrocknet und können kaum erf ügt werden. 
Die Weiden find faſt ausgetrocknet. Mit dem 
weiten Klee⸗ und Been war es ſehr traurig 

eſtellt. Die friſch beſäten Klee⸗ und Luzerne⸗ 
felder laſſen ſehr zu wünſchen übrig und ſind in 
einigen Fällen ſchon umgepflügt. Die Ausſichten 
ür die Kartoffel- und Rübenernte find 

ehr ſchlecht. — Das Gaſthaus des Anſiedlers 
Treichel in Brieſen iſt durch Verkauf in fremde 
Hände übergegangen. 

* Biene 3. September. Bei dem Arbei- 
ter Bernhardt drangen Diebe, als die Ehe: 
leute auswärts auf Arbeit waren, am Sonn: 
abend vorm. in die meneng 1 und räumten 
dieſelbe gründlich aus. Auch einige fremde Uhren, 
die B. zur Reparatur Sg hatte, ſowie 
Bargeld ließen die Spik uben mitgehen. Das 
Haus des Beſtohlenen liegt allein im Walde, 
ſo daß die Diebe vor dem Ueberraſchtwerden ſicher 
waren. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die 
frechen Diebe zu ermitteln und das eftohlene 
Gut den ſchwerbetroffenen Leuten wieder zuzu⸗ 
ſtellen. z 

* Gnejen, 6. September. Verhaftet wurde 
der 19jährige Zygmunt Wojciehowjti von 
hier, ul. Lecha 1, der mit noch einem Kumpan 
einen bewaffneten ng an len Tage beim 

enfionierten Eiſenbahner Jan Bogucki, ul. Dal 
tom 12, verſuchte. Der Kumpan iſt noch 
flüchtig. 


ge: werden. An der linken Hand des Toten 
ft 


* Inowroclaw, 5. September. In der Ober- 
förfterei Oſiek im Walde von Gajtowo, wurde 
am 3. d. Mts. die Leiche eines Mannes gefunden, 
die Schußwunden am Kopfe aufweiſt. Nach den 
en handelt es iý um einen Stefan Wr ö- 

lewſki, geb. am 4. 5. 1908 in Golec Rujawjti. 
Es ſcheint ein Mord vorzuliegen. 

Inowrockaw, 5. September. Das 1%jährige 
Töchterchen des Landwirts Ryba aus Luto⸗ 

niewo 8 za in ein auf dem Wirtſchaftshofe 


riſch gegen enes Waſſerloch und ertrank. Die 
ee ommiſſion unterſucht bereits den Vor⸗ 
all. ; 


* Rijewo, Kreis Inowrockaw, 5. September. 
In der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. September 
drangen hier Diebe in den Stall des Beſitzers 
Wojciech Hulaſz und ſtahlen aus demſelben 
3 erde. Ein Pferd konnte bereits ausfindig 
gemacht werden. ach den zwei anderen Per‘ 
den und den Dieben wird eifrig gefahndet. 

Kolmar, 5. September. In Sypnie we 
verbrannte dem Landwirt Kazimierz Boni’ 
kowſki ein Schober Getreide im Werte von 
1150 Zloty. Als „Brandſtifter“ erwies fih ſein 
vierjähriges Söhnchen. 

» Kruſchwitz, 5. September. Am Donnerstag, 
dem 12. d. Mts., on hier ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. er Auftrieb von Schweinen 
ift verboten. — An der Zambowaſtr. kam Pi; 
Der wiſchen den Brüdern MWojcieh und Jah 

stutti aus Strelno zu einem Streit, der bal? 
in eine Prügelei ausartete, ſo daß ſchließlich 
— OSA — —ͤ ͤ R — 

Bei Menſchen, die niedergeſchlagen, abgeſpannt 
zur Arbeit unfähig ſind, ine das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer freies Kreijen des 
Blutes und erhöht das Dent- und Arbeitsver 
mögen. 5 8 85 Kliniker bezeugen, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer auch für geiſtige Arbeitet, 
Nervenſchwache und Frauen ein Darmöinung® 
mittel von hervorragendem Werte iſt. 


P 


die Polizei einſchreiten mußte. Hierbei aber 
wurde auch der intervenierende Polfziſt von Jan 
Sotul ti angegriffen und tätlich beleidigt. Weber 
en Vorfall wurde ein Protokoll aufgenommen. 

* Mogilno, 5. September. Im See von Glo- 
gowiec ertrank ein unbekannter Mann, deſſen 
Leiche noch nicht gefunden wurde. 

* Neuſtadt b. P., 3. September. Ein frecher 
Diebſtahl wurde am 28. v. Mts. hierſelbſt 
in der Wohnung der Witwe Wladyſlawa Prob- 
nit verübt. Es wurden 2100 Zloty bares Geld. 
Selches im Waſchtiſch in der Wohnung des erſten 

tockes aufbewahrt war, geſtohlen. 

b * Ditrowo, 2. September. Zu den am 6. Okto⸗ 
55 d. Is. ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen 
earbeiten die Parteien ei zig ihre Kandidaten» 
iſten. Die Bürgerlichen haben ſich unter dem 
amen „Bürgerlicher Block“ zuſammengeſchloſſen. 
Die Nationale Arbeiterpartei, die bei den letzten 
tadtverordnetenwahlen verſchiedene Mandate 
langt hat, jtellt ihre eigene Lijte auf. Die 
ozialdemokraten reichen ebenſo wie die Arbeits⸗ 
oſen ihre eigenen Liſten ein. Bei einer Arbeits⸗ 
oſenverſammlung, an der über 130 Mann teil- 
dahmen, wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, 
tei Kandidaten e die zu der radikalen 
dcuppe gehören. Die Aufſtellung einer 
eutſchen Lifte bereitet dem nationalen Blatt 
zGoniec Narodowy“ viel Kopfzerbrechen. Das 
dalatt prophezeit den Deutſchen die Wahlnieder⸗ 
Age und — an, daß die Deutſchen nur ihre 
parte beweiſen und ihre Stimmen nur zu zählen 
beabsichtigen! Ferner ſtellt das Blatt die Be⸗ 
uptung auf, daß bei der letzten Stadtverord⸗ 
netenwahl die Deutſchen ihre Stimmen den Go- 
dialdemokraten abgegeben hätten, was den Tat⸗ 
achen nicht entſpricht. 

Oſtrowo, 3. September. Unglücksfall. 
Vor einigen Tagen ſind auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof dem RNangierer Joſef afpraat aus Wturek 
eide Füße abgequetiht worden. Beim Ber: 
ſchieben von Waggons entgleiſten einige Wagen, 
deren Räder K. über die Füße gingen. en 
Verunglückten brachte man in das hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus, wo man zur Operation 5 
und beide Füße amputieren mußte. Der Be⸗ 
auernswerte hatte erſt vor 14 Tagen geheiratet. 
“ Pleſchen, 2. September. Ein Betrüger 
In der Mönchskutte. Vor einem halben 
Jahre und wiederholt auch am Anfange des vori⸗ 
gen Monats hatte in hieſiger Stadt eine Manns⸗ 
perfon von etwa 27 Jahren in Franziskanerkutte 
ei verſchiedenen bemittelten katholiſchen Fami⸗ 
‚ten wohltätige Sammlungen angeblich für die 
Auttergotteskirche in e vorgenommen. 

r ſtellte ſich als angehender Geiſtlicher vor und 
warb unter anderem für eine Pilgerfahrt nach 

zenſtochau, die am 13. v. Mts. beginnen jollte. 

ei vielen Familien fand er Gehör, 3 
Pil Reiſegeld und verſtand, den Führer der 
Silgerfahrt durch gefälſchte Dokumente irrezu⸗ 
ühren. Sein Quartier hatte er im St.⸗Joſef⸗ 
Stift aufgeſchlagen. Das eigentümliche Ver⸗ 

alten des Gauners veranlaßte den Seiſtlichen 

erwardt, die Prüfung feiner Dokumente 
vorzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit ſuchte der 
Betrüger beizeiten das Weite. Er Wen 3 die 
Die ert und entkam mit dem nächſten Juge. 
Die ſofort benachrichtigte Polizeibehörde nahm 
die Verfolgung auf, konnte aber jeiner nicht 
mehr habhaft werden. Seine Papiere lauteten 
auf den Namen M. Woljti, er ift etwa 


* Poſener Tageblatt . 


27 Jahre alt, 1,70 Meter groß, hat dunkelbraunes, 
üppiges — graue Augen und ein fehlerhaftes 
ebi jer Betrüger iſt ſofort zu e 

* Rawitſch, 5. September. Wiadyſlaw Eu⸗ 
kaſzezyt in Patówfo hat die in anderen Um: 
ſtänden ſich befindende Frau Anna Rauhut jo 
verprügelt, daß fie verſtarb. Lukaſzezyt wurde 
dem Gefängnis in Bojanowo übergeben. 


„ Sielce, Kreis Inowrockaw, 5. September. 


Am 1. d. Mts. gegen 7 Uhr abends, erhängte 
ſich hier in der * feiner Eltern der 16- 
jährige Wilhelm Berning. Die Motive, die den 
jungen Mann in den Tod trieben, ſind bisher 
Bar . 2 8 

Schulitz, 5. September. In der ähe der 
. Bromberg — Thorn in den Wäldern der 
Oberförſterei Oſiek (Kreis Inowrockaw) wurde 
am 2. d. Mts. in den 3 der hier 
wohnhafte Arbeiter Stefan Wröblewſti, 21 Jahre 
alt, der ſich alltäglich von hier mit dem Rade 
nach Podgoörz begab, wo er in den dortigen 
Militärwerkſtätten beſchäftigt war, von einem 
bisher unbekannten Manne überfallen und durch 
einige Revolverſchüſſe getötet, worauf der Mör⸗ 
der die Leiche nach dem Walde ſchleppte und 
dort re Die Leiche wurde am nächſten 
Tage gefunden. Das Fahrrad und die Hand⸗ 
taſche des Ermordeten fehlen. 

s. Wongrowitz, 5. September. Im Duronia 
ertrank der 15 jährige Schüler Alojzy Gajewſti. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Konitz, 5. September. n Jarcewo find 
fünf Fälle von Scharlach feſtgeſtellt worden. Die 
Erkrankten wurden in das St. Borromäus⸗ 
Spital nach Konitz eingeliefert. Eine weitere 
E der Krankheit iſt bis jetzt nicht er⸗ 
olgt. A 

* Mewe, 5. September. Der 17 Jahre alte 
Bruno Kujowjti aus ige badete in 
der Weichſel. Plötzlich verſank er und kam nicht 
mehr zum Vorſchein. Er konnte nur als Leiche 
geborgen werden. 

O — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Bialyſtok, 3. September. Der Löwenbändi⸗ 

gerin eines zurzeit in Bialyſtot weilenden Wan- 
derzirkus find 36 000 Zloty geſtohlen worden, die 
ſie dem Mitinhaber der Wanderſchau zur Ver⸗ 
wahrung gegeben hatte. 
Lemberg, 3. September. In den letzten Tagen 
find in der Gemeinde Siemiatycze, in Oſtpolen 
Wolfsrudel aufgetaucht. die zahlreiche 
Schafe, Kälber und Schweine von der Weide 
fortriſſen und entflohen. 3 

* Lodz, 4. September. In den Abendſtunden 
wurde im Walde von Mania eine ohne Lebens⸗ 
Kr daliegende weibliche Perſon aufgefunden. 

er herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
ſtellte Vergiftung durch übermäßigen Alkohol⸗ 
genuk feft und überführte das Opfer der Trunk⸗ 
ſucht nach Erteilung der erſten Hilfe nach dem 
Hospital bei der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. 
Die polizeiliche Ermittelung a Ne daß es ſich 
um ein 19jähriges Mädchen handelt. 

* Lodz, 4. September. Vorgeſtern begab ſich 
die Einwohnerin des Dorfes Sikawa, Bronijlawa 
Liſiecka, nach Lodz, wobei ſie ihre beiden 
Kinder, und zwar die zweijährige Marja und den 
8 Monate alten Zdziſlaw Henryk, in der ver- 
ſchloſſenen Wohnung „zurückließ. Als fie am 
Abend zurückkehrte, war die Wohnung leer. Erſt 


nach Verlauf einer Stunde fand ſie die zwei⸗ 
jährige Marja. die durch das Fenſter hinaus» 
geklettert war und draußen mit anderen Kindern 
ſpielte. Die Nachforſchungen nad) dem Knaben 
blieben anfangs ergebnislos, und die Frau nahm 
an, daß das Kind ertrunken fei. Erir am Abend, 
als ſie die Betten zum Schlafengehen vorbereitete, 
fand Frau Liſiecka das Kind im Bette zwi⸗ 
chen den * erſtickt vor. Die un⸗ 
glückliche Frau wollte aus Verzweiflung Selb it 
mord begehen, indem ſie ſich in den Teich zu 
ſtürzen ſuchte, was von den Nachbarn rechtzeitig 
verhindert werden konnte. Sie wird ſich wegen 
ungenügender Beaufſichtigung des Kindes zu ver⸗ 
antworten haben. 

—— — — . —— —— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Konitz, 5. September. Der frühere Förſter 
Iſatiewicz aus Kittel war angeklagt, „weil 
er im März d. Is. den früheren Oberförſter 
Beer aus Kittel ſchwer beleidigte. Der Ange- 
klagte gibt dies auch zu und erklärt, daß er die 
gemachten Behauptungen auch aufrecht erhalte 
und nachweiſen werde. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 100 Zkoty Geldſtrafe oder 
für je 5 Zloty einen Tag Gefängnis. — Mar⸗ 
janna und Andreas Speka aus Konitz waren 
angeklagt, weil ſie bei der Herſtellung von 
Speijeeis Kartoffelmehl verwandten. Die An- 
gefinpien beſtreiten die Tat, doch wird ihnen 
die Schuld nachgewieſen. Das Gericht verurteilte 
die Angeklagten zu je 50 Zloty Geldſtrafe oder 
für je 5 Zloty 1 Tag Gefängnis. — Grenzbeamter 
Ar ifaj und Eiſenbahner Wkadyſkaw 

ellowſki, beide aus Konitz, hatten fih zu 
verantworten, weil ſie in einer hieſigen Reſtau⸗ 
ration ein peame (17 und 4) betrieben. 
Die Angeklagten gaben dies zu und wollen nur 
auf 10 und 20 Groſchen geſpielt haben. Dieſes 
Spielchen wurde den Angeklagten etwas teuer, 
denn das Gericht verurteilte fie zu je 30 Zloty 
Geldſtrafe oder für — 5 Zloty 1 Tag Gefängnis. 
— Arbeiter Fritz Günther, Arbeiter Wkady⸗ 
ifaw Durai und Schmiedelehrling Binta, 
ſämtlich aus Zandersdorf, waren angeklagt, weil 
jie auf dem Gute Zandersdorf 140 Pfund Wei⸗ 
en, 140 Pfund Gen und eine Menge 
abten: ie Angeklagten geben die Tat nur 
teilweiſe g und wollten für das Getreide Brot 
faufen. as Gericht verurteilte den 1. Ange⸗ 


„klagten zu 1 Woche Gefängnis, den 2. zu 12 Ta⸗ 


gen Gefängnis und den 3. zu 1 Woche Gefäng⸗ 
nis mit Zjähriger Bewährungsfriſt. — Weil ſie 
ihre Kinder nach dem 4 Kilometer entfernten 
Luban im Winter nicht zur Schule ſchickten, er⸗ 
hielten Bernhard Kutas 90 Zkoty, Franz Wolt- 
mann 60 Zkoty und Leo Bulkowſki 50 Zloty 
Geldſtrafe. — Weil ſie ihre Kinder in der in⸗ 
terszeit nicht nach Borowy Mkyn zur Schule 
ſchickten, erhielten Rudnik 60 Zloty, Kleiſt, Li⸗ 
piniti, Felske und Freida je 30 Zkoty Geldſtrafe. 
— Beſitzer Michael Rogalla aus Wielle hatte 
ſich zu verantworten, weil er auj dem See des 
Herrn Narloch ohne Erlaubnis fiſchte. Als N. 
dann den Angeklagten zur Rede ſtellte, fiel R. 
über den Narloch her und ſtieß ihn in einen 
Waſſergraben und warf ihm einen zwei Pfund 
ſchweren Stein in das Kreuz. Als ih N. dann 


mit Mühe aus dem Graben gearbeitet hatte, 
wurde ein Hund auf ihn 
Hofe zerriſſen. 


ehezt und ihm die 
Der Angeklagte kann ſich an⸗ 


Hafer. 


nn e e 


ſcheinend nicht genau auf den Vorfall befinnen. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer 
Woche Gefängnis und 24 Tagen Haft. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Ubr 

L. M. in B. Auf Grund des noch zur deut⸗ 
ſchen Zeit erlaſſenen Erbſchaftsſteuergeſetzes und 
der zahlreichen polniſchen Abänderungen zu 
dieſem Geſetze iſt jeder Erbe verpflichtet, Erb⸗ 
ſchaftsſteuer zu entrichten. Die Höhe der Steuer 
richtet ſich nach der Höhe der Erbſchaft und dem 
Verwandtſchaftsverhältnis zwiſchen dem Erblaſſer 
und dem Erben. 

Da es ſich in Ihrem Falle um eine Erbfolge 
wiſchen Geſchwiſtern handelt, tritt Abſatz 3 des 


Erbſchaftsſteuer⸗Tarifes in Kraft, der folgende 
Prozentſätze feſtſetzt: 
bis 3000 zt — 
über 3000 „ 5 000 ze 10% 
„ 5000 „ 10000 zt 12% 
„ 10 000 „ 20 000 zl 14% 
„ 20 000 „ 50 000 zl 16% 
„ 50000 „ 100 000 zt 18% 
uſw. 


Sie find demnach für ejn hinterlaſſenes Erbe 
von 20 000 bis 50 000 zt veranlagt worden. 

Nach einem weiteren Geſetz wird von allen 
direkten Steuern bis auf weiteres ein Zuſchlag 
von 10 Prozent der Steuerſumme erhoben. Alſo 
auch dieſe Forderung des Finanzamtes beſteht zu 
recht, und Sie ſind verpflichtet, die veranlagte 
Steuer innerhalb der geſtellten rift zu bezahlen. 
Sollte die Aufbringung der Summe Schwierig⸗ 
keiten bereiten, ſo müſſen Sie bei dem zuſtän⸗ 
digen Finanzamt den Antrag auf Zerlegung in 
Raten ſtellen, der wahrſcheinlich genehmigt wer⸗ 
den wird. 

Wenn Sie der Meinung find, daß die Erb- 
ſchaft zu hoch geſchätzt wurde, ſo ſteht Ihnen gegen 
den Steuerbeſcheid binnen einer Friſt von 2 Mo⸗ 
naten nach Zuſtellung des Beſcheides die Be⸗ 
ſchwerde bei dem Erbſchafte⸗Steueramt oder auch 
bei der Oberbehörde zu. Ueber die Beſchwerde 
entſcheidet, ſofern ihr nicht das Erbſchafts⸗Steuer⸗ 
amt abhilft, die Oberbehörde. 


Sport und Spiel. 


Cracovia— Warta. 

Das intereſſanteſte Ligatreffen der diesjährigen 
Fußballſaiſon ſteigt morgen um 4 Uhr nach⸗ 
mittags auf dem Wartaplatz. Beide Mannſchaften 
ſind augenblicklich in guter Form und ſind an 
und für ſich fajt die beiten techniſchen Mann: 
ſchaften Polens. Der morgige Spielverlauf, der 
ehr intereſſant zu werden verſpricht, wird für 
Warta entſcheidend ſein, ob ſie die Führun 
bis zum Schluß behält und ſomit endlich au 
einmal verdienter Ligameiſter wird. 


Wetlervorausſage für Sonntag, 8. September. 


— Berlin, 7. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Vorwiegend heiter, am Tage 
etwas wärmer, abflauende weſtliche Winde. — 
Für das übrige Deutſchland: Im Nordoſten no 
veränderlich, ſonſt größtenteils heiter mit 
Wiedererwärmung, auch im Süden Bewölkungs⸗ 
abnahme. 


Genossenschaftsbank Poznan 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Spöldz. z ogr. odp. 


— — 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 


Fernsprecher: 373, 374 


` 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000,—z} / Haftsumme rund 11.000.000,-z} 


Den 


Grand Srix Folens 


gewinnen wie im Vorjahre so auch 
in diesem Jahre 


die MOTORRÄDER 


A. J. S. 
2 Meisiersehallen Pa ens! 


Herr Pos z a del Kl. 350 cem. 


9 La p in * 1000 Pr} 
mit der 500 cem Maschine 
„MOTOR“: 


Poznań, Dąbrowskiego 7. Tel. 62-27. 


mögliche Verzinsung. 


BT e 


Gebrauchte 


Dampfpflüge 
zu kaufen gesucht 
möglichst Original Nemna 
(evtl. auch Fowler, falls noch betriebsfertig). 


. Offerten mit Angabe günstigsten Preisen und 
nstigsten Zahlungsbedingungen an Ann.-Exp. 
osmos Sp. z O. o, Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1481. 


Fab ritat „Studebacker“, taft neu, geeignet für große 
Touren, billig zu verkaufen oder gegen offenen 


Wagen zu tauſchen. 


„Komna“ Sp.zo.p. Automobile 
Poznań, Dąbrowskiego 85-85, Tel. 7767, 5478. 


G. Scherfke 


Hypothetengelder 


an erſter Stelle zu hohen 

Zinsſätzen auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 

3 0. o., Poznan, Stkosna 8 
Tel. 1536. 


Maſchinenfabril, Poznan. 


4 gute Arbeitspferde 


ſind preiswert zu verkaufen. 


A. Buichke, Tartak⸗Oborniki. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
Anńahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


a Se 
Die einmalige 
Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation 
Das laufende Inſerat da⸗ 
gegen geftaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


Kartoffel⸗ 
gräber 
„Stern“ 


in neueſt. Ausführung, 
habe günſtig abzugeb. 


Dampf⸗ u. Motordreſchſätze een 
Strohpreſſen n. Kleereiber a 
gebe kauf⸗ und leihweiſe ab durch 
G. Scherfke, Maſchinenfabrik, Poznan. Ihren 
Um- 


fat 


Deuiſcher Schäferhund 2 


jehe wachſam, ſoſort zu kaufen geſucht. Gefl. An- 
eb. mit Preisang. und Alter des Hundes an Ann.⸗Exp. 
osmos Sp. z 0.0.. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 178. 


be 


=> Pofener Tageblatt 
Haushaltungskurſe 


Janowitz (Janöwiec) Kreis Żnin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche 2 Ausbildung im Kochen, in 
Kuchen- u. Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ 
dern Schuiffzeicheniehre, Weißnähen, Hand- 
arbeit, Wäſchebehandlung, Glanzplätten 
Hausarbeit, Moltereibetrieb. 
Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
1 Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes haus mit zen Garten 

Beginn des Halbjahreskurſus: 4. Oktober 1929. 
Penſtonspreis einſchl. Schulgeld: 120 21 monatlich. 
Auskunft und Prospekte gegen Beifügung von Rück⸗ 
porto. Anmeldungen nimmt entgegen 


Die Leiterin. 


Hantelshoehselule Mn gsdern . 


Weltberühmte 


banz- 
Daub. und Motordreschsätzr 


können bei sofortiger Bestellung umgehend 

10 werden zu bequemen Zahlungs- 

edingungen Gebrauchte Maschinen werden 
in Zahlung genommen. 


GENERALVERTRETER: 


N itsche 4 Co., Masehinenfahrik 


Poznań, ul. Kolejowa 1/3. 15 6043, 6044, 6906 


ee Cyklamensamen | 
— ak 
J.MARCINIEG See 


Preislisten auf Wunsch gratis und franko! 


erreichen aufeinander gestellt d. 
Höhe des Turmes der Peter- Paul- 
Kirche Katowice: der Gesamtinhalt 
beträgt 18640. Zloty. So eine Mense 
Geld müßten wir jeden einzelnen Mo 
nat nur für wertlose Packungen aus- 
geben, wenn wir unsere gesamte Mo. 
natsproduktion an „Koltontay-Selfe“ 
mit dem Waschbrett Stück für Stück 
einpacken würden. 932 Heimspar- 
büchsen der Stadtsparkasse mit 18 640 
Zloty Inhalt in einem einzigen Monat“ 
Und in einem Jahr? Und in 10 Jah- 
ren? Und diese riesigen Summen 
sollten Wir aus den Taschen schwer 
arbeitender Hausfrauen herausziehen 
damit ein Vermögen jeden Monat 
sinnlos In den Ofen wandert?? Nie- 
mals — aber alle vernünftigen Frauen 
werden immer bestätigen: „Kollon- 
tay-Seife” ist reeller und besser. 


Mydto 


mh 


‚ur 


Hm 


Semesterbeginn 4. November 1929. 
Vorlesungs verzeichnis und Prüfungs- 4 
ordnungen für Diplomprüfungen, kauf- 
männische Fachprüfung kostenlos zu 

beziehen von der Geschäftsstelle. 


| 1. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
Original Weibulls Sturm-Roggen III. 
5 * Standard-Welzen 

Jarl-Weizen 

Original Cimbals” Grossherzog v. Sachsen- Weizen 

J. Ahsaal Cimhals Grossherzog v. Sachsen-Weizen 

zum Preise franko Waggon Kotowiecko 

inklusive neuem Jutesack pro 100 kg 

e 36.— zł 


Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung § 
erfolgt gemäss unseren Lieferungs- 
bedingungen von 1927. K 
Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des 
Betrages an die Bank Polski, Ostrów Wlkp 
bzw. durch Nachnahme oder zu 


Saatzucht LEKOW ess. 
Kotowiecko (WIkp.) 
Bahnstation: Deigt-Kolowiacko. 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter | É 
für Posen u. Pommerellen: Klaczyhskili Ska. Poznań, WIk. Garbary 21 


= if sä t er 
Pe 12 Zur. SealIitis-Murmel-Mänte 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 


billigsten Preisen 
J. DAWID, poznañ ul. Nowa 11 u. ul. Wroctawska 30 


Warum so traurig, Nachbar? — Ein Pferd eingegangen? Sie 
tun mir schrecklich leid! Ich rate Ihnen dringend: Wollen Sie 
fernere Unglücksfälle vermeiden, kaufen Sie sofort das nützliche Buch: 


„Wirkſame Hilfe für kranke Haustiere“ 


Wichtige Ratschläge und Fingerzeige in allen Krankheiten der 
Haustiere, Preis 3.50 zł. Zusendung oriolgt nach Voreinsendung 
des Betrages oder per Nachnahme. 


Drukarnia. Mieszezanska T. A. Poznan, Murnu 2 


P. K. O. Poznan 201-485. Ecke Neuestr. 5. 


‚. Original 
Strubes General 


v. Stocken-Weizen 
gibt ab 
Vermehrungssielle Jansson Neukirch, 
Freistaat Danzig. 

Beſtellungen nimmt entgegen 


Posener Santhaugesellschaft. 


Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Wäsche nach Maß 


; ark Ae \ Sa Sugenie Arlt, 


der gute und billige 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. ol" pr- SF sw. Marcin 13 J. 
Ja der ganzen Welt bekannt. © mn. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reſchhaltiger politischer, 
kulturelle und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fählung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeshäftsstelle Leipzig © 1, Peterssteinweg 19. 


S.C i 

Choynacki 

. HERREN U. DAMENSTOFFE g 
==TEPPICHE == GARDIENEN = ; 


POZNAN s 


TEPPICHE 
BRÜCKEN 
LÄUFER 


E e, 
AE 
M, MINDYKOWSKI 


POZNAN, ŻYDOWSKA 33. 


Zur Herbitbeitellung 


bietet an: 


Sriedrihsw. Berr - Winfergerite 


Orig. u. I. Abſ., aner. 


Pettufer Roggen 


bſ., anerk. 


Hildebrands Weizen 


„B“, I. Abſ., anerk. 


Biehlets „Ebel Cpp- Weizen 


Dominium DOLA, „ar. Kosmin 
andschuhe Fabrikant, 30 Jahre alt, evgl., ſucht ar 


errenartikel bildete, vermögende Dame zwecks 


Seeliger) ſpäterer Heirat 


> N i kennen zu lernen. Vermittelung durch Ver 
SW. Marein] andte angenehm. Bildofferten erbeten an 


43. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 4 o. o., Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1468. 


Mit d. Drachen in der Hand 
; GehtderMalerühersLand. £ 


> 


C 


Die besten 
und dauerhaftesten 


N Lacke, i 
| Emaiffen, ý 
Farben, 


nur ,Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


— 


oc nad 


| WEINE u. SPIRITUOSEN | 
A KAROL RIBBECK 


INH: ALEKSY LERSY LISSOWSKI 4 


Teppiche 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Alexander Maennel 


122 


F hol. Miegel 
Aude! bel rolsteronren 


empfiehlt billigst 
I. MILSCHER, POZNAN, 


Görna Wilda 56 und ul Zydowska 34 
(früher Judenstrasse), 
egründet 1904 Telefon 3122 


Poznań, Stary Rynek 98497 Lódź, Piotrkowska 31 
I. Etage, Telefon 26-37. I. Etage, Telefon 5-84. 


A-BROMBERG 


empfiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 


Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 


O O AA 


r 


Die Verstempelung von 
Kontoauszügen. 
Eine wichtige Auslegung zum Stempelgesetz. 


i — Ministerstwa Skarbu) ist in Nr. 19 vom 13, Juli 


Zenden Wortlaut hat: 


X Re zug“ oder „Auszug aus der laufenden 

Ahn ung“ oder auf der linken Seite mit der 
0 erschrift „Soll“ und auf der rechten „Haben“ 
An mit analogen Ueberschriften) versehen ist und 


m tellers des Schrittstuckes gegen den Abnehmer 
Die verkaufte bewegliche Sachen oder geleistete 
. oder 2. Forderungen des Empfängers des 

riftstücks gegenüber dem Aussteller für verkaufte 

Wo egliche Dinge, oder Dienstleistungen, oder 3. so- 
Stell die zu 1. bezeichneten Forderungen des Aus- 
be CTS gegenüber dem Empfänger ‚als auch die zu 2. 


(a Aussteller, sind das in Art. 72 bzw. Art. 91 
Absa 
Vert das „die Ausführung eines Dienstleistungs- 
pi ages durch eine Person, die sich hierzu ver- 
vep tet hat“, feststellt und die Forderung für die 
nen ute Sache bzw. für die geleisteten Dienste 
b Das genannte Schriftstück unterliegt also einer 
Ang Ar von 0,2 Prozent bzw. 1 Prozent, die in 
in „72 und 90 (zweiter Absatz) genannt sind, wobei 
dow. m oben unter 3. genannten Falle die Gebühr 
geilen von der Summe der Forderung, die dem Aus- 
Meer des Schreibens gegenüber dem Empfänger zu- 
ke wie auch von der Summe der Forderungen, 
* dem Empfänger des Schriftstücks gegenüber dem 
yy eller zustehen, zu entrichten ist. 
Un enn das genannte Schriftstück: a) von einem 
Bank nehmen herausgeschickt wurde, das sich mit 
geschäften befasst oder wenn es von einem Ge- 
oF treibenden oder Kaufmann einem anderen Ge- 
lei treibenden oder Kaufmann erteilt wurde und 
ven zeitig b) entweder in der oben unter 3. ange- 
Au enen Form abgefasst wurde oder — unter Nennung 
ode der Forderungen für verkaufte bewegliche Sachen 
Schr Dienstleistungen, die dem Aussteller des 
Hftstücks zustehen, oder nur der Forderungen 


2 n, erkaufte bewegliche Sachen oder Dienstleistun- 


an gn der anderen Partei gegenüberstellt, die nieht 
n a Verkauf von beweglichen Sachen oder aus 
* Dienstleistungsvertrag, sondern aus Titeln an- 
ute hervorgehen (z. B. aus der Einzahlung 
kapoe Beträge à conto der Forderungen für ver- 
Debet. bewegliche Sachen), also wenn es einen 
„ Kreditsaldo feststellt — dann unterliegt 
denen hängig von der in Art. 72 bzw. 90 vorge- 
au Gebühr) überdies einer Gebithr von 
oschen pro Bogen, die in Art. 119 des Stempel- 
bu vorgesehen ist. 
An. en Schriftstück unterliegt jedoch der in 
wenn a 90 (Abs. 2) vorgesehenen Gebühr nicht, 
È in einem solchen Schriftstück aufgeführten 
(Any angon schon vorher mit dem in Art. 72 bzw. 90 
f diesem genannten Schriftstück festgestellt und von 
EA fee sog Schriftstück die Gebühr gemäss 
— 90 entrichtet wurde; denn soweit findet 


4 des Art. 72) der Art. 3 Anwendung, 
. 90 (Ab stück unterliegt der in Art. 72 

von d S. 2) vorgesehenen Gebühr auch nicht, 
Dienst eki em Vertrage über den Verkauf bzw. 
heran, ung, um dessen Ausführung es sich handelt, 


Art. 7 
2 des Stempelgesetzes steuerfrei. 2 
” 


— sehr wichtige Auslegung besagt folgendes: 


eine an keine Warenrechnungen ausstellt bzw. 
Ware „ Arenquittungen erteilt (unter Nennung von 


gefas und Preis) und dann nur einen zusammen- 
“ssten Kontoauszug mit Angabe von Ware und 
Rechn zusendet, so gilt dieser Kontoauszut als 
onto nz über die einzeln darin auf jeder Seite des 
Ufpr i 
Kaufie, 5° ist dann als Rechnung mit 0,2 Prozent be 
Haft outen (Genossenschaften, Gesellschaften m. — 
nt 
“chatten Befreimmgsvorschriften bei den Genossen- 
te gilt bei Kontoauszügen über Dienst- 
nd 
dungen De die im Kontoauszuge genannten Liefe- 
reits verstempelte Rechnungen ausgestellt, 
8 er Kontoauszug nur als solcher verstempelt, 
Faun er 0,20 zł Stempelmarke (je Bogen) versehen, 
Nauf bzw. Gewerbetreibenden ein 
em anderen 
Voran bzw, Qeworbetteibenden erteilt wird. 

Pin r Stempelpflicht ist, dass in 
Wenden ne Fangen sowohl Wäre wie Preis an- 
Qutsen Ohne Preisnennung oder über Belas 

tungen und 
Gene von .Geldbeträgen ohne Angabe der be- 
Und p aren darstellen. Denn diese müssen W 
aus Preis ‚enthalten. Auch ein vollständiger Konto- 
kein Nechnungsersatz. Denn 
2 AÀ d 
endwie den Aussteller kenntlich Rei 
—— 
e 
en am 3. 9. wurde übe 
Nahm Halbjahres berichtet. een . 
or ung des Geschäftes zei, 
Sale gemachten Mitteilungen 
i : 
a Kampi ae der Verstaatlichung der Privatiorsten. 
I Antrag Seitens der Bauernpartei im Sejm eingebrachte 


Errechnung eines Saldos der. anderen Ver- 
genannten Warenlieferungen. Die Summe der 
NZ usw.) zu verstempeln, wenn nicht die be. 
anzuwenden sind. 
en 
$i 
d ird d 
auf von einem Bankunternehmen oder von einem 
oraussetzung 
ar Eine Aufstellung über Lieferung von 
en 
er wen Ware würde keinen Ersatz von Rechnungen 
irma ohne Ersichtlichmachung der ausstellenden 
C. Py N 
eu Privat-Actien-Bank. in der Verwaltungs- 
y 
Vatwic unden vorgelegten Ziffern; die eine erfreuliche 
D 
Ort betreffend die Verstaatlichung des privaten 


Maiy „Sitzes wurde sei 
den' Kons seinerzeit wegen des ziemlich 
alt — 3 der Euteleuune frem- 


Waras unschädli igt si 

i ädlich. Es zeigt sich 

8 dk ass die Unschädlichkeit nur en 
diese — die Tatsache der Veröffentlichung 
N Pish mantrags gab den Verfechtern der Idee 


k 

SS 2 n 
in aten Wache eines planmässigen Angriffs auf den 
Warn — Pressepolemik im Gange, die starke 


done eme erfolgte zuerst durch den Direktor der 


Dri 
ZegeheVaten Holzkonzessionen in Polen den Anst 
ben hat, durch seine vielsagende Erklärung: „Der 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


m Organ des Finanzministeriums (Dziennik Urza- 


99 Pos. 202, eine Erläuterung zu den Artikeln 72, 
tol und 119 des Stempelsteuergesetzes erschienen, die 


a in Schriftstück, das mit der Ueberschrift „K o ñ t o- 


Iches aufführt entweder: 1. eine Forderung des 


eichneten Forderungen des Empfängers gegenüber 


tz 2) des Stempelgesetzes vorgesehene Schrift- 


Sehe die dem Empfänger des Schriftstücks zu- 
n — zugleich diesen Forderungen die Forde- 


zer Ei e Nei S -e y Ord 


Sonntag, 8. September 1929 


höchsten Schlachtwerts 45—49, sonstige vollfleischige Amtliche Devisenkurse. 


oder ausgemästete 35—43, fleischige 28-33, gering 
genährte 24—27. D. Färsen (Kalbinnen): vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts 53—55, voll- 
fleischige 50—52, fleischige 41—48. E. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 35—46. II. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 80—89, mittlere Mast- und 
Saugkälber 70—84, geringe Kälber 55—65, III. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel, Weidemast 73 
bis 75, Stallmastt 72—76, mittlere Mastlämmer, ältere 
Masthammel 65—70, gut genährte Schafe 53—58, flei- 
schiges Schafvieh 56—60. gering genährtes Schafvieh 
40—50. IV. Schweine: Fettschweine über 300 Pfund 
Lebendgewicht 87, vollfleischige Schweine von 
ca. 240—300 Pfund Lebendgewicht 88—89, von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 87—89, von ca. 160 
bis 200 Pfund Lebendgewicht 85—87, fleischige 
Schweine von ca. 120 bis 160 Pfund Lebendgewicht 
83—85, Sauen 78—80. 


— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
8 Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% Staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 l.). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zl.) 
ze Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z1)v.).1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z1) v. J. 1927 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft(1 D.) 
40% Konvertierungspfand. d. F. Ldsch. (100 20) 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch, B 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk, 
46% Posener Vorkr,-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkt.-Prov.-Obligät. (1000 Mk.) 
½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Pk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 ge 
mer Investierungsanleihe (100 G.-2 

2 


Beschluss des Seims vom Jahre 1919 betreffend die 
Verstaatlichung der Privatforsten war deshalb 
schlecht, weil er nicht ausgeführt worden ist“, und 
dass der einzige gute und berufene Forstbewirt- 
schafter der Staat sei. Ein wichtiges Argument der 
Anhänger des Fiskalismus ist die Berufung auf die 
niedrige Rentabilität der Forsten. Dem wird jedoch 
entgegengehalten, dass es Beispiele in einer Reihe 
von Kulturstaaten gibt, wo das Kapital bei gesicher- 
ten Eigentumsverhältnissen sich durch die niedrige 
Verzinslichkeit der Forsten nicht beeinflussen lässt. 
Ein weiterer vielfach erhobener Vorwand für die 
Verstaatlichung der Privatforsten ist die niedrigere 
Rentabilität der Privatforsten im Vergleich zu der- 
jenigen der staatlichen Forsten. Auch dieses Argu- 
ment ist nicht stichhaltig: Bei dem Fehlen eines 
Forstkatasters in Polen operiert man sowohl hin- 
sichtlich des Zuwachses in Festmeter auf den Hektar, 
als auch hinsichtlich der Höhe der Rentabilität nur 
mit schätzungsweisen Daten; so legt man bei den 
Privatforsten die Steuererträge oder die Daten über 
den Schutz der Waldungen zugrunde — bei den 
Staatsforsten dagegen Daten, die von der Verwaltung 
der Staatsforsten selbst aufgestellt sind. Die Be- 
wertung der Rentabilität der privaten und staatlichen 
un erfolgt also nicht nach gleichen Grund- 
sätzen. 

Ueber den Plan der Verstaatlichung der Privat- 
forsten selbst wäre noch zu erwähnen, dass die Ent- 
eg © für die Enteignung in Form einer 3pr9- 
zentigen Rente erfolgen soll. Die Gegner dieses 
Planes weisen darauf. hin, dass die Frage des Kurses 
der Rente und deren Garantie völlig offen stehe, so 
dass die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen 
sei, dass sich hinter dieser Art der Bezahlung die 
Enteignung ohne Entschädigung verberge. Schliess- 
lich sieht der Entwurf eine Verstaatlichung „von nut 
schlecht bewirtschafteten Forsten“ vor, da jedoch 
nicht feststeht, welches Amt oder welche Kommis- 
sion darüber entscheidet, welche Waldungen schlecht 
und welche gut bewirtschaftet sind und von welchen 
Kriterien sich die betreffende Instanz bei der Be- 
urteilung dieser Frage wird leiten lassen, so sei die 
Gefähr schwerster Uebergriffe und Missbräuche nicht 
von der Hand zu weisen. 


Lage und Absatzverhältnisse der Bugmöbel- 


Prag - 

Rem. 
Kopenhagen 
Stockholm 


*) Ueber London errechnet. p 
Tendenz: unverändert. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. September. 
Nachdem man noch vorbörslich auf Grund der leich- 
teren Tagesgeldsätze und der festeren Börse gestern 
in New. York auch für Berlin mit einer Beruhigung 
gerechnet hatte, konnte sich diese freundlichere Stim- 
mung später doch nicht auswirken. Es fehlten 
Orders, die Umsatztätigkeit war minimal, und man 
hatte den Eindruck, als wenn überhaupt noch nicht 
allgemein bekannt ist, dass Sonnabend wieder Börsen 
stattfinden. Eine stärkere Unsicherheit ging ausser- 
dem von einer Meldung aus, nach der der General- 
direktor Dr. Homann bei der Germania-Stettin aus- 
geschieden sei. Bei der Nervosität, die augenblick- 
lich an der Börse herrscht, brachte man hieraufhin 
natürlich sofort wieder Gerüchte in Umlauf, dass 
auch bei dieser Versicherungsgesellschaft Verfehlun- 
gen von Direktoren entdeckt worden seien. Die Ver- 
waltung der Germania bemerkt hierzu, dass die Ge- 
sellschaft keine Verluste erlitten hat und versiche- 
rüngsfremde Geschäfte von ihr niemals getätigt wor- 
den sind. Wie schon gesagt, brachten die ersten 
offiziellen Notierungen nicht die erwarteten Erholun- 
gen, sondern lagen ganz uneinheitlich. Stärkere Ab- 
weichungen nach oben hatten Polyphon, Chadeaktien, 
Svenska, Schl. B. Gas und Kaliwerte. Telephon 
Berliner erschienen heute, nachdem sie tagelang rück- 


othekenbriefe 


Tendenz: behauptet; 
Industrieaktien. 


V ‘Lage und Absatzverhältnisse der Bugmöbel- | eese. : 1 i A 
. 2 RE ane aata ataoa laeine Sokn. 
sulrledenstel Ben Seren 9 snor. B. kw Pot. 18 H: Kantofow. | — Z j bert und Salzer. Reichsbank und besonders Bemberg. 
konjunktur, die für die Verhältnisse in der polnischen | Bk: Przemyl. — — | Herzt.-Viktor.] = — a om kopr blieb 5 e e yon) 
Bugmöbelindustrie von ausschlaggebender Bedeutung | BK. Zu. Sp Zar. — = | Lloyd Bydg. = — fund die Kurse gaben weiter nach. Glanzstoff und 
sind, sind jedoch Aenderungen eingetreten, die auf E DE Bani — — | Luban 2 11004 Eee eh 3 N ar a er 3 Nor 
ine y. a i ‚Bk.Ziemion | — — j — emens, Polyphon. Karstadt un etfu 
zelt kman Auf den Pepartmärkten tritt dle DE eher — | > | My = | = |Prozent seren den Anfang. Neben der Geschäfts- 
tschechische Konkurrenz immer stärker hervor. Der e = A 2 Z |losigkeit beunruhigten allerlei Gerüchte die Börse, 
Rückgang der Aufträge der grossen deutschen Ex- | Browar Krull 2 ai er ach dass bei em n nicht Alessin 
portfirmen, die die Ausfuhr polnischer Bugmöbel ver- | Brzeski-Auto | — — — — ranung sei. wollte man Sich trotz energischer De- 
mitteln, wirkt sich bereits verschiedentlich in Pro- CegielskiH, | = — — — |menti der zuständigen Stellen, nicht ausreden lassen. 
duktionseinschränkungen aus. Da Rolnik, |} — — 2 PPA 1 e ons Doaa 3 ae 5 Aus- 
= vale a q, | Contr. Skór — — — l nder geschäftslos, Pfandbriefe bei kleinen Umsätzen 
Bank si a LE gern d It. Surgi die | Cukr Zdun) | = = = = überwiegend schwächer, Goldpfandbriefe bis 23 Pro- 
n neun V EuSEnL BO LE nplane Be 2 rrd = [zent gedrückt. Infolge der noch immer anhaltenden 


zogen und demnächst vollständig durch neue Fünf- 
Latmünz en ersetzt. 4 


— — 
Märkte. 


Getreide. os en, 7 Ser tember. Amel. 
jotierungen fur 100 kg in Złoty tr. Station Poznań. 
Richtpreise: j 

Weizen neu, trocken, zur Mühle 


Grodek klekt. Geldknappheit waren die Devisenkurse heute fest. 


Die Schweiz konnte auch noch international anziehen. 
Die Geldumsätze blieben unverändert. Tagesgeld 8 
bis 10%, Monatsgeld 9%4—10%, Warenwechsel 7% 
Prozent ca. Auch zu Beginn der zweiten Börsen- 
stunde fielen die Kunstseidenwerte durch schwache 
Veranlagung auf. 

Aufangskurse.) 


Tendenz: behauptet. 
. = Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Der Ztoty am 6. September. Zürich 58.275, London 
43.23, New York. 11.25. 


Danziger Börse. 
‘Danzig, 6. September. Warschau 57.79—57.94. 


Terminpapiere. 


37.75-89.75 


Ro gesund, trocken, zur Mühle .5.00— 26.00 5 i 
p = der Zloty 57.83-57.97, London Scheck 25.0%, Ueber- Goldschmidt . 75 
M n 25.00 — 26.00 [Weisung 25.0174. Berlin 122.650 122.964. Hbg. Elk.-W k.] — 14800 
Braugers te . . 28 50 — 81.50 | Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden * j 4 
Hafer RER LE 20.50-23.50 |New York 5.16.05, der Złoty zum Dollar 8.88%. ea Eerd 
Roggenme % nach amtl. I 39.00 ; Ilse Bgbau. = 215.00 
eee 60.00 — 64.00 Warschauer Börse. Kal, As : | 11850 | 117.0 
Weizenkleie BRERERERETE TER 20.00 — 21.00 Börsenstimmungsbild. Warschau, 6. September. rg pie 688. | 130,50 10 
Kongenkleiee . 18.00 19.00 An den Makletständen hatten sich verschieden A u = 
Rübs amen . . 69.00-72.00 |Gruppen gebildet, So dass man leicht annehmen 117.25 | 117.25 
Viktoriaerbs en . 56.00 64 00 konnte, der Geschäftsgaus sei heute recht gut. Wäh- 137.75 |1 a 
Folgererbsen 47.00—52.0 frenddeszen stritt man sich dort uur um die Kurse * 
G . $ 5 nd u . kam es gar nicht so oit. So- vi Pr 
Ge era het i s . b 1 a — jim 104.50 | 105.42 
rste er grösseren Mergen aufge |Entstehen begriffene Abschlüsse. Zu bemerken — | 877 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht | dass Ostrowickie zu höheren Kursen gesucht würde, 228.50 
entspricht. und dass man ialo, N ge ie Adi — 85 2 —— 
i ide 5 „Zahlen wollte, jedoch war das herauskommende Ma- > 
RS Er . zer e . terial in diesen Werten sehr gering. Bankaktien un- Hy 2a 
märk. 227—229, Sept. —, Okt. 251, Dez. 258%. Ten- verändert. Von Blektrizitätsaktien „Elektrycznosc' 2 er 
dena: ruhig. ‚Rorgent inärk, 198-199, Sept. 205. Okis [um 7 #1 getallen.  Koblenaktien, uhvernädärk 3250 | 8225 
209, Des, 21 fr Tendens: Scheäeder. erstat Pen, er eee n 75 has ke zers 
Braugerste 213, Futter- und Industriegerste 175—191 Parawozy be auptet, orblin 1 zł niedriger und Sta- 189.50 | 185.00 
Halyr: märk. 168-175. _ Mals! i0ko: Borin 2USL 210 | fe Ten schen re A ee, warden 38925 | 38000 
Weizenmehl ‚21.50-82.50, Roawenmehl v OE AEA BAR. A andorol Arta Venen 183.25 | 10225 
s Vike] fwrbeet Auen Mel en onpt a8 teei 220 27500 
r Stao, putter f- Am Markt für festverzinsliche Werte hat das Gë- K. ben 117.82 | 118.00 
bis 30.30, Trockenschnitzel 20.57-20.77, Soyaschrot schäft leicht nachgelassen. Sogar in den sonst 1 Felten u. Guill. 2370| — 
25.35-25.95, Kartolfelflocken 19.12—19. ` e haben: dw aeniea Pe POTT 115 
Produktenßerläht. BET 11H, 7. Septeinber. Das Obi | Trinken ont, kunaha der Tenera ärtieh- | Sen. F 61. it vd Ale 
schäft an der Produktenbörse entwickelte sich, wie . Arche! . 6. 8. 
zumeist am Wochenschluss, nur zögernd. Während im . kenG makt Wat, ee eee e 5400 
Vormittagsverkehr auf Grund der festeren Schluss-] Der Devisenmarkt war gegen ges 53.80 


8 


meldungen von den nordamerikanischen Lerminmärk- 
ten die Preise im handelsrechtlichen Lieierungsge- 
schäft gut behauptet waren, setzten bel Börsenbeginn 
die späteren Sichten für Weizen schwach ein, Roggen 
eröffnete bis 11 Mark unter Vortagsniveau. Ledig- 
lich Septemberroggen konnte seinen Preisstand in- 
folge erneuter Interventionen behaupten, so dass die 


ys 2 m 
nicht verändert. Belklon Etwas höher, London, Par 
Schweiz und Wien gefallen. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88% Gold- 
rubel 4.63. Czerwöniec 2.10 Dollar, 100 Döllar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.97: 

Nichtaintliche Devisen: Belgrad 18.67, dapest 


| .55, Bukarest 5.29, Oslo 237.45. Helsinsfors 22:41, 
Preisspanne zwischen September- und Oktoberliefe- Fedr i > 
rung völlig verschwunden ist. Das Inlandsangebot n ng 5%, Holland $87.38, Risa, 10, Stock: 


von Weizen war angesichts der geringen Mühlen- 
nachfrage ausreichend, und fand zu wenig veränder- 
ten Preisen Aufnahme. Roggen war in Kahn ware 
reichlich offeriert, die Gebote lauteten etwa eine 
Mark niedriger als gestern. r Waggonware rech- 
net man wiederum mit Stützungskäufen, so dass über 
die Preisgestaltung bei Abfassung des Berichtes noch 
wenig positives zu erfahren war. Mehl hat bei unver- 
änderten Mühlenforderungen sehr kleines Geschäft. 
Hafer war an der Küste von Exporteuren zu 
Deckungszwecken weiter gefragt und im Preise be- 
hauptet. Von Gersten finden nur gute Brau- und 
Futterqualitäten bei stetigen Preisen Unterkunft. 


8.85. Sofia 6,45. 
Fest verzinsliche Werte, 


endent: freundlicher. 
y Amtliche Devisenkurse, 


P 
8 


Berlin, 6. September. Getreide- und Oelsaaten 5, 9. Z |79. | 8&3 
für 1000 kg, sonst für 100 kg iñ Goldmark: Weizen í Geld | Brief | Geli | Brief 
220-283, Roggen 192-106, Biauketste 210-227. ear Drakent. | on TOR o ene Aires = — = | 18 | 1763 % 1764 
Futter- und Industriegerste 170—186, Hafer 168—175, | Bk. Handl. . W. 116.00 — © da S er 4.177 is — 
Mais loko Berlin 211—212. Weizenmehl 28.75—34.75, | Bk. Zacho wp T TT 
Roggenmehl 25.50 28.40, Weizenkleie 11.75—12.25, Bk.Zw. Sp.Z 78.50 | 78,50 = — 9 208 | 202 | — rae 
Roggenklei 11—11.25,_Viktoriaerbsen 39—46, kleine | grodzisk 8 = 2.00 12 —— 20341 | 20381 
Speiseerbsen 28-34, Futtererbsen 21—23, Wicken 28 Spies — 2 — New — = = m 14185 | 4.2035 | 4187| 4.205 
bis 32, Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 24—24:30, | Strem SE kir — 2 de ee Er rE A 
Trockenschnitzel - 12—12.30. Soya-Extraktions-Schrot | Elektr Dabr | 9000 — ER N + on AA rin 1 n TATA 
19.90—20.50, Kartoffelflocken 18.50.19, Elektryeznose 35.90 — ne el a aa aa a 3 
Vieh und Fleisch. Berlin, 6. September. (Amt- P. Tow. Elekt. | — vr = | = TB k 58.31 | 5843 
licher Bericht.) Preise in RM. für 1 Ztr. Lebend- |$ nr ae 26.50 | 26.75 - | = |Danig =-=- - — — 1 
gewicht. Auftrieb: 2082 Rinder, darunter 640 Ochsen, => = ES = | Ē |Hesingtors -—— — —— — Pr 
420 Bullen, 1022 Kühe und Färsen, 1400 Kälber, 6474 | Sila i $wiato| _ | _ 2 ſen 21.95 | 24.88 
Schafe, 559 Ziegen. 6901 Schweine, zum Schlachthof | Chodorów 2 a * Z Iugoslavlen — — — — — 
direkt seit letztem Viehmarkt 1528, 526 Auslands- | Czersk — 2 nbage en 111.89 | 191.91 
schweitie. Die Preise sind Marktpreise für nüchtern = |= 22 184 in is 
gewogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen des | Goslawice — — c 18.36 
Handels ab Stall für Fracht, Markt- und Verkaufs-] Michal6w e r 2 e a 2 
kosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts- W. . F. > 2 = Seh = Er 
verlust ein, müssen sich. also wesentlich über die | Firley = TR 4 Z ]Sotia — — 
Stallpreise erheben. Märktverlauf bei Rinder, Scha- z 2 Z ] Spanien — — 
fen und Schweinen glatt, bei Kälbern ziemlich glatt. | Wysoka 2 pr 1 a) na 112.54 | 112,39 | 112.61 
I. Rinder: A. Ochsen: vollfleischige ausggmästete | Drzewo = Bi - | — . or aa Fu = 
‚höchsten Schlachtwerts, jüngere 58—61, Sonstige voll- LER? Pe 59.07 | 59.19 2 a 
33 Zum EB . ar chin Tendenz: Dakan Karo — — — — — — — | 2086 | 20.90 — — 
s 2—48. Bullen: ngere vollfleischige > Reykjawik 100 Kronen — 91.97 | 9215 | 91.98 1 
höchsten Schlachtwerts 56—58.. sonstige vollileischige ie — 80.68 | 80.84 a 


oder ausgemästete 52—54, fleischige 48—51, gering 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
zenährte 43—47. C. Kühe: jüngere vollfleischige Gewähr. 


— — p ů o 
(Fortsetzung der Haudelsnachrichten nächste Seite. 


Die Hüttenindustrie zur Jahresmitte. 


= Der Beginn des zweiten Halbjahres 1929 hat 
endlich wieder eine gewisse Belebung der Um- 


sätze gebracht, die namentlich ‘hinsichtlich des In- 
landsmarktes und ganz besonders der Regierungs- 
bestellungen im Laufe des ersten Halbjahres so 


ausserordentlich viel zu wünschen übrig liessen. Die 
Gesamtmenge der Aufträge in Walzerzeugnissen, 
die durch das polnische Eisenhüttensyndikat den 
Hütten zugewiesen wurden, hat sich im Juli gegen- 
über dem Vormonat um fast 121 Prozent auf 60441 
to erhöht, wovon 10445 to auf Staatsbalinlieferungen 
und 49996 to auf Privatbestellungen ' (einschl. des 
Bedarfs der Hütten) entfallen. Im einzelnen. sei er- 
wähnt, dass von den neuen Privataufträgen 10 680 to 
durch den Handel, 8198 to von den Verzinkereien 
(gegen nur 745 to im Vormonat) erteilt wurden. Die 
Bestellungen der Metallindustrie nahmen um 3211 to, 
die der Bauindustrie um 1922 to, die der Draht- 
fabriken um 1174 to und die der Bergwerke um; 
485 to zu, während andererseits die Aufträge der 
Schraubenfabriken um 769 to zurückgingen. Für die 
ganzen ersten sieben Monate d. lid. Jahres 
war der Stand der Aufträge in Walzerzeugnissen, 
der sich auf 331 566 to beziffert, aber um 17,6 Pro- 
zent kleiner als für die Vergleichszeit 1928. Da- 
bei sind der absoluten Menge nach die Bestellungen 
des Eisenhandels am stärksten, nämlich um 41 772 to, 
gesunken, während das Verkehrsministerium um 5661 
to weniger in Auftrag gab. 

In der Produktion hat sich die im Juli’ ein- 
getretene Geschäftsbelebung, die sich übrigens auch 
auf den Auslandsabsatz erstreckte, bereits dahin aus- 
gewirkt, dass die Roheisengewinnung gegenüber dem 
Vormonat um 12,25 Prozent auf 65501 to und die 
Leistung der Walzwerke um 8,57 Prozent auf. 85 568 
to, stieg. Die Stahlerzeügung sank allerdings um 
3,12 Prozent auf 113055 to und die Herstellung von 
Röhren um 7,48 Prozent auf 10476 to, wie aus fol- 
gender Tabelle zu ersehen ist. 


Roh- Guss- Walz- Röhren 
eisen stahl  erzeug- 
nisse 


Produktion: in Tonnen 


Monatsdurchschnitt 


1928 56 996 119850 87365 9354 
Junuar 1929 61 463 142 632 94 045 11 059 
Februar 1929 18 578 118578 72 644 9179 
März 1929 59937 126 315 86 848 11391 
April 1929 61 040 124637 88 109 12 007 
Mai 1929 68 730 120 476 80 528 10 878 
Juni 1929 58 349 116 691 78 813 11 127 
I. Halbjahr 1929 353 097 749 329 500 987 65 641 
I. Halbjahr 1928 334 924 660 455 494 027 50 720 
Juli 1929 65501 113 055 85 568 10476 
Juli 1928 56 089 122 217 89 449 10 319 
Die Produktion des ersten Hälbjahrs 1929 


war durchweg grösser als die der gleichen Zeit 1928. 
Die Roheisen- und Röhrenerzeugung übertraf auch die 
Ergebnisse der zweiten Hälfte 1928, wogegen die Pro- 
düktion von Gusstahl und van Walzerzeugnissen nicht 
unbeträchtlich geringer war als im 2. Halbjahr 1928. 
Günstiger stellt sich der Vergleich der ganzen ersten 
sieben Monate mit demselben Zeitraum des 


Ihre 


lionen allerkleinster 


Autopneus 


bestrenommierter Fabrikate, wie Goodyear, 
Goodrich Michelin, in allen Grössen, sowie 
originale Ersatzteile für Fiat-, Minerva- und 
Adler-Wagen und iegliches Autozubehör 
empfehlen zu günstigsten Konkurrenzpreisen 


Brzeskiauto Sp.Akc. 


Poznan, ul.Dabrowskiego 29. 
Telefon 63-23, 63-65. 


Aeltestes u. grösstes Autömobilspezialunternehmen Polens. 
300—600 Morgen, guter Boden, ſuche 
bald zu kaufen oder pachten. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp z o. o. Po nan, 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1480. 
ALUT DEO i A E TE TEEN KEG GERREREER: | 


Rieſengebirge! 


Forſtl. Induſtrieunternehmen im Luftkurort mit 
großem (ariſtokratiſchem) Kundenkreis, techniſche Kräfte 
vorhanden mit etwa 2025000. — Rm. zu erwerben. 
Wohngelegenheit möglich. Off. unter B. N. J. 9299 
an Ala-Haaſenſtein & Vogler, Berlin W. 35. 


Deshalb 
schont Persil 


Persil erzeugt während des ein- 


maligen kurzen Kochens Mil- 


Sie:durchsträmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentlihe Reini- 
gungskraft der Persilbläs- 
chen macht jede eindringliche 
Handbearbeitung überflüssig. 


Peorsilbtisforsil 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Vorjahres, demgegenüber die Produktion der Hoch- | Kalt gewalzte u. ge- 
öfen um 7,07 Prozent, die der Stahlwerke um 
um 0,57 Prozent 
die der Röhrenwerke um 26,24 Prozent wuchsen. — | geschweisste 
Statistik des Verbandes 
sich der Rohstoiiverbrauch 


Prozent, die der Walzwerke 


Nach. der 
Eisenhütten stellte 


der 


10.18 


polnischen 


der 


Hütten im Ma: und Juni, wie folgt: 
Rohstoffverbrauch? Eize Schrott Schlacken 
und Pyrit- 
abbrände 
in Tonnen 
Vorräte am 1. Mai 187 332 74 654 — 
Zufuhr im Ma 1 
inländische 14 669 25 582 6 472 
ausländische 44613 7 53316 17 346 
Zufuhr im Juni g 
inländische 12 014 26 904 5927 
ausländische 48 501 65 640 16 941 
Vorräte am 1. Juli 204 716 61 226 -= 


Die Entwicklung des "tatsächlichen 
und Auslande 


Hüttenerzeugnissen im In- 


Absatzes 
zeigt, die 


folgende Gegenüberstellung der Daten für di 


Halbjahre 1928 und 1929: 


Absatz; im Inlande 


1. Halbjahr 


im Auslande 
1. Halbjahr 


1928 1929 1928 1929 
in Tonnen 
Hochöfen: 
Roheisen jed.Art 115 860 121282 5544 3445 
Stahlwerke: 
Martinsblöcke 
u. a. 111318 127 307 — — 
unbearb. Stahl- 
abgüsse 4757 6391 182115 
Insgesamt 
Stahlerzeugn, 116075 133 798 189 115 
Walzwerke: 
Halbfabrikate 68 384 79 732 167 919 
profil. u. gewalzt. 
Eisen u. Stahl: 
Träger u. Tröge 33 622 33 220 3 678 3 936 
Handels- und 
Fagoneisen 121 287 132 278 13 245 22526 
Eis. 2. Drahtherst. 31217 31 244 632 616 
Spezialstahl 6 821 8022 2659 3 945 
andere Sorten 23 803 18 500 3330 1649 
Insgesamt prof. 
Eisen u. Stahl 216 750 223 354 23 544 32 672 
Eis.- u. Stahlblech 61 040 70 976 26 578 19 688 
Material für den 
Eisenbahnoberbau: 2 
Schienen 54 265 78 162 16562 9 446 
sonst. Material 13002 14082 688 1306 
Insgesamt 
Eisenbahnoberb. 67 274 92 251 17 250 10 752 
Insgesamt ` 
Walzerzeugnisse 345 064 386581 67372 63112 
Weiter verarb. Werke: 
Press- u. Schmiedeerz.: 
Achsen. Räd., Reif. 11858 12690 1039 1517 
andere Erzeugn. 5 420 5 970 877 692 
Insgesamt 
Schmiedeerzeugn. 17278 18660 1916 2209 


111 


Wäsche! 


Bläschen. 


Peize 


nehme ſchon jetzt 
f. d. nächſte Saiſon z. ntedrig. 
Preiſe an. Eigene Wertitat:. 


Magazyn Futer | Ddzleäy 


B. Hankiewicz, 
Poznan, Wielka 9. 
Eingang ul. Szewska. 


Arbeiksmarkt 


Suche Kompa 


| 


K A M ICU Ba 4 
ammerjäger, Pozua 
ul. Ma 15 I. 


el. 5887 


an 


ersten 


Vorräte 
am 1. Juli 


1929 
62 028 


78 65 
2 356 
81015 
14923 


8761 

19 338 
2109 

638 

3 193 


34.039 
14 839 


8 979 
2 590 


11 569 
60 447 
1 763 
2 629 


4392 


171 


Gehe, Sport- 
u. Fahrpelze 


fträge 


Hon 


mit zl 7000 für einen kleinen aber erweiterungsfähigen 
Betrieb zur Erzeugung von Wijen- und Metallmöbel 
mit konkurrenzloſen Pat.⸗Artikeln. Gefl. Anfr. an die 


Annoncen⸗Exped 
Zwierzyniecka 6, unter 1459. 


ition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Suche zum 1. 10. 1929 jungen 


Wirtſchaftsaſſiſtenten 


zur Aufſicht über Hof und Führung der Bücher. 
Naumann, Suchorecz, p. Zalesie, Kr. Schubin. 


Putz-Direktriee 
die ſelbſtändig arbeiten kann. ſowie eiue 
Zuarbeiterin 
können ſich ſofort melden. Zeugnis abſchriften mit 
Bild ſowie Gehaltsanſprüche an 
„Wiener Chic“ 


h.: E. er. 
a een, 


zogene Erzeugn.: 4227 5 116 771 436 951 
und | Eisen- u.Stahlröhren: 
1 252 9241. 14156 17270 2900 
gezogene 8646 13029 16036 19527 _ 9183 
Insgesamt 
Röhren und Teile 15 898 22270 30 192 36 797 12 083 
Eisen- 
konstruktionen 10 560 12713 1 108 57 981 


Im Juli hat sich die Gesamtausfuhr von 
Walzerzeugnissen nach der auf Grund der 
vom Fxportverband der polnischen Eisenhütten er- 
teilten Ausfuhrbescheingungen aufgestellten Statistik, 
die auch zur Unterlage der vorstehenden Tabelle ge- 
dient hat, auf 13139 t gesteigert, d. h. um 
37,45 Prozent gegenüber dem Vormonat. Dabei er- 
höhte sich der Export von Handelseisen um 3.538 
auf 8511 t, d. h. fast 65 Prozent), der von Eisenbahn- 
schienen um 132 auf 981 t, der von Spezialstahl um 
699 auf 917 t, der von bearbeiteten Stahl- und Eisen- 
erzeugnissen um 10 auf 35 t, während die Ausfuhr 
von Blechen um 379 auf 1997 t, die von Radsätzen 
usw. um 486 auf 186 t und die von Eisenbahnober- 
baumaterial um 99 auf 347 t sank. Für die ganzen 
ersten 7 Monate 1929 ergibt sich eine Export- 
vermehrung gegenüber der Vergleichszeit des Vor- 
jahres um insgesamt 6 978 auf 55653 t Walzerzeug- 
nisse. Hinzu kommt noch die vom Exportverband 
bescheinigte Röhrenausfuhr, die im Juli 3 758 t (338 t 
weniger als im Vormonat) betragen hat. 

Die Richtung des Exports von Walzerzeugnissen 
(ohne Röhren) in den beiden ersten Semestern 1928 
und 1929 wird in der nächsten Tabelle verglichen, 
die auch die Ausfuhr nach den einzelnen Bestimmungs- 


länder. i Juli d. Js. enthält: 
Ausfuhr von Walzerzeugnissen 
I. Halbjahr Juli 
1929 1928 1929 
| in Tonnen 
Eur“ 

Sowjetrus: 12 577,5 2 658,5 8 436 
! Jugoslawien 11 784,7 16 267,8 1 197 
Rumänien 3 749,3 2 6449 798 
Dänemark 1 815.3 1 865,4 196 
Italien 1 558,9 444,3 104 
Deutsch! 1 418,3 2 372.7 951 
Lettland 1 244,7 3 442,9 32 
Bulgarien 976,0 — 64 
Litauen 829,7 778,1 114 
Schweden 780,5 1 195,6 114 
Tschechoslowä 749,7 1 115,4 1 043 
Norwegen 128,1 55,2 10 
Oesterreich 138,8 459,9 30 

Ungarn 89,0 1 795,6 — 

Niederlande 63.1 95,7 — 

Finnland 22,3 34,0 — 

Albanien 15,2 — — 

Estland 14.1 25,6 — 

Portugal 12,6 15,4 — 

Schweiz 7.8 1 006,5 — 

Frankreich 2.8 $ — 

England 1,0 2 392,5 — 
38 279,4 38 666,0 13 089 


Ankäufe n. Verkäufe ) 


Dre 


Fahrräder 


f. Damen u. Herren 
von 200 260 zt. 
deutſches Fabrikat ‚liefert 
Stypinski 
Poznan. Dąbrowskiego 64 


PELZE 
all. Art. f. Damen u Herrn 
n. Maß werd. bill! repar. 
umgearb. n. d neuſt. Mod. 
empf. auch zu d. allb. Preis 
Felle. Pelze i. ar Ausw 
auch a. günſt. Abzahlung. 
MAGAZYN FUTER 
W. Kröolitiewiczpozuan 
ul. Podgórna 6. 


Wanzenausgasung. 


Einzige wirks. Methode. 
Ratten töte m. lestbaz. 
viel. Dankschreib. vorh. 


Intelligente, 
gewandte 


(Ingenieure und Ak 


Fa. Kasy Rejestracyine NATION 


Evtl. periönliche 


jüngere gewandte e 
per sofort gesucht. — 


8 a und 16 
en Slübenmädchen an Küchen zädchen 
ſauber, ehrlich, fleißig zum 1. Oktober d. Js. geſucht. 
Meldungen an Güterdirektor Lehmann in Marna, 
oczta Chobienice. 


Geſucht für „bald Intelligentes 


Schmied Slubenmädchen 
firm im Hufbeſchlag. Res | nur gut empfohlen, mit rih- 
paratur v. Maſch., Landwirte | tigem Deutſch per 15. Sep- 
ichaftl. Geräten, Betrieb v. tember d. Is. geſucht. 
Dampfdreſchſatz, poln. fpr.| Baurat Matuszewska 
Angeb. a. Ann.⸗Exped. Kos⸗ ul. Matejki 53. 

mos Sp. z o. o. Poznan, 
Awierzuniecla 6 u 1442. 


Geſucht wird per bald 
elettro · iechn. begabter 
junger Mann als 


Kinooperateur 


für Wandertino. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn. Zwierzyn. 6. u. 186. 


Tädhfig., zuverläſſiger 


Verkäufer 


beider Sprachen mächtig, 
zum 1. 10. 1929 geſucht. 
Off. mit Gehaltsford, bei 
freier Station erbeten. 


Stellengeſuche 


Chauffeur- Monteur. 
Ein nüchterner Chauffeur⸗ 
Monteur m. 10 jähr. Praxis 
gute Zeugn., deutſch, evgl., 
berh.ir. ſucht eine Lebens⸗ 
ſtellung. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Po- 
zuan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 1464. 


Gelernter Autoschlosser 
— Chaulleur — 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 


Proviſions⸗ Vertreter 


in Alter von 24—30 Jahren, welche den ernſten Willen zu intenſiver Arbeit haben (aljo nur unbe- 
dingt qualifizierte Kräfte), werden zwecks Ausbildung jür den Verkauf geſucht. 
bungen mit Angabe bisheriger Tätigkeit an 


Poznan, Hotel Bazar, am 10. September von 9—10 Ahr früh. 


Stenotypistin 


mit perfekten polnischen und deutschen Sprachkenntnissen wird 
ewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe der 
Gehaltsansprüche sind zu richten an 


Fa. Kasy Rejestracyine NATIONAL, Warszawa, Ossoliüisklch 8. 


Eventuell persönliche Vorstellung: 
Poznan, Hotel Bazar, am 11. IX. von 9—10 Uhr-früh. 


ſucht per ſof. Stell. Off. a. d. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1472. 


= 
Asien: 40 
Japan 3 155,8 1 152,6 
Türkei 362,6 422,8 — 
China 110,5 244,4 — 
Brit. Indien 68.8 281.0 — 
Siam 59,2 — — 
Syrien 50,0 101,8 — 
Palästina — 20.9 = 
3 806,9 2 223,5 40 
Amerika: 
Argentinien 181,0 — — 
Brasilien 128.0 — — 
Kolumbia 105,2 1 — 
Chile — 386.5 — 
Peru — 129,9 — 
Kanada — 80.5 — 
Uruguay — 66.8 — 
Vereinigte Staaten — 5,0 — 
| 414,2 668,7 0 
Australien 13,6 — 1 
Afrika — 435,4 — 
Insgesamt 42 514,1 41 993,6 13 139 
Hiernach ergibt sich im Vergleich der Sieben” 


monatsergebnisse (ohne Röhren) für die beidet 
Jahre eine Steigerung der Ausfuhr nach Russlan 
um 18125 t, nach Japan um 2043 t, nach Rumänien 
um 1510 t, nach Italien um 1155 t. aber eine Ver” 
minderung des Exports nach Jugoslawien um 
6254 t, nach Lettland um 3531 t, nach England um 
2980 t ‚nach Ungarn um 1791 t, nach der Schweif 
um 1014 t. 

Von dem Beitritt des polnischen Hüttenverbandes 
zur Internationalen Rohstahlgemein⸗ 
schaft ist es in letzter Zeit recht still geworden 
Das liegt zweifellos daran, dass die bekannte private 
Verständigung zwischen der deutschen und der po! 
nischen Stahlindustrie über eine gewisse Kontingen- 
tierung der Belieferung des deutsche! 
Marktes mit polnischen Eisen wegen des schlep“ 
penden Ganges der offiziellen Handelsvertragsv erhand“ 
lungen noch nicht wirksam werden konnte. Von pol- 
nischer Seite wird zwar immer wieder betont, dass 
der Inlandsmarkt ohnehin durch die polnischen Hütte! 
beherrscht werde, die auf ihn im vergangenen Jalır 
90 Prozent ihrer Produktion hätten absetzen können, 
Im Interesse einer Verminderung der Selbstkosten 
muss aber die Produktion verstärkt werden, und da- 
mit nimmt die Notwendigkeit, ein Exportabkommen 2 
treffen, zu, weil der Inlandsbedarf, so aufnahmefähig 
er auch in. späterer Zukunft sicherlich werden wird: 
sich vorläufig doch nur in recht schwachem Tempe 
vergrössert. 

nr 

= Deutsch-polnisches Grenzilussabkommen. D25 
Abkommen zwischen Polen und Deutschland über die 
Verwaltung der die Grenze bildenden Strecken der 
Netze und der Küddow sowie über den Ver“ 
kehr auf diesen Strecken einschliesslich der Aus“ 
führungsbestimmungen und des Schlussprotokolls hief 


zu ist It. einer soeben im ‚Dziennik Ustaw“ (Nr. 61 
erfolgten Bekanntmachung des Aussenministers am 
13. August d. Js. in Warsenau durch Urkunden 


austausch ratifiziert worden. 


ademiker bevorzugt) 


Ausführliche Bewer⸗ 


IL, Warszawa, Ossolinskieh 8. 


Vorſtellung. 


Molkerei! 
Für meinen Sohn, 8 Haf. Gymnasium ſuche vol 
ſofork od. fpäter eine Bolontär-Lehrftelle in g 


eingerichteter Molkerei. Gefl. Offert. an Ann.⸗Exb 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 146% 


Suche zum 1. 10. d Is. Flotte Stenotypiſtin 
Stellung als aücherf. in Buchf zucht Stell 


Snip ekto 1 ab 1.10. bzw. 15.10.29. Ang 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
Bin 28 Jahre alt, deutſch⸗ 


o. o. Pozn. Zwierzy. 6 u. 14 
katholiſch, und habe 10 jähr. 
Praxis. Gegenwärtig 4½ 
Jahre in einer intenſ. Saat⸗ 
gutwirtſchaft tätig. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften an Ann.⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierz. 6 u. 1479 einzui. 


Junger Mann, 
ledig, ev., d. poln. Gpr. votit 
mächt., m. Hoch⸗ u. Niederj. I 
a. Beſte 5 8 in Faſa⸗- 
nenz., g. Schütze, Raubzeugf. 

Signalbl. u. Hundef., unt 
i. d. Forſtwirtſch., ſucht Stell. 
als Förſter o. Forftaufi. 
v. fof. od. v. 1. 10. 29. Off. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 b. b., Poznan, Zwierzynie⸗ 

6, unt. 1476. 


Zugkräftige 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an u 


J. Stephan, Wyrzysk, Intel. muſik. junges 
Stabeiſen⸗ Eiſenwaren⸗Suche Nachmittags⸗ bzw. mädchen, Sub, Kosmos 
Haus- und Küchengeräte- | Abendsbeichäftigung für deutſch u. polniſch ſprechend, 8 P 1 
Handlung. ſämtliche ſucht geeignet. Wirkungskr. I 5 80.0. 4 ee: j 
Büroarbeiten | als Geſellſchaft. od. dergl. in Me nene 
ö en fmit fchnellem Maſchinen⸗ gut. jüd. Familie. Poſen be- elephon 6823. 


mit Kochkenntniſſen zum 
15. d. Mts. geſucht. 

Brabänder, Opalenica 
Eukrownia. 


ſchreiben deutſch u. polniſch. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1478. 


vorz. Gefl. Zuſchr. a. Ann.⸗ 
Hai Kosmos Sp. z o. o., 

oznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 1477. 


a 


jm Weltvertehr und den Dienſten der Wiſſen⸗ 
— nutzbar zu machen. Alle dieſe Hoffnun⸗ 
N, die heute noch jo kühn und phantaſtiſch ans 
Mr en, greifen auf eine Vollendung zurück, die 
Hard die Weltfahrt des Zeppelins ihre letzte Be⸗ 
tö er gefunden hat. Sie find daher, man 
wur de agen, feine Hoffnungen mehr, ſondern 

weil nach Auswirkungen, die eintreffen müſſen, 


die große Lelſtung bereits betriebs⸗ 
Ans vorliegt. Das find Erkenntniſſe, die 
* Licht auf den dunklen und ſchweren We 
0 deutſ en Wiederaufbaus werfen. Wie hoc 
i die materiellen Werte belaufen werden, die 
Volte nutzung des Zeppelins dem deutſchen 
ute erbringen können, das läßt ſich allerdings 
aue noch nicht ermeſſen. Dieſe Auswertung ift 
andicht von heute auf morgen getan, fie ift auf 


Nge Sicht geſtellt. Der ideelle Wert des glück⸗ 


damen Andreas. Prinz Paul von 
rm), und die Königinwitwe Maria von 


auf dem Bilde) getragen wird. 


Aus der Republit Polen. 


Derkaufsverhandlungen. 
ven Die — 


en 
Czeptycki gepflogen, wonach 
e Realan RE Be abkaufen 
rzbiſchof 
Nad ches 
Preig d 


Wölfe. 


in Silna, 6. September. Aus allen Grenzorten 
t amgebung Wilnas wird von einem 
i guwads er Wolfsbeſtände gemel⸗ 


eine litauiſche Grenzpatrouille von Wöl⸗ 
angefallen —— Trob hatten Karabiner: 
—ͤ die Wölfe nicht gewichen und 

t der Wache wurde von ihnen zerriſſen. 


8 Grauenhafter Kindesmord. 
Aung. 6, September. (A. W.) 
doit i hat die 30jährige Anna Such o⸗ 
fie diba r neugeborenes Kind ermordet, indem 
unh m Kinde mit der Senſe den Kopf abſchnitt 
Tat Bruſt zerſchnitt. Die Mörderin hat die 
ſuchunengeſtanden und ift in das Wilnaer Unter 
Ngsgefängnis geſchafft worden. 


n dem Dorfe 


Schweres Bauunglüd in Mailand. 
bude land, 7, September. (R.) An einem Ge: 
Murder si das zwei neue Gtodwerte aufgelebt 
| Neubanet Be | Seeg ein beträchtlicher Teil des 

nd mehrere Sedlak, wurden 4 Arbeiter Be 


11 Todesopfer eines Schiffs- 
zuſammenſtoßes. 
7. September. (R.) bericht 

| 00 3 daß phere 2 Fus erbse 
und Meilen nördlich der Külfte zuſammenſtießen 
| lenp nel janten, Die zuſammen 18 Mann zäh 
langen beiden Beſatzungen kämpften 14 Stunden 
| Me rat, 8 Malen. 8 ee! ertranken, weil 
N e en. 

arten ij u aai * on den Geretteten 


ementi der engliſchen Regierung. 


der don, 7, September. [R.] Von e 
luj Seite ie, daß die ec mebo 5 


der 


| Vepeiidu britiſchen Truppen in Paläſtina jeder 


ng entbehren. 

Kamſchrantung der Ratsſitzungen. 
bu . 7. September. (R.) Der Völker⸗ 
drat hat in der geſtrigen Sitzung beſchloſ⸗ 


herabzuſetze n. 


‘ 


Taufe im jugoflawiſchen Königshaus 
Ort Die Taufe des dritten Sohnes des jugoflawiſchen Königspaares, die kürzlich nach 
N hodozem Ritus in der jugoflawiſchen Stadt Bled vollzogen wurde. t 

bien, der Bruder des Königs (mit dem Kinde auf dem 
umä nien ſtanden Pate. f 1 
ordergrunde rechts, während fein jüngerer Bruder Tomiſlaw von einer Pflegerin (links 


— —— —ʒ—4ͤ— ne 


die legten Telegramme. 


ber 

; S Snentrigen Natsjigungen von 4 auf JH an Großbritannien eine neue Note über die 
l N 
| 


+ Pojener Tageblatt = 


E EN 6. September. (Pat.) Am 4. d. 
Mts, ijt in Warſchau der bekannte polniſche Flie⸗ 
ger Alla auf einem Bo eug der Ver⸗ 
ehrsgeſellſchaft „Lot“ aus Mailand eingetroffen. 


haften Zeppelins iſt aber heute ſchon gegeben. Es 
mögen im Haag und in Genf die deutschen Staats⸗ 
lenker noch To eindringlich und vernünftig zu 
ihren ehemaligen Gegnern ſprechen, ſie werden 


ür die völlige Ausſöhnung der Völker doch nicht 
h viel tun können, wie ein einziger Die franzöſiſchen Parlamentarier. 
Weltflug des Zeppelin es vermochte.] Lemberg, 6. September. Der Ausflug der 


Der fliegende Zeppelin iſt alſo eine prakti⸗ fach 8 Parlamentarier iſt heute zum Be⸗ 


ER Völkerverſtändigung, die e uch Lembergs hier eingetroffen. 

erbung für das deutſche Volk und das nsp Abgeſtürzt 

Deutſchlands im Ausland Man foll diefe ideel⸗ geſtürz > 
len Werte niht unterſchätzen. Sie find gewaltig, Zakopane, 6. September. Heute nachmittag 


verſuchte auf dem Serpentinenweg zum Morſkie 
Dto ein gewiſſer Andrzej Zwijacz mit 
ſeinem Automobil einer Autotaxe auszuweichen, 
wobei er von der Chauſſee in den Graben ſtürzte. 
Von den Inſaſſen iſt eine aus Neuyork hier wei⸗ 
lende Polin ſchwer verletzt worden. 


Bor Eröffnung der Lemberger 
Meſſe. 


denn ſie ſchaffen die Stimmung, die eine unum⸗ 
gängliche Vorausſetzung iſt für das gegen⸗ 
ſeitige Verſtändnis und für eine vernünf⸗ 
tige Regelung all der üblen Dinge, die heute 
a den wirklichen und ehrlichen Frieden unters 
inden? 


Warſchau, 6. September. (Pat.) Der Han⸗ 
delsminiſter Kwiatkowſki begibt ſich heute 
nach Lemberg zur Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Lemberger Oſtmeſſe. 


Beſuch aus Bulgarien. 


Warſchau, 6. September. (Pat.) Heute iſt 
von hier um 8.40 Uhr der bulgariſche Ausflug, 
der unter Leitung des Stadtpräjidenten von Sofia 
und verſchiedener Abgeordneten in Poſen die 
. beſuchte, zum Beſuch des pol⸗ 
niſchen Hafens nach Gdingen abgereiſt. 


Kindesmord, 


Wilna, 5. September. (A. W.) Das Ehepaar 
Stefan und Marja Pietarſki aus dem Dorfe 
Rembiſze begaben ſich auch geſtern, wie gewöhn⸗ 
lich, au eldarbeiten und ließen ihre 8 Monate 
alte Tochter Helena unter Aufſicht der Schwie⸗ 
germutter zu Haus. Als ſie abends heimkehrten, 
fanden fte das Kind tot vor. Die Schwieger⸗ 
mutter erklärte erft, fie wollte mit etwas Eſſig 
den ſtarken Huſten des Kindes lindern, gab jedoch 
ſpäter zu, daß fte das Kind ae ae mit 
Eſſig vergiftet habe, um die ſtarken Sorgen 
der Tochter die noch drei andere Kinder hat, zu 
mindern. Die Schwiegermutter wurde verhaftet. 

— 2 


Frankreichs Angſtpolitik. 


Man konnte geſpannt ſein, wie ſich die Wir⸗ 
une der Haager Konferenz bei 578 Bri⸗ 
and äußerten. Bei allen anderen, in Genf ver⸗ 
ſammelten Staatsmännern merkte man, m fie 
ich he auf eine neue Situation eingeſtellt 
hatten. on Herrn Briand muß bedauerlicher⸗ 
weiſe das Gegenteil geſagt werden. Die Rede, 
die er jetzt, nach der Haager Konferenz, in Genf 
ran. at, hätte er ebenjogut auch ſchon ein 

ahr vorher halten können; vielmehr er hat ſie 
ſchon gehalten, denn, abgejehen von dem Be ihn 
i Paneuropa“, der aber für die 


riechiſch⸗ 
Das Kind erhielt den 


Der kleine Kronprinz ſteht 


Gedenkfeier für General Sominffi. 
* 6. September. Rail, eute um 


on einen neuen Krieg“ wieder, 
ef 


ſchaus ſtatt. 
Einbruch. 


lopane, 6. September. Heute nacht wurde 
in der hieſigen 0 . ein ihwerer Einbruch 
verübt. ach Beſeitigung der Eiſengitter vor 
den Fenſtern drangen die Diebe in das Zimmer 
ein, in dem die geſamten Barbeträge der Kaſſe 
aufbewahrt werden, und ſtahlen na n 
des Geldſchrankes 64000 21 in Banknoten u 
1000 21 in Hartgeld. Die Anterſuchung hat erts 
eben, daß es ſich um 2 Einbrecher handelt. Den 
chrank mit Briefmarken und 2 Kaſſetten mit 
20 000 21 Hartgeld ließen ſie unberührt. 


vom Flugweſen. 

Warſchau, 6. September. (Pat.) Heute um 
9,50 Uhr früh iſt auf dem Warſchauer . 
das polniſche e Spade R. W. D. II 
mit einem 45 PS Salmſonmotor gelandet. Das 
Sportflugzeug wurde vom Leutnant Zwierko 
eführt, — 5 Paſſagter nahm der Konſtrukteur des 
T Ing. Wigura, teil. Das Sport⸗ 


95 zu legen. 

Was nützt Briands begeiſtertes Lob für den 
Völkerbund, was nützen feine utopiſchen 
Betrachtungen über das wirtſchaftlich vereinte 
Pan⸗Europa, wenn hinter dieſen hohen Worten 
die Taten fehlen? Wäre denn wirklich 
der Frieden dadurch beſſer geſichert, daß der Völ⸗ 
ferbund ſelbſt 1155 eine Armee ſchüfe, die mit 
blutigen Sanktionen über denjenigen herfiele, 
der als Kriegsſchuldiger betrachtet würde? 
Haben nicht vielmehr die Amerikaner 
recht, wenn fie von ſolchen Sanktionsdrohungen 
nur eine neue Beunruhigung der It 

rchten? Und letzten Endes felt ſich ja auch 

rankre ich dieſe Sanktionen ſo vor, vor es 
elbſt ern der Hüter des Friedens 
wäre und bei jedem Kriege alle ande⸗ 
ren Bölter dem bedrohten Frants 
reich zu Hilfe kommen müßten. Gewiß 
iſt auch die wirtſchaftliche Bereinigung Europas 
als Friedensvorausſetzung unerläßlich. Aber 
warum flüchtet ng riand gerade jetzt auf dieſes 
Geleiſe, da er ſelbſt ſagen muß es lägen dieſe 
Wirt ee * des B 
programm? üre es alfo nicht richtiger, in 
Genf zunächſt einmal über das zu ſprechen, was 
auf der Genfer Tagesordnung jteht? 
Die inoffizielle Fühlungnahme wegen des wirt⸗ 
ſchaftlichen Paneuropa, die Briand empfiehlt, 
wäre gewiß ganz gut und ſchön. Nur müßten 
wir ſicher ſein, daß fie fein Ablenkungs⸗ 
manöver fein foll, So lange aber Frankkeich 
mit ſeinen Gedanken und Wünſchen immer nur 


lugzeug hat die Strecke Warſchau—Poſen— Ber⸗ 
aris— Barcelona T egt und iſt dann 


in 
und Kratau nach Wars 


Über Italien, Oeſterrei 
ſchau zurückgekehrt. 


Erlaſſener Haftbefehl. 
Darmitadt, 7, September, (R.) Gegen den 
Inhaber der Darmſtäpter 1 auheim 
und Co. ijt wegen dringenden Verdachts, ſtraf⸗ 
bare Handlungen gegen das Depotgeſetz begangen 
zu haben, von der Staatsanwaltſchaft Hajts 
befehl erlaſſen worden. 


burg, 7, September. (R.) Der Regie- 388 ionen“ kreiſt, kommt Europa ehr 
— hat für die ee uns Er. lich auf dem wirtſchaftlichen Wege e 


vorwärts wie auf dem politiſchen. Iſt Briand 
zu alt en, um noch die Sprache der neuen 
Zeit lernen zu können? 

— — 


die Tihechen und Wien. 


greifung der Urheber des Lüneburger Bomben, 
attentats eine Belohnung von 10 000 Reichsmark 
ausgeſetzt. 
Zuſammenſtöße in München. 

München, 7. September. (R.) Bei einer geſtern 
abend im Stadtieller von Kommuniſten einberu⸗ 
enen Verſammlung kam es zu ſchweren Zu⸗ 
jan menſtößen mit Nationaljozialiften, wo- 


i eine Reihe von Nerſonen erheblich vers 275 den Ölterreihilhen Bunde tanzte Dr. 
nei ſtellte di reeruwik mit dem tſchechiſchen Außen 
letzt wurde. Die Polizei ſtellte die Ordnung Einiſter Dr. . Toni (sei N Re 


wieder her, 
Eine ameritaniſche Note. 


Nenyork, 7, September. (R.) Wie der Wa: 
e he Korreſpondent der „Eve 
ning Poft” meldet, haben die Vereinigten Staa- 


er Regierung, N politiſch und wirt⸗ 

ſchland abzudrängen. Herr 
Beneſch hat mit ſeinen Verſuchen, Wien in die 
Donaulinje der Kleinen Entente zu dirigieren, 
bisher wenig Erfolg gehabt. Die Perſönlichkeit 


Kreuzerfrage gerichtet. des öſterreichiſchen Bundeskanzlers, der ſoeben 


inden ſich in feiner} 


kerbund⸗ | f 


e 
und 


erſt wieder in einer Rede betont hat, daß Oeſler 
reich ein Teil des deutſchen Voltes iji, bürgt d 
für, daß Prags Erfolgsausſichten nicht all 
iag Immerhin ijt es nötig, die Werhälts 
m Auge zu behalten, da Oeſterreich wirt: 


nun einmal neben 


Die 
ſetz der Stärkever BR: hi 
gröhere Abhängigkeit 


iens gekauft hat 9 55 
ütter: „Die 
Die 


„2 


„Der 


en“. 
Mabi mitten in der öſterreichiſchen Hauptſtadt. 
Hinzu kommt das kulturelle Vordringen des 
Tſchechentums in Wien, das durch die weit über 
die 8 hinausgehende Schulpolitik 
der Gemeindeverwaltung begünſtigt wird. 

So konnte das in Wien erſcheinende Tſchechen⸗ 
blatt b Obdenik“ kürzlich in einem Auf⸗ 
ruf an die tſchechiſchen Eltern feſtſtellen, daß die 
tſchechiſchen Schulen „fogar noch beſſer“ in 
Aufbau und Ausſtattung ſeien als die deut⸗ 
ſchen Schulen. Man vergleiche damit die 
Schulpolitit der Tſchechen gegen» 
über den Deutſchen der Tſchechoſlo⸗ 
wakei im letzten Jahrzehnt. Das ſind 
Beobachtungen, die in Deutſchland wie in Oeſter⸗ 
reich im allgemeinen viel zu leicht genoms 
men werden. 


die engliſch⸗amerikaniſchen 


Flottenverhandlungen. 


September. (R.) Die „Times“ be⸗ 
Dalhin Br über die Flotten⸗ 
: 1. Großbritannien hat endgültig 

echt der Mereinigien Staaten, mehr 10 000» 
Tonnen⸗Kreuzer zu haben als die britiſche Flotte. 
anerkannt. 2. die Vereinigten Staaten haben 
endgültig das britiſche Recht anerkannt, eine 
größere e haben als die 
amerifaniihe Kreuzerſlotte. 3. Die beiden Nas 
tionen nd weder Übereingefommen wie hoch die 
Sejamttonnagen ſein jollen, noch find ñe einig 
über den eaten s rt Sii Bagger 
reuzers mit ſechszölligen en und eines 

1 908 Be —— mit achtzölligen Ge⸗ 


ſchützen. 


Deutſches Reich. 


Betrügereien. 

7. September. (R.) Die Staatsanwalt» 
t in Sachen der Durchſtechereien 
egen den früheren Direktor, Ober⸗ 
regierungsrat 8 chönberger, und zwölf wei⸗ 
tere Angeſchuldigte die Anklage wegen Betruges, 
Unterſchlagung und Urtundenfälſchung beantragt. 
Tie Betrügereien beziffern ih auf meyrere 
Millionen. 


Die Hitztöpſe in Berlin. 


erlin, 7. September, (R.) In Oranienburg 
bel Berlin überfielen 30 bis 40 Nationalſozia⸗ 
Miye eine E der Kommu: 
niſte n. Mehrere Kommuniſten er ielten ſchwere 
Meſſerſtiche. Die jofort eingreifende Polizei 
konnte nicht mehr verhindern, daß der grönig 
Teil der Nationalſozialiſten das Weite ſuchte. 


Der Reichstagsattentäter. 


erlin, 7, September. (R.) Wie das „Verl. 
Taßeblan aus Frankfurt a. M. meldet, machen 
ich gegen den Kaufmann g4 tt, der das Bomben: 
attentat am Reichstagsgebäude ausgeführt haben 
will, tarte Zweifel an feinem Geiſtes⸗ 
zu ft and bemerkbar. Das preußiſche Innen⸗ 
miniſterium haf das Frankfurter ericht erſucht, 
Hett ſofort nach Berlin zu bringen. 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten. 


den * — 3 ae 
— 5 : do oebe. Für die Zeile: Mus 
ichts u eſtanen: i. B. Alexander Jueſch 
1 21 Tell und für die uſtrierte 
9 Mamsteit In: — 4 hei osmos Sp Er 
Anzeigen - e! 1 Margarete Wagner, Kos R 
$ blatt“. Drukarni Concordia Sp. Ake 
-e 


Berlin, 
ſchaft in Halle 
im Leunawerk 


Für 


Heilkosmetik. i075 

a Podgórna œ 
Eröffnet vom 1, September. 

Moderne Errungenschaften der Pariser Kosmetik. 

Fettentziebung von Leib u. Füßen. Schlankheits. 

e schmerzlose Entfernung von Warzen, 

Auswüchsen und Falten, Formen des Gesichts, 


Heilung von Ausschlag, Sommersprossenent- 


fernung. — Sämtliche Verjungungsmasken, Hoch. 

ziehen herabhängender angen, Artreteishe 

Massagen für Damen und Herren. — Weiterhin 

werden routinierte Masseusen ins Haus empfohlen. 

= Sämtliche kosmetische Eingriffe werden von 

Fachkräften unter Leitung einer Spezialärztin 
der Kosmetik ausgeführt, 


| 


Original J. von Lochow's 
; pe fujer Winterrogaen 


die ertragsſicherſte 
Aniverſalſorte 
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Poſener Saalbaugeſellſchaft 


Telefon 60-77 Poznań, Zwierzyniecka 18 Telegr. Saatnau 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die uns ſo viele Be⸗ 
weiſe aufrichtiger Teilnahme bei dem Tode meines ge⸗ 
liebten Mannes entgegengebracht haben, ſagen wir hiermit 
ein herzliches i 

Gott vergelts! 

Beſonderen Dank Herrn Paftor Brummack für 
ſeine troſtreichen Worte und ſeine aufopfernde Sorge 
um uns. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Marie Pretsch. 


. Statt Karten. 
Ar Für die innige Anteilnahme beim Ableben meines geliebten 
Mannes, unſeres guten treuen Vaters und Großvaters, für die vielen 


Beweiſe der Liebe, Verehrung und Anerkennung für unſeren teuren 
Entſchlafenen und für die reichen Kranz⸗ und Blumenſpenden fagen wir 


unſern herzlichſten Dank. 


Wir danken insbeſondere allen Freunden und Kollegen des 
Verſtorbenen, dem Auffichtsrat und Vorſtand der Zuckerfabrik Wrzesnia, 
den Beamten, Handwerkern und Arbeitern dieſer Fabrik, dem Gemeinde⸗ 
tirchenrat zu Września, dem Verein ehemaliger Angehöriger des Jn- 
fanterie-Regiments Nr. 46 in Breslau, den Gefchäftsfreunden des 
Verſtorbenen und allen denen, die uns durch ihre Anteilnahme an 
unſerem ſchweren Verluſt Troſt geſpendet haben. 

Herrn Paftor Jüterbock danken wir für die troſtreichen 
Worte bei der Trauerfeier in Wrzesnia, Herrn Paſtor Anſchütz für 
die ergreifende Rede am Grabe unſeres lieben Verſtorbenen. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Bertha Brinig. 


| PELZWAREN 


Poznań, ul. Wrocławska 18. 


Gepr 12h 1875 Gegr. 1875 


Anfertigung vu...ehmer und gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken 
vom einfachsten bis zum edelsten Pelzwerk. 


Billigste Preise ! Billigste Preise ! 


Felle aller Art werden zum 
Zurichten angenommen, 


erderennen mil Sotalialor 


2222222222277222222 009000000000%% 
500904303444 48 


PDPoſener Tageblatt 
veranſtaltet von der Großpolniſchen Geſellſchaft für Pferderennen finden in Poznan 
auf dem Rennplatz in Lamwicn 


am 15., 19., 22., 26. und 29. September d. Js. 
Zahlreiche Pferdebeteiligung zugesichert. — Näheres auf den Anſchlagſäulen. 


Posener Bachpereig 


d ιtτπτ . τατνnn 


Freitag, den 1. XI. 
(Allerheiligen) 16 Uhr: 


H-moll 
Messe 


von Joh. Seb. Bach. 


Vorausbestellungen auf 
Eintrittskarten N 
(45, 12, 8, 5, 2½ zł u. Steuer) 
bei d. Ev. Vereinsbuch” 
handlung, Wjazdowa 8. 


Grössere Mengen 


Morellen 


kauft 
„Goplana“ , schokoladentabrik in Poznan 


Diesbezügliche Offerten sind an obige Adresse zu richten. 


—— 
Empfehle mich z. Anfertig- ” 


Damenhüten 


in bill. Preiſen. 
u . Marsz. Focha 27: 


Möbel 


aller Art auf Raten 2! 
günstigst. Bedingung?” 
empfiehlt 


Stefan Pahi; 
ul.Marszalka Focha29- 
Möbel-Magazin. Tel. 64-25 
—,— 


Stridwolle 


Groß⸗ u. Klein⸗Verkauf, aud, 
Umtausch gegen Schafwolle, 


Przemyst Welniany Poznat 


św. Marcin 56, l. Stod: 


222222 


Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, daß die 
Kasse des Poznanskie Ziemstwo Kredytowe in 
Poznan, ul. Wjazdowa 11 vom I. August 1929 
mit der Einlösung der bis zum 31. Mai 1929 
einschl. ausgestellten Zertyfikate, welche beim 
Umtausch der Markpfandbriefe in konvertierte 
Ziotypfandbriefe für die Endsummen ausgestellt 
wurden von Nr. 3052—3362 begonnen hat. 


Poznań, den 4. September 1929. 


Dyrekeja ra Ziemstwa Kredytowego 


) Zychlinski 


Prozeß Büro u. Privalauskunftei 


nelle und erfolgreiche Erledigung 
aae Gerichtsangelegenheiten. 
Poznan, pl. Bernardynski La, rechte Treppe. 


Neues evangeliſches Geſangbuch 


wieder vorrätig in 4verſchiedenen Einbänden: 


I. Schwimm-Verein, Poznan 
— Gegründet 1910. 


Am Sonntag. dem 8. September, vorm 10 Uhr 
findet in der Schwimmanstalt des P. O. Z. P. 
Droga Debinska 11 (fr. Eichwaldstr., ein 


Internes Wettschwimmen 
Der Vorstand des l. l. b. 


Eintritt frei! Gäste willkommen ! | 


Von der Reise zurück 


Otto Westphal Dentist 


Telefon 3167. 


Friſeur 


unv., cogl, ſelbſtändig mi 
Wohnung. ſucht Friſeuſe 
Fräulein als Lebensgel' 
nicht unt. 33 Jahren, Off. l 
Ann. Exp. Kosmos Sp.z 0. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1880, 
. 


Ausgabe A. Ganzleinenband, Farbſchnitt z? 7,— 
‚ann eb fl f Ausgabe B. Runftleder. Goldſchnitt, 
mit Futteral und Weberdede. .. .. 21 10.60 


T 


Wohnungen ) | 
su 7rnrmrzı 


Geſucht 1 2 helle 
große Frontzimmer 


Ausgabe S. Ganzleder, ſchwarz u. farbi ig 
Hohlgoldſchnitt, mit Futteral u. Ueberdecke 21 15.60 
Ausgabe D. Beſtes Volleder, biegſamer 
Deckel, echter Hohlgoldſchnitt, Seidenband, 
mit Futteral und Decke 21:28.— 


en 
ul. Traugutta 9 


(Haltestelle der Straßen- $ 
bahn ul. Traugutta, 


Linie 4 u. 8) m. elektr. Licht, bequem. Eint 
Werkplatz: Krzynowa 17 Zu beziehen durch den deutſchen Buchhandel firm oò ew Kerle ri 
' Moderne Lulherverlag ; 5p. 3 0. 0., Bofen, ke age feet Of. an Au * 
a o3nan, ul. Szamarzewskiego 3. Exped Kosmos Sp. z o. 0. 
Grabdenkmäler Vom neueröffneten Holzlager empfehle ich 3 
ATI UL TH N HI TTUTTTTG 5 f b fí 5 [ 
3-6 Zimmerwohnun 
Grabeinfussungen ammbrelter, Bohlen, 5-6 Sinnernbnu 


Preis gleichgültig. Off. a. 

Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 0. 

Po nan, Zwierzyniecka & 
unter 1474. 


Gut möbl. 
Zimme 


von beji Herrn geſucht. Of 
a. d. Ann. Exp. Kosmos S 
o. o., Poznan, amiert 


Mittel-, Zapf-, Schal⸗ 
breiter, Kanthoh, Lallen 
und Fußboden 


mit freier Anfuhr ins Haus. 


A. Klucz, Sienkiewitza 8. 


in allen Steinarten 


Feine Maßschneiderei für sämt- 
liche Herrengarderobe. 


Nur beste Stoffe 
u. Zutaten am 


een g000000000000000000000000000008 A 6. unter 1473. 
Musterausmwahl || è ° 
) ETE TP s Schultornister: mögl. eg berufstätige | 
e ns, 
und Mappen e ang 
JFC 3 uus Leder Wachstuch ung Leinwund e Poznan, Zwierz. 6. u. 1 
| 3 eigener Fabrikation. 0 [ 
A u to m © b g ' g e Konkurrenzlose Preise! : Gui möbl, imme l 
1 d 4 sitꝰia : „Pezinl-Geschäft von Damentuschen $| e Focha 68111; 
iin sitzig | Reisenrtikeln u. Satflerhedarfs-Artikel.$ e Sinner 
zu vermieten 


5 Tel. 5682 En gros En detail Tel. 5682 s 
Wielkopolska Hurtownia Siodlarska : ER 


:W. StefanskiPsznan:: ht: 


70 Austro-Daimler Torpedo 6sitz. 
4,4 Praga Sport Torpedo 2sit-. 
525 Chenard Walcker Limous. A sitz. 


Małeckiego 33 I, recht 


15150 Praga Torpedo 


14135 Puch in ke 6sitz. eee eee eee Taha 
355 Mi abriole 6 Sitz. 
55 Minerva ar = Erbteilungshalber pip Gut ein Gut Mi el 


i i in guter Verkehrslage u. mit guten Bodenverhältniſſen m 
12175 Fiat Torpedo 6 sitz. — ca. 65 km von Poznan — in einer Größe von ca. a e vrbe 
6030 Fiat Torpedo 4 sits. 650 Morgen bei voller Auszahlung zu verkaufen. außerdem ein gebrau 


Erforderlich ca. 500 
Käufer erteilt 


000.— zł. Auskunft an direkte 
Gtdr. Gusooius, Poznan 3, 
ul. Gajowa 4. Tel. 6073. 


Mein haus 


in beſter Lage Gneſen, Warſzawska Nr. 9 mit 
drei großen Läden und zwei Speicher iſt ſofort 
zu verkaufen weil ich nach Amerika zurückfahre. 
Offerten: Gniezno, Hotel Francuski, poköj 8, 
St. Goderski. 
7 


Eßzimmer billig“ 
zugeben. 


Fabryka mehli stylowy 
Romuald Szube! 


(dawn. Teodor Buss“ 
Poznań, Grobla Í 
II. podwórze. 
Telefon 5627. 
Liebhaber, 


Alte Geige deutjcher Me! t 
Joſef Klotz Mitten 
gelegentlich zu verkaufen 
Poznan, Sw. Roch ⁄ 
Beſichtigung 12—2 uf, 
Wytwornia Cukierke“ 


10/30 Protos Torpedo 
10/40 Opel Limousine 
1260 Opel Limousine 
1438 Opel Torpedo 6sitz. 


in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem Zustande 
bieten als günstigste Gelegenheitskäufe an 


RRZESRIAUTO v. u. Poznan 


ul.Dabrowskiego 29— Tel. 63-23, 68-65, 
Gegründet 1894 


Aeltestes und grösstes Automobilspezialunter- 
nehmen Polens. — Chauffeurschule. 


